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Die rechtzeitige Eruenerung 
des Abonnements bei der Poſt bringen wir hiermit 
nochmals in ergebene Erinnerung. Es erſcheinen 
in dieſem Jahre nur noch drei Nummern. 
Die Expedition. 


Da diesmal auf die beiden Weihnachts- 
feiertage unmittelbar ein Sonntag folgt und 
ſonach an drei Tagen keine Zeitung er⸗ 


ſcheinen würde, werden wir im Falle des Eingangs 
wichtiger Tages⸗Nachrichten am Sonntag, den 27. De⸗ 
zember, Morgens, ein kleines Extrablatt herausgeben, in 
welches auch Familien⸗Nachrichten ſowie jonftige Anzeigen, 
deren Veröffentlichung unanfichiebbar erſcheint, auf⸗ 
enommen werden. Familien⸗Anzeigen können in dieſem 
xtrablatt nur Aufnahme finden, wenn ſie bis Sonnabend, 
den zweiten Feiertag, Nachmittags 6 Uhr, vorliegen. 


Weihnachten 1896. 

Der große Königsberger Philoſoph Kant ſagt: der 
größte Sinnengenuß, der gar keine Beimiſchung von Ekel 
bei ſich führt, ift — im gefunden Zuſtande — Ruhe nach 
der Arbeit! Dieſe Ruhe wird diesmal vielen Millionen 
fleißiger Menſchen in ungewöhnlichem Maße zu Theil, drei 
Weihnachtsfeiertage folgen aufeinander. Staat und Kirche 
beſitzen bei uns in Deutſchland die Machtmittel, die große 
Ruhepauſe innehalten zu laſſen, eine Art Gottesfrieden 
in dem ſinnbetäubenden, aufreibenden Getriebe, nach der 
häufig mit nervöſer Haft und in ſchwerem Kampfe mit dem 
„Nächſten“ betriebenen Arbeit zu gebieten. Wenn freilich 
auch die herrſchenden Kirchen ihre Heilsmacht über einen 
nicht geringen Bruchtheil des Volkes thatſächlich verloren 
und ihren Einfluß bei Hunderttauſenden nur infoweit zu 
erhalten verſtanden haben, als der Staat ſie unterſtützt, 
das Chriſtenthum in ſeinem Kernweſen hat ſeine gött⸗ 
liche Kraft, ſeiner Natur gemäß, behalten, ſeine be⸗ 
ſeligende Kraft wird wieder verkündet in der Himmels. 
Botſchaſt: Friede auf Erden! 

Heil'ge Nacht, mit tauſend Kerzen 
Steigſt du feierlich herauf; 

O ſo geh, in unſern Herzen, 
Stern des Lebens, geh’ uns auf! 
Schau', im Himmel und auf Erden 
Glänzt der Liebe Roſenſchein! 
Friede ſoll's noch einmal werden, 
Und die Liebe Fürſtin ſein! 

Wie oft hören und leſen wir das Wort Frieden in 
jedem Jahre, das uns das heilige Chriſtfeſt, das Feſt des 
Friedens, der Freude, der Liebe, des Lichtes bringt?! Bei 
faſt jeder Fürſtenzuſammkunft, in jeder Throurede, 
mit der eine Volksvertretung eröffnet wird, klingt die 
Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens wieder, werden 
die „friedlichen Beziehungen“ zu den andern Mächten er⸗ 
wähnt, zu den Mächten, die ebenſo wie das deutſche Reich 
unausgeſetzt rüſten und ſich immer wieder mit verbeſſerten 
Werkzeugen für Menſchentödtung und Zerſtörung verſorgen, 
um am Tage eines großen Kampfes, der die Kulturwelt 
— vielleicht durch nichtige Dinge angeſacht — durchtoben 
könnte, bereit zu ſein. 

An verſchiedenen Stellen der Erde, freilich weit entfernt 
vom Deutſchen Reiche, finden gegenwärtig blutige Kämpfe' 
ſtatt; dieſelben Spanier, die ſich einſt des Chriſtenthums 
ſchnöder Weiſe bedienten. um ihrer uuchriſtlichen Habſucht 
in hochentwickelten amerikaniſchen Kultur⸗Staaten zu fröhnen 
und millionenfachen Mord zu begehen unter der Billigung 
einer herrſchſüchtigen und vom Weſen des Chriſteuthums 
himmelweit entfernten Prieſterkaſte, dieſelben Spanier, 
deren Karl v. einſt ausrief: „In meinem Reiche geht die 
Sonne nicht unter!“ müſſen jetzt ihre ganze Kraft aufwenden, 
um ſich Kuba und die Philippinen zu erhalten. Wie zu 
Zeiten der Kortez und Pizarro und wie zu Zeiten der 
furchtbaren Inquiſition begehen dieſe „chriſtlichen“ Spanier 
noch heute die größten Scheußlichkeiten. Auf den Philippiunen 
z. B. werden die Einflußreichen unter den Eingeborenen, 


Der Papſt hat immer noch nicht den wahren Frieden 
mit dem gegen ſeinen Willen, aber mit dem Willen der 
göttlichen Vorſehung geeinigten Königreich Italien finden 
köunen. Den Weihnachtsempfang des Kardinal⸗ 
kollegiums hat der Papſt, wie üblich, dazu benutzt, um 
ſeine Anſichten zu äußern über den Einfluß auf die Geſchicke 
der Welt, wie er ſich ihn wünſcht. Der Dekan des 
Kardinalkollegiums, Kardinal Oreglia, brachte dieſen 
Mittwoch Mittag dem Oberhirten der römiſchen Kirche, 
der ſich übrigens gegenwärtig der beſten Geſundheit erfreut, 
die Weihnachtsglückwünſche des Kollegiums dar. Der Papſt 
erinnerte in ſeiner Anſprache daran, wie er ſich bemüht 
habe, ſeine Miſſion dadurch zu erfüllen, daß er die Völker 
aufforderte, den Charakter der Kirche und des Papſtthums 
ohne Vorurtheil zu betrachten, um durch den Einfluß des 
Chriſtenthums auf die bürgerlichen und ſozialen Ein⸗ 
richtungen den Frieden zu ſichern. Der Papſt drückte 
dann ſein Bedauern darüber aus, daß ſeine Miſſion durch 
die gegenwärtige Lage zu einer mißlichen gemacht worden 
ſei, wie man geſehen habe, als er als geiſtlicher Vater 
Italiens den Gedanken gefaßt habe, den hunderten, in 
fernem feindlichen Lande befindlichen vom Waffenglück vers 
laſſenen tapferen Soldaten Troſt zu bringen. Dieſe That 
des Mitleids ſei falſch gedeutet worden. Die Lage werde 
alſo immer noch von demſelben Geiſte beherrſcht, denn 
jener Konflikt — d. h. die Verweigerung einer Wieder⸗ 
errichtung des Kirchenſtaates — beſtehe fort. Der Papſt 
ſchloß, er hoffe zu Gott, daß ‚eine Stunde der Erbarmung 
kommen und den Völkern Heilung bringen werde“. 

Anarchiſten und Sozialiſten hatten ſich in eine 
Verſammlung der Chriſtlich⸗Sozialen in Paris, welche 
Dienſtag unter dem Vorſitz eines kakholiſchen Geiſtlichen, des 
Abbe Garnier, tagte, Eintritt zu verſchaffen gewußt, brachten 
Hochs auf die Anarchie und die Kommune aus und ſangen 
ein rothes Arbeiterlied. Die Chriſtlich⸗Sozialen entgegneten 
mit dem Rufe: „Es lebe Chriſtus“. Es kam zu einer 
gewaltigen Schlägerei, in welcher viele Perſonen lebens: 
gefährlich verwundet wurden. Die Schlägerei nahm auf 
der Straße ihren Fortgang und ein großes Polizei⸗Gebot 
mußte einſchreiten. Friede auf Erden! — 

In unſerem deutſchen Vaterlande iſt Mauches auch 
nicht „weihnachtlich“, aber trotz der Unzufriedenheit, die 
auf vielen Gebieten ihr grimmiges Haupt erhebt, mögen 
wir doch alle am großen Feſte des Friedens uns klar 
machen, daß wir nun über ein Vierteljahrhundert 
Frieden mit dem böſen Nachbar im Weſten gehabt 
haben. Der Wunſch, den Fürſt Bismarck 1871 beim Ab⸗ 
ſchluß des Frankfurter Friedeus zum Ausdruck gebracht 
hat, daß dieſer Friede dauerhaft und ſegensreich fein 
möge, iſt in Erfüllung gegangen. Freilich wiſſen wir, daß 
die Neigung jenſeits der Vogeſen vorhanden iſt, den 
Frieden zu brechen, aber dieſes Wiſſen trägt ſicherlich viel 
dazu bei, das deutſche Volk immer wieder anzujpornen, 
tüchtig zu bleiben und das Erbe der Väter treu zu 
wahren. 

Tie Hoffnungen der Franzoſen ſind bei der Zarenreiſe 
zur Genüge offenbar geworden. Wir müſſen un ſerem 
Kaiſer dankbar dafür ſein, daß er unabläſſig bemüht ge⸗ 
weſen iſt, uns den Frieden zu erhalten und daß er in der 
Lage war, von dem „Sankt Nikolas“ der Franzoſen, dem 
öſtlichen Nachbar, verſichern zu können, er, der deutſche 
wie eln eugliſcher Kaufmann berichtet, mit Daumſchrauben | Kaiſer, befinde ſich in völliger Uebereinſtimmung mit dem 
gefoltert; aber auch Schreckensherrſchaft und Waffengewalt Zaren im Hinblick auf die Erhaltung des Friedens für die 
werden verſagen, denn, wer Wind ſäet, wird Sturm Kulturwelt. 
ernten, und die Geſchichte iſt das Weltgericht! Daß große Staatskunſt uns früher eine werthvolle 

Der Tod des Führers der Auſſtändiſchen auf Cuba, Friedeus⸗Rückverſicherung (durch einen Neutralitätsvertrag 
Maceos, hat die höchſt unerwartete Folge gehabt, die kubani⸗ zwiſchen Deutſchland und Rußland) errungen und gewahrt 
chen Anfſtändiſchen nicht zu ſchwächen, ſondern zu fördern. hatte, iſt in dieſem Herbſte der politiſchen Welt enthüllt 

en, wie man hört, find gerade auf die Nachricht vom Tode [worden und dankbares Gedenken für Alles, was unſer 
des Führers hin viele Freiwillige aus Havana in das Alt- Reichskanzler Fürſt Bismarck für unſer liebes 
Heer der Infurgenten eingetreten. Ein ſolches Volk wie deutſches Vaterland gethan hat, erfüllt gewiß jeden rechten 
die Spanier, das die Menſchen in den Kolonien zur Ver- Deutſchen, auf deſſen Schild der lichte Gott Baldur erglänzt 
zweiflung getrieben hat durch Bedrückung jeder Art, wagt | und nicht der blöde Hödur abgebildet iſt, gerade heut 
gar noch darauf zu rechnen, daß Europa Einſprache er⸗ wieder am hohen Feſte des Friedens. Wenn heute im 
heben werde, falls die amerikaniſchen Freiſtaaten das Ende Schloß Friedrichs ruh im Sachſenwalde die Kerzen 
der Schandherrſchaft beſchleunigen helfen! flammen am deutſchen Tannenbaum — dem immer 

Frieden hat Italien mit Abeſſinien nach ſchwerem | grünenden, dem Baum treuer Beſtändigkeit, der uns 
Kampfe und unter harten Bedingungen erhalten, ein als [Troſt und Kraft zu jeder Zelt giebt — wenn der 81jqährige 
Barbar verſchrieener dunkelhäntiger König, der feine Ab» Schloßherr im Kreiſe ſeiner Familie deutſche Weihnachten 
ſtammung von dem weiſen Salomo herleitet, hat ſich als feiert, und die Gaben betrachtet, die ihm unabläſſig von 
Sieger chriſtlich benommen, und vielen Tauſend Italienern | feinen Verehrern als kleine Freuden für ſeinen Lebensabend 
wird eine Weihnachtsfrende, durch die Gewißheit bereitet, daß J geſpendet werden, da mag im Bewußtſe in getreu 


gen zu Oriainalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechuung. 
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Der dritte deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe weilt 
zum Weihnachtsfeſt fern der deutſchen Heimath, auf einem 
böhmiſchen Schloſſe bei feinem älteſten Sohne. Der im 
diplomatiſchen Dienfte ergraute Fürſt mag die Ruhe be⸗ 
ſonders nach den letzten Stürmen im Miniſterium und nach 
dem Prozeſſe, bei dem der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts die Aeußerung hervorſtieß, daß er ſich in die Oeffent⸗ 
lichkeit flüchten müſſe, recht wohlthun. Wie wenig Frieden 
und Einigkeit in hohen Kreiſen zu finden iſt, wie wenig 
„Wohlgefallen“ an einander dort herrſcht, das iſt in der 
letzten Zeit wieder recht klar geworden und mancher Mann, 
der in ſchlichter Lebensſtellung lebt, wird ſich wohl des 
Glückes und Friedens in ſeinem beſcheidenen Stübchen, in 
ſeiner Hütte bewußt geworden ſein. Aber auch jener Prozeß, 
der in dieſem dem Lichtfeſte geweihten Monate ſich unter der 
Spannung von ganz Europa abſpielte, hat uns gezeigt, wie 
ſich die Werthſchätzung des Lichtes der Oeffentlichkeit ge⸗ 
ſteigert hat, wie die Erkenntniß von der Nothwendigkeit 
dieſes Lichtes auch in die Kreiſe gedrungen iſt, von denen 
man anzunehmen pflegt, daß ſie Hinderniſſe, die ſich ihnen 
in den Weg ſtellen, und ſchädliche Einflüſſe in möglichſt 
ſtiller und unauffälliger Weiſe zu beſeitigen beſtrebt ſind. 
Und aus dem kommenden Jahre, das uns in wenigen Tagen 
beginnen wird, blinkt uns das Licht der Oeffentlichkeit in 
dem militäriſchen Strafverfahren entgegen. Möge es ein 
recht helles Licht ſein! Deun Licht, Klarheit und Oeffent⸗ 
lichfeit haben eine hohe ſittliche Bedeutung. 

Auch die ſtreitſüchtigſte Nation ſchreckt davor zurück, vor 
der Oeffentlichkeit in dem Lichte des Kriegsſtifters zu ſtehen. 
Und je mehr Licht und Oeffentlichteit auch die Beziehungen 
der Staaten zu einander in's Klare ſetzen, deſto größere 
Sicherheit iſt dafür geſchaffen, daß kein Volk es wagen 
wird, die Kriegsfurie zu eutfeſſeln, weil es fich ſcheut, vor 
der Veffentlichkeit als ſchändlicher Brandſtifter gebrand⸗ 
markt dazuſtehen. Und wie für die Beziehungen der Völker 
zu einander, ſo ſind Licht und Oeffentlichkeit auch von 
ſegensreicher Wirkung auf die Beziehungen der Volksgenoſſen 
zu einander. Wir haben es geſehen, wie bei dem Hama 
burger Streik jeder Theil ſich davor ſcheute und wie er 
ſich gegen den Verdacht zu ſchützen ſuchte, im Lichte der 
Oeffentlichkeit als ſchuldig an dem hartnäckigen Kampfe 
zu erſcheinen. Leider hat das Weihnachtsfeſt dort in Ham⸗ 
burg nicht den Frieden gebracht und wo ſonſt ein Tannen⸗ 
bäumchen brannte und der fleißige Vater ſeinen Kindern 
eine Freude bereiten kounte, erhebt die bittere Noth ihr 
furchtbares Haupt und Ingrimm herrſcht in der Seele. 

In Hamburg ſind neulich die letzten zehn geretteten 
Seeleute vom deutſchen Kanonenboot „Iltis“ eingetroffen — 
und nach herzlichem Empfange in der Hafenſtadt in die 
Heimath abgereiſt. Das wird ein gar köſtliches Wieder⸗ 
ſehen, ein ſchönes Freudenfeſt unter dem Tannenbaum 
werden: 

Tanne, die zum Schmuck erkoren 
An dem Tag, da Cyriſt geboren, 
AN’ das gold'ne Jugendglück 

Führt Dein Lichtglauz uns zurück! 

Von jenen Geretteten weit hinweg ſchweift der Blick 
über das brauſende Weltenmeer und wehmüthigen Herzens 
gedenken wir der wackeren Seeleute, die im wilden Sturme 
untergingen, aber doch froh gemuth für eine lichtvolle 
Zukunft unſeres deutſchen Volkes werden wir wieder 
bei dem Gedanken, daß jene Männer zu ſterben verſtanden, 
daß ſie in jener Stunde, als ſie den langen, letzten 
Frieden fanden, mit dentſchem Hurrahruf und einem Sees 
maunsliede untergingen ähnlich jenem Sange, der für jeden 
rechten Deutſchen auf dem Lebensſchiffe im Dieufte des 
Vaterlandes gelten ſoll: 

Nur eine Flagge iſt es, die ich preiſe 

Und der ich diene treu bis in den Tod, 

Sie führt mein Schiff auf ſturmdurchbebter Reiſe: 
Des Vaterlandes Flagge — ſchwarz⸗weiß⸗roth! — 

Auf unzähligen Schiffen, prangenden Hachten, ſtolzen 
Fregatten, Barkaſſen und kleinen Booten durchfurchen die 
Menſchen das Meer der Unendlichkeit, in Ungewißheit, 
waun ſie den Hafen des Friedens erreichen werden, und 
nur zuweilen wirſt ein herrlicher Leuchtthurm vom 
hohen Fels herab einen großen Lichtſchein auf die 
Fahrenden — die Liebe, die ewig Leuchtende, zeigt den 
Weg! Auf ſo erhellter Fahrt, nach dieſem Leitlicht 
gerichtet, wird Seelenfrieden Dir werden, wer Du auch 
ſeiſt, ob vornehm oder gering, ob reich oder arm: 

Tauch' unter, wie ins Meer, in Dein Empfinden, 
Beglückend nur, fühl' ſelber Dich beglückt, 
Gieb ganz Dich auf und lerne froh entzückt, 

Ze mehr Du gie bſt, ſtets reicher nur Dich finden. 


Berlin, den 24. Dezember. 

— Der Kaiſer erſchien am Mittwoch an der Spitze 
der Geueralität zur Beerdigug ſeines wie bereits erwähnt 
in Dresden geſtorbenen Generaladjutanten Generalmajors 
v. Lippe. Den Hinterbliebenen drückte der Kaiſer ſein 
herzliches Beileid an dem Verluſt des von ihm jo hoch⸗ 
geſchätzten Offiziers aus. NZ 


— Der e Staatshaushalt wird dem Ab⸗ 
eordnetenhaus zugleich mit der Ueberſicht der Aufbeſſerung 
er Beamtengehälter bis zum Wiederzuſammentritt am 
8. Januar 1897 zugehen. 

Der Entwurf des Etats für 1897 98 ſoll zum erſten 
Male mit mehr als zwei Milliarden in Einnahmen und 
Ausgaben abſchließen. Tie hohen dauernden Mehraus⸗ 
gaben, welche namentlich für Beamten- und Lehrerbeſol⸗ 
dungen einzuſtellen waren, ſind bekannt, ebenſo iſt eine 
Vermehrung der einmaligen Ausgaben namentlich bei der 
Eiſenbahnverwaltung vorgeſehen. An der Vermehrung der 
Einnahmen gebührt der Eiſenbahnverwaltung der Löwen⸗ 
. antheil. Der im nächſtjährigen Etat vorzuſehende Betrag 
des Eiſenbahnüberſchuſſes überſteigt erheblich jeden bisher 
etatsmäßig vorgeſehenen oder darüber hinaus erreichten 
Eiſenbahnüberſchuß. b 

— Fürſtbiſchof Kopp hat auf eine Eingabe des Vereins 
ta tholiſcher Lehrer Breslaus erwidert, er werde ſich in 
perſönlicher Theilnahme an den Herrenhausberathungen über 
das vorliegende Beſoldungsgeſetz bemühen, wenn nichts 
weiter, jo doch die Annahme des Geſetzentwurfs zu erreichen. 
— Zum Empfange der Ueberlebenden der „Iltis“ 
Maunſchaft hatten ſich im Hamburger Hafen Offiziere der 
Hamburger und Altonger Garniſon, der Marineverein und 
außerdem eine große Menſchenmenge eingefunden. Es wur e 
gemeldet, die „Hertha“ mit den „Iltis“-Leuten an Bord ſitze, 
weil der Nebel die Innehaltung des Fahrwaſſers verhinderte, 
bei Grauerort in der Unterelbe auf dem Sande. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen charterte der Vorſtand des Marinevereins einen Schlepp⸗ 
dampfer, um- die „Iltis“ Leute zum Hafen und zur Fahrt in die 
Heimgth noch Hamburg zu ſchaſſen. Gegen Abend trafen die 
zehn Ueberlebenden ein und wurden nach ihrem Hotel geleitet, 
und dort in feierlicher Weiſe begrüßt. An der Spitze der 
Offiziersdeputation ſtand der Kommandant von Altona, Beneral 
von Schleinitz. Die erſte Begrüßung auf heimathlichem 
Boden war den Zurückgekehrten bereits am Vormittag in 
Kuxhaven von den dort garniſonirenden Matroſenabtheilungen 
gu Theil geworden. Die Namen der Gelandeten find: Ober⸗ 
volsmanusmaat Moslöhner, Verwaltermaat Mayfahrt, Lazareth⸗ 
gehilfe Olbrück, Schreiber Weſtbruck, Oberheizer Langenberg, 
die Obermatroſen Kühl, Priebe und Rabe und die Matroſen 
Zimmerling und Keil. 
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nicht, was man mit dem vielen in der Staatskaſſe zu⸗ 
ſammenſtrömenden Gelde aufangen ſoll. Um aufzu⸗ 
räumen, hat die Kammer unter Zuſtimmung der Regierung 
beſchloſſen, einen Betrag von 300 000 Fraues unter die 
Gemeinden zu vertheilen und zwar die eine Hälfte 
nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer, die audere Hälfte 
im Verhältniß zur Ziffer der Gemeindeſtenern. Die Re⸗ 
iernng wird mit weiteren Aufränmungsvorſchlägen folgen. 
Auf dieſem Wege wird es bei einigem guten Willen hoffentlich 
gelingen, die Verlegenheit des Ueberfluſſes wenigſteus 
theilweiſe los zu werden. 
Frantreich Der vom Kriegsminiſter ausgearbeitete 
Geſetzentwurf, betreffend Verſtärtung der Infanterte, 


zielt auf Schaffung von 145 neuen Bataillonen ab. Die 
28 Regimenter, welche bereits vier Bataillone haben, 
bleiben von dieſer Ergänzung unberührt. Zur Um⸗ 


geſtaltung des Artillerie-Materials find viele Vorproben 
mit einer neuen Legirung zum Zwecke der Herſtellung 
leichterer Kanonen gemacht worden; doch will man, 
vorausgeſetzt, daß die deutſche Reform nicht allzu raſch 
durchgeführt wird, die Neuherſtellung keineswegs Über⸗ 
ſtürzen. Man ſpricht von der neuen Legirung ſehr zu⸗ 
verſichtlich. 

Rußland. Zur Förderung der Ausfuhr ruſſiſcher 
Butter hat der Tariſausſchuß einen herabgeſetzten Tarif 
für den Transport von Buttertounen und Tönnchen ver⸗ 
öffentlicht. 

Die ruſſiſchen Winzer haben einen Verſuch mit der 
Ausfuhr eigener Schaumweine gemacht. Es wurde 
eine große Sendung ruſſiſchen Champaguers nach Oeſterreich 
ausgeführt. Für den Fall, daß das Ergebniß günſtig 
iſt, beabſichtigt der Finanzminiſter, die Ausfuhr ruſſiſcher 
Weine nach jeder Richtung hin zu fördern. 

Türtei. Der Sultan hat durch einen Erlaß die bei 
den Unruhen betheiligten und infolgedeſſen verurtheilten 
Armenier begnadigt. Den Amneſtirten wird in Kon⸗ 
ſtantinopel durch den Patriarchen und in den Provinzen 
durch die Biſchöfe der Unterthaneneid abgenommen. Der 
Patriarch und der Miniſterrath garantiren dafür, daß ſich 
die Armenier künftighin ruhig verhalten. Die Begnadigen 
bleiben unter Polizeiaufſicht mit Ausnahme der zum Tode 
verurtheilt geweſenen Perſonen, die in einer Feſtung unter⸗ 
gebracht werden, wo ſie ihr Gewerbe betreiben können 
und ſolange bleiben müſſen, bis man ſich von ihrer Beſſerung 
überzeugt hat. 
Oſtpreußiſcher landwirthſchaftlicher Zentralverein. 

Der Verein hielt in den letzten Tagen in Königsberg die 
Jahres verſammlung ab. Der erſte Tag der Verſammlung 
war hauptſächlich für die Sitzungen der Sektionen beſtimmt, auch 
der Vormittag des zweiten Tages wurde durch Sektionsſitzungen 
in Anſpruch genommen. In der Jahresverſammlung hielt Herr 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Backhaus einen Vortrag üher den 
gegenwärtigen Stand der Land wirthſchafts⸗Wiſſenſchaft 
und ihre Bedeutung für die landwirthſchaftliche Praxis. Redner 
führte aus, daß wie in jeder Wiſſenſchaft, jo auch in der Land» 
wirthſchafts⸗Wiſſenſchaft Theorie und Praxis Hand in Hand 
gehen müſſe. Erſt ſeit Beginn dieſes Jahrhunderts könne von 
einer eigentlichen Landwirthſchafts ⸗Wiſſenſchaft die Rede ſein. 
Heute ſeien der Landwirthſchafts ⸗Wiſſenſchaft ganz besondere 
Hilfsmittel eingeräumt, allerdings jei in dieſer Beziehung noch 
manches zu wünſchen, insbeſondere in Oſtpreußen, wo man die 
Landwirthſchaſts⸗Atademie in Waldan aufgehoben habe. 1869 
ei an der Albertina eine ordentliche Profeſſur für Landwirth⸗ 
chaft mit 200 Thaler Gehalt gegründet worden. Ein bejonderes 
Juſlitut habe außer einem Schranke mit einigen Düngemitteln, 
Steinen u. ſ. w. an der Albertina für Laudwirthſchaft nicht 
beſtanden, erſt 1876 ſei ein ben nothwendigſten Anforderungen 
entſprechendes Inſtitut gegündet worden, welches nach und nach 
und mit vieler Mühe zeitgemäß eingerichtet worden ſef. Für 
das Studium der Landwirthſchafts⸗Wiſſenſchaft ſei es von Des 
deutung, daß eine Arbeitstheilung ſtattfinde. Die Hauptaufgaben 
der Landwirthſchaftswiſſenſchaft müßten in der Belehrung und 
der Forſchung beruhen. Die Ausbildung dürfe nicht allzu ſehr 
ins Spezielle gehen, und auch auf die Ausbildung in der Standes» 
vertretung ſei Werth zu legen. Da die neueſten Entdeckungen, 
welche die landwirthſchaftliche Forſchung gemacht habe, nur dann 
für die Landwirthſchaft von Erfolg ſeien, wenn ſie ihr ſofort 
zugeführt werden, ſo müſſe ſich die Wiſſenſchaft beſtreben, 
der Praxis nene Wege zu bahnen. Heute ſei man erſt am 
Anfange einer größeren Entwickelung. Einzelne Theile 
der Landwirthſchafts „ Wiſſenſchaft, wie der Betriebs⸗ und 
die Produktionslehre würde ſchon heute eingehend bearbeitet. 
Auf anderen Gebieten ſei aber noch vieles zu thun. Auch die 
lfswiſſenſchaften, wie die Veterinär⸗ und die Jugenieur-⸗Wiſſen⸗ 
chaft, müßten beachtet werden, ebenſo die landwirthſchaftliche 


Luxemburg iſt ein glückliches Land, man weiß dort 


Buchführung. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß es der Land» 
wirthſchafts⸗Wiſſenſchaft gelingen möge, neue, beſſere Zeiten für 
die Landwirthſchaſt herbeizuführen. 

Aus den Beſchlüſſen der Sektionen ſeien folgende hervor⸗ 
gehoben Die Sektion für Volkswirthſchaft wies die Anträge 
der laudwirthſchaftlichen Vereine Pr. Eylau und Fiſchhauſen⸗ 
Dammkrug, betr. die Gründung einer Haftpflicht⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft auf Gegenſeitigkeit, an die nächſte Generalverſammlung, 
ebenſo ein Gutachten der Sektion über die von der Laudwirty⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen bei dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſter beantragte Einführung von Ausfuhrzöllen auf Kaliſalze 
und die chemiſchen Fabrikate aus denſelben. Die Sektion für 
Viehzucht nahm den Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins 
Alleuſtein an, dahin vorſtellig zu werden, daß Tollwuth und 
Milzbrand des Rindviehs ebenſo eutſchädigt werden wie 
Rotz und Lungenſeuche. Annahme fand ferner der Antrag des 
landwirthſchaftlichen Vereins Bartenſtein, nach welchem der Re⸗ 
gierung präſident erſucht werden ſoll, zur Verhütung der Ver⸗ 
—— der Geflügelcholera eine Polizeiverordnung zu er⸗ 
aſſen. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 24. Dezember. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz auf 1,64 Meter 
geſtiegen. Auch bei Thorn ſteigt der Strom weiter, 
geſtern betrug dort der Waſſerſtaud 0,95 Meter. Im 
San iſt das Waſſer um 4—5 Fuß geſtiegen. 

Die Eisdecke auf der Weichſel zwiſchen Nebrau und 
Neuenburg hat bereits eine ſolche Stärke erlangt, daß ſie 
von leichten Fuhrwerken befahren wird. 

— Auf Grund der Vorſchriften im 8 9 des Geſetzes über 
die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 iſt der Betrag der für die Naturalver⸗ 
vflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1897 
für Maun und Tag wie folgt feſtgeſtellt worden: 

mit Brod ohne Brod 
für die volle Tageskoſt 80 Pf. 65 Pf. 
für die Mittagskoſt . 40 „ 35 „ 
für die Abendkoſt . . 25 „ 20 „ 
für die Morgenkoſt . 15 „ 10 „ 

— [Meſtpr. Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
ein.] Dem Bericht über das 33. Vereinsjahr entnehmen wir, daß 
erfreulicherweiſe die Mitgliederzahl von 419 auf 513 geſtiegen 
iſt. Die Haupteinnahmequelle iſt der Vertrieb der Schulentlaſſungs⸗ 
zeuguiß⸗Formukare. Die Regierungen zu Danzig und Marien⸗ 
werder haben die Anſchaffung dieſer Formulare aus der Schul⸗ 
kaſſe geſtattet bezw. empfohlen. Die Einnahmen betrugen 
2 168,30 Mt., die Ausgaben 630,99 Mk., jo daß der Kaſſe ein 
Ueberſchuß von 1537,31 Mk. verblieb. Hiervon wurde ½/ im 
Betrage von 153,31 Mk. ſtatutengemäß dem Stammtapital zu⸗ 
geſchlagen, welches ſich hierdurch auf 5447,31 Mk. erhöht. Die 
übrigen 9 des Ueberſchuſſes im Betrage von 1384 Mk. wurden 
hilfsbedürftigen Lehrer-Emeriten unjerer Provinz als Unter⸗ 
ſtützung zugewendet. Im ganzen wurden 19 emeritirte Lehrer 
mit Unterſtützungen von 40 bis 150 Mk. bedacht Der Grund» 
fto für das Felerabendhaus erhöhte ſich von 527,27 ME auf 
545,67 Mark. 

— Am 27. Dezember iſt der hundertfährige Geburts⸗ 
tag des „Löwen von Nachod“, General- Feldmarſchalls von 
Steinmetz, des einſtigen Chefs des Füſilierregiments von 
Steinmetz Nr. 37 (Weſtfäliſches), der in Potsdam ſeine letzte 
Ruheſtätte gefunden hat. Eine Abordnung des Regiments, das 
in Krotoſchin und Oſtrowo garniſonirt, wird an dieſem 
Tage am Grabe des Entſchlaſenen zu einer ſtillen Feier er⸗ 
ſcheinen. 

— Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft zählt 

gegenwärtig 414 Mitglieder, welche 3420 Mark Jahresbeitrag 
ahlen. 
i — [Maul- und Klauenſeuche.] Erloſchen iſt die Seuche 
im Viehbeſtande der Inſtleure von Tomaine Steinau, Kreis 
Thorn, und unter dem Rindviehbeſtande in Puſta⸗Dombrowken, 
Kreis Strasburg. 

— [Kollekte.] Zum Beſten des Jeruſalemvereins 
wird am zweiten Weihnachtsfeiertag in allen evangeliſchen 
Kirchen unſerer Provinz eine Kollekte gehalten werden. 

— Am 1. Januar beginnt Herr Direktor Beeſe vom 
Stadttheater in Elbing ſein Operetten⸗Gaſtſpiel im Stadt⸗ 
theater zu Grandenz mit der Aufführung der Varney'ſchen 
Operette „Die kleinen Lämmer“, der Novität der letzten 
Saiſon 

— Der nächſte Volks⸗Unterhaltungsabend findet, 
worauf nochmals hingewieſen ſei, am 2. Weihnachtsfeiertag 
(Sonnabend, den 26. Dezember), Nachmittags 5½½ Uhr, im Saale 
des Schützenhauſes ſtatt. 

— Militäriſches.] Es find die Vizefeldwebel Paſſauer vom 
Landw. Bez. Wehlan, zum Set. Et. der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 1, Ogilvie, Großmann, Mo deſt, vom Bezirk Titſit zu 
Sek. Lis. der Reſerve des Auf. Regis. Nr. 41, Günther, 
Vizewachtm. von demſelben Bezirk, zum Sek Lt. der Reſ. des 
Ulan. Regts. Nr. 8, Her rendörfer, Vizewachtm. vom Bezirk 
Lötzen, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 16, 
Schröter, Sek. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks 
Königsberg, zum Pr. Lt., Banſi, Vizefeldw. von demſelben 
Bezirk, zum Sek. Lt. der Rei. des Jaf. Regt. Nr. 94, Schuſter 
Vizefeldwebel vom Bezirk Anklam, zum Sek Lt. der Reſ. des 


Inf. Regts Nr. 42, Fuhrmann, Vizefeldw. von demſelben 
Bezirk, zum Sek. Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 54, 


v. Roſenſtiel, Vizewachtm. von demſelben Bezirk, zum Sek. 
der Neſ. des Ulan. Regis. Nr. 9, Böhm, Vizewachtm. vom 
Bezirk Stettin, zum Sek. Lt. der Reſ des Train⸗Bats. Nr. 2, 
Ehrlich, Vizewachtm vom Bezirk Guben, zum Sek. Lt. der 
Nej: des Feldart. Regts. Nr. 2; die Vizefeldwebel Fickert vom 
Bezirk Jüterbog zum Sek. Lt. der Rei. des Füſ. Regts. Nr. 37, 
v. Oven vom Bezirk II Berlin, zum Sek. Lt. der Nes. des Juf. 
Regts. Nr. 47, Wel ſch, von demselben Bez., z. Sek. Lt. der 
Mei. des Ink. Regt. Nr. 49, die Vizewachtmeiſter Engelhard 
vom Bezirk IV Verlin zum Sek. Lt. der Reſ. des Kür. Regts. 
Nr. 5, George von demſelben Bezirk, zum Sek. Et. der Reſ. 
des 1. Leib⸗Huſ. Regts. Nr. 1., Thilo von demſelben Bezirk, 
zum Sek. Lt. der Ref. des Feldart. Regts. Nr. 2, Heller von 
demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 2, 
Gritzta, Vizeſeldwebel vom Bezirk Neuſalz a. d. O., zum 
Sek Lt. der Nes. des Inf. Regts. Nr. 42, Frohmuth, Vize 
feldw. vom Bezirk Poſen, zum Sek Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 46, Steinhauſen, Vizewachtmeiſter von demſelben Bezirk, 
zum Sek. Lt. der Re. des Feldart Regts. Nr. 17, Wilenberg, 
Vizewachtm. vom Bezirk Liegnitz, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Traln.⸗Bats. Nr. 5, Mickſch, Vizefeldw. vom Bezirk Hamburg, 
zum Sek. Et. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 46, Hertzſchuch, 
Vizefeldw. von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 54, Jaques, Vizewachtm. von demſelben Bez., 
um Se Et. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 1. Vizefeldwebel 
ide vom Landw. Bez. II Braunſchweig, zum Sek. Lieut. der 
Reſerve des Juf. Regts. Nr. 46 befördert. 

— Per Landgerichtsrath Büttner in Oſtrowo iſt zum 
Landgerichtsdirektor in Allenſtein ernannt. Mit der Wahrneh⸗ 
mung der Dienſtgeſchäfte des vierten Richters bei dem Amts⸗ 
gerichte in Schildberg iſt der Gerichtsaſſeſſor Kabirſchty 
beauftragt. 

— Dem Kreisſchulinſpektor Dr. Korpjuhn zu Marggrabowa 
iſt der Charakter als Erhulrath mit dem Range eines Rathes 
vierter Klaſſe verliehen worden. 

— [Ver ſetzung.] Der Amtsgerichtsrath Deittert in 
Konitz iſt unter Verleihung des Charakters als Landgerichtsrath 
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zum 1. Januar an das Landgericht zu Verden a. d. Aller 


verſeht. 
2. Tanzie, 24. Dezember. Der Stapellauf der auf der 
Kaiserlichen Werft im Bau befindlichen Kreuzerkorbette 


zweiter Klaſſe „Erſatz Freya“, welche im Oktober 1:95 aus 
gefangen wurde, ſoll bereits im Sommer nächſten Jahres er⸗ 
folgen, we; halb die Arbeiten in jeder Weiſe beſchleunigt werden. 
Die Maſchinen für das neue Panzerſchiff find bei der Aktien⸗ 
cheſellſchaft „Germania“ in Haarden ſchon in Arbeit und zwar 
drei Maſchinen von 10000 Pferdekräften mit ſechs Waſſerrohr⸗ 
Keſſeln. Als Material für den Bau wird ausſchließlich Stahl, 
welcher von den Krupp'ſchen Werken in Eſſen kommt, verwendet. 
Der Top des nenen geſchützten Kreuzers iſt ein ſolcher, wie er 
in de» Flotten aller Nationen bisher noch nicht anzutreffen iſt. 
Von den Geſammtkoſten, die ſich auf 7% Millionen Mark bes 
laufen, find bis zur Vollendung (mit Einſchluß der artilleriſtiſchen 
und Torpedo-Armirung) noch gegen 3 Millionen Mark zu vers 
bauen. Auch an dem am 10. Anguſt d. Is. auf Kiel gelegten 
Schweſterſchiff, dem Dreiſchraubenkreuzer zweiter Klaſſe 
„L“, ſchreiten die Arbeiten rüſtig vorwärts. Die Taufe des 
erſten dieſer be den Panzerſchiffe dürfte wieder in Gegenwart 
eines Mitgliedes unſeres Herrſcherhauſes vollzogen werden. 

Der kommandirende General v. Lentze iſt zur Theilna hme 
am Neujahrsempfauge am Hofe nach Berlin befohlen. 

Die Zentralſtelle der Berliner Heilsarmee hat jetzt zum 
zweiten Male, und zwar weibliche Sendboten. nach Weſtpreußen 
und beſonders nach Danzig geſchickt, um während der Feiertage 
für die Heilsarmee thätig zu ſein. Seit geſtern vertheilen denn 
auch Mädchen in ihrer bekannten „Uniform“ mit kiepenſörmigem 
Strouhut mit gekreuzten rothen Bändern an der Stirnjeite und 


| entiprecjender Aufſchrift den „Kriegsruſ“. 


i Culm, 23. Dezember. Heute fand hier eine Sitzung des 
Deichamts der Stadtniederung ſtatt. Zur Berathung ſtand von 
neuem die Uebernahme der Elsbrechkoſten. Die Verſammlung 
war der Auſicht, daß die Aufeiſung durch die Eisbrecher vor 
allem der Strombau verwaltung zu gute komme. Doch 
habe auch die Niederung davon einen weſentlichen Vortheil, da 
dadurch eine Verminderung der Eiswachen, wie auch des Grund⸗ 
waſſers herbeigeführt werde. Die Verſammlung bewilligte darum 
J der antheiligen Koſten. 

E Thorn, 23. Dezember. Der Verband der Fleiſcher⸗ 
Innungsmeiſter für Thorn und Mocker zur Verſicherung 
ſämmtlichen im Schlachthauſe zu ſchlachtenden Viehs hat ſich 
nunmehr endgiltig gebildet und wird am 1. Januar in Wirtſamkeit 
treten. Die Verſicherungsgebühr beträgt für das Stück Groß⸗ 
vieh 6 Mk., für Jungvieh 3—4 Mk., für das Schwein 60 Pfg. 
und für das Kleinvieh 10 Pfg. — Die Apotheke in Mocker, 
bisher Herrn Dzierzgofski gehörig, iſt in den Beſitz des 
Herrn G. Jacobſohn in Liſſa übergegangen. Die Apotheke 
hat im Laufe dieſes Jahres dreimal ihren Beſitzer gewechſelt. 

R Gollub, 23. Dezember. Auf ſeinem Dienſtgange durch 
das Revier Naßwald gewahrte der Förſter Bath mit einem 
Forſtgehilfen nächtlicherweile einen Mann auf einer Waldwieſe. 
Als dieſer die Beamten bemerkte, ſuchte er das Weite. Die 
Beamten riefen ihm nach, ſtehen zu bleiben, aber ohne Erfolg. 
Nunmehr eilten ſie dem Flüchtling nach. Dabei ſtürzte der 
Forſtgehilfe nieder, die beiden Läufe ſeines Gewehrs ent⸗ 
luden ſich, und die Geſchoſſe drangen dem Davoneilenden in 
Kopf, Arm und Oberſchendel. Jetzt erfanuten die 
Forſtbeamten den Beſitzer Brock aus Naßwald. Unterwegs 
hatte er jeine Flinte fortgeworfen, die von den Beamten gefunden 
wurde. Brock befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

A Gr. Nebrau, 23. Dezember. Als man vor einigen 
Tagen auf dem hieſigen Kirchhoſe ein Grab machte und tiefer 
als gewöhnlich ging, ſtieß man auf ein Maſſengrab. Neun 
Gerippe, welche in Kalt lagen, wurden gefunden. Man nimmt 
an, daß das Grab aus der Peſtzeit oder aus dem ſchwediſcher 
Kriege herſtammt. 

Mewe, 23. Dezember. Am 28. d. Mts. begiebt ſich eine 
Deputation von hier zu unjern beiden Abgeordneten, 
Freiherrn v. Bud denbrock 'und Witt, um dieſe Herren zu 
bitten, für unſere Eiſenbahnangelegenheit zu wirken. 

2 Dt. Eylau, 22. Dezember. Herr Mondry hat zu 
ſeinem Etabliſſement im Anſchluß an die Bahnſtrecke Dt. Eylau⸗ 
Dt. Eylau Stadt ein Ladegleis hergeſtellt, welches demnächſt 
in Betrieb genommen wird. 

„ Schloppe. 23. Dezember. Der Hilfsprediger Otto aus 
Vandsburg iſt hier als zweiter Prediger angeſtellt worden. 

Pr. Stargard, 23. Dezember. Im Walde bei Alt⸗Buſch 
waren zwei Arbeiter mit dem Fällen einer Eiche beſchäftigt 
Als die Eiche faſt ganz durchſchnitten war, kam der Aufſeher 
Schmidt dazu, um zu helfen. Denn da die Krone der Eiche 
ſehr groß war, erfaßte der Wind den Baum und trieb ihn nach 
einer anderen Richtung, als man erwartete. Die Eiche fiel nach 
der Seite, wo Schmidt ſtand, Sch. konnte nicht ſchnell genug 
ausweichen und wurde vom Baume erdrückt. Der Tod traf 
ſoſort ein. 

* Dirſchau, 23. Dezember. Der Bie nenzuchtverein 
des Kreiſes Dirſchau hielt hier eine Verſammlung ab. Es wurde 
die Einrichtung von einer oder mehreren Verkaufsſtellen für 
Honig beſchloſſen. — Der „Deutſche Phönix“ in Frankfurt a. M. 
hat für die freiwillige Feuerwehr 100 Mark überweiſen 
laſſen. 

* Elbing, 23. Dezember. Herr Stadtrath Haensler, 
weicher die Schulſachen bearbeitet, wird am 29. d. Mts. jein 
25 jähriges Amtsjubiläum als Stadtrath begehen. 

Marienburg, 23. Dezember. In der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtum menanſtalt fand geſtern Nachmittag eine durch ihre 
Eigenart beſonders feſſelnde Weihnacht s feier für die Zöglinge 
ſtalt, wozu die Mittel wie bisher die Provinz zur Verfügung 
geſtellt hatte. Herr Direktor Hollenweger hielt in der Laut⸗ 
ſprache eine Anſprache, darauf wurde von den taubſtummen 
Kindern durchaus verſtändlich die bibliſche Weihnachtsgeſchichte in 
ge meinſam gesprochenen Liedern, Einzel⸗Deklamationen und Er⸗ 
zählungen zum Vortrag gebracht. 

Königsberg, 23. Dezember. Der Geſammtvorſtand des 
Oſtpreußiſchen Provinziallehrervereins nahm in ſeiner 
letzten Sitzung die Vertheilung der Weihnachtsgaben für die 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung vor. Für die letztere ſind aus der 
Provinz nur 249,50 Mk. eingegangen. Der Staud der Kaſſe 
schließt in Einnahme mit 3571,76 Mk., in Ausgabe mit 3050,50 
Mark ab. Ein Betrag von rund 1100 Mk. wurde zur augen⸗ 
blicklichen Vertheilung beſtimmt. Es wurden 14 Gaben à 10 Mk., 
34 Gaben à 15 Mk. und 21 Gaben A 20 Mk. vertheilt. Zur 
25 jährigen Jubelfeier der Begründung des deutſchen Lehrer⸗ 
vereins am 28 Dezember in Berlin wurden die Herren Meier 
und Gimboth⸗ Königsberg deputirt. Als Beihilfe zum Denkmal 
für den verſtorbenen Schulrath Dittes in Wien wurden 75 Mk. 
bewilligt. Dem Antrage des Vorſtandes des Königsberger 
Lehrervereins, das Andenken des verſtorbenen Rektors Klein 
durch Begründung einer Stiftung zu ehren, bringt der Vor⸗ 
ſtand volle Sympathie entgegen, es wird in gemiſchter Kommiſſion, 
zu der Mitglieder der Vorſtände des Peſt alozzivereins, des 
Königsberger Lehrervereins, der Sterbekaſſe und der Oſtpr. 
Provinziallehrervereins gehören follen, darüber berathen. 
Auf Antrag wurde beſchloſſen, die Preßſtimmen aus der 
Provinz über das Beſoldungsgeſetz zu ſammeln, um feſtzuſtellen, 
wie die Oſtpreußiſche Preſſe ſich zu der Sache verhalten Hat. 
Als Verbandsthemen für das nächſte Vereinsjahr werden 
empfohlen: Vom geſchäftsführenden Ausſchuß des Landeslehrer⸗ 
vereins preußiſcher Volksschullehrer: Iſt zur erfolgreichen Leitung 
einer Volksſchule die Ablegung der Mittelſchullehrerprüfung vor 
dem Rektorexamen nothwendig oder nicht? Vom Vorſtande des 
oſtpreußiſchen Provinziallehrervereins: 1) Was gewährt der 
Verein feinen Mitgliedern, und was fordert er von ihnen? 2 
Landdotgllon oder nicht, bezw. Vortheillg oder Madtheilg dei 
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Landwirthſchaft für den Lehrer; 3) Wie kann die Schule zur 
Arbeitsfreudigkeit erziehen? 4) Die Nothwendigkeit der Ver⸗ 
ſorgung ſämmtlicher Voltsſchulen mit guten Schüler⸗ reſp. Volks⸗ 
bibliothefen beſonders den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen 
gegenüber. 

Königsberg, 22. Dezember. Die Bezirksabtheilung für 
Oſtpreußen der „Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft“ hielt hier 
ihre Jahresverſammlung ab Herr v. Auer-Goldichmiede be⸗ 
richtete über „Die Beſtimmungen für die Ehrengerichte der 
deutſchen Adelsgenoſſenſchaft“. Im Anſchluß hieran fanden die 
Wahlen für den Ehrenrath und das Ehrengericht ſtatt. Als 
Referent der in der letzten Jahresverſammlung gewählten Kom⸗ 
miſſion zum Zweck des Statutenentwurfes für ein zu gründeudes 
oſtpreußiſches adeliges Fräuleinſtift legte Herr von 
Reſtorff⸗Schwenges den Entwurf vor. Dieſer wurde an⸗ 
genommen und von der Verſammlung beſchloſſen, den Adel der 
Provinz zu einer konſtituirenden Versammlung auf den 6. Februar 
einzuladen. 

Inſterbura, 22. Dezember. Das 380 Morgen große Gut 
Seßlacken I hat Herr Anhut für 125300 Mark an Herrn 
Rentier Otto Fiſcher⸗Königsberg verkauft. 

R Mehljfack, 22. Dezember. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung lehnte vorgeſtern die Haftpflichtverſicherung für 
die von der Stadt beſchäftigten Arbeiter ab. 

G. Gordap, 23. Dezember. Dem Vorſtande des vater ⸗ 
ländiſchen Frauenvereins iſt vom Herrn Oberpräfidenten 
die Genehmigung ertheilt, zum Beſten des bieſigen Mädchen⸗ 
Waiſenhauſes eine Verlooſung von Gegenſtänden zu ver⸗ 
anftalten. Es ſollen 3700 Looſe zu je 30 Pfennig ausgegeben 
werden. 

Saalfeld, 23. Dezember. In Koſchain en brannte 
geſtern Nacht das Gaſthaus des Herrn Pro we vollſtändig 
nieder. 

Brombera, 24. Dezember. 
wird die Braun ſche Kunſtreitergeſellſchaft im 
Schützenhauſes Vorſtellungen geben, nachdem es gelungen iſt, 
die Erlaubniß hierzu von der Polizei zu erlangen. Die erite 
Vorſtellung war nämlich ſchon für Sonntag Abend angekündigt, 
konnte aber nicht ſtattfinden, weil die Polizei dies wegen der 
Feuergefährlichteit des Zirkusgebäudes verboten hatte. 

Streiubo, 23. Dezember. Die hiefige Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchtbums veranſtaltete 
eine Weihnachts beſcheerung für arme Schulkinder aus dem 
Landkreiſe Streino. Dank den Spenden vieler Vereinsmitglieder 
konnten 28 Kinder mit Naſchwerk und wärmender Winterkleidung 
beſchenkt werden. 

Poſen, 23. Dezember. Der Rentier Abraham Rohr, der 
Begründer des jüdiſchen Kranten⸗ und Siechenhauſes zu Poſen, 
iſt am Freitag in Berlin, 61 Jahre alt, geſtorben. Der nun 
Entſchlafene war ein großer Wohlthäter. Außer den Auf⸗ 
wendungen für das vor dem Königsthor vor zwei Jahren er- 
richtete Krankenhaus im Ceſammtbetrage von 620000 Mark gab 
er ein Kapital von 220000 Mart aus deſſen Zinſen jüdiſche 
Handwerkslehrlinge unterſtützt werden, Von dieiem Betrage 
entfallen guf die jüdiſche Gemeinde in Jarotſchin 200000 Mark 
und der Reſt auf die Poſener. 

„ Gnefen, 21. Dezember. Dem Schulzen Melchior Luczak 
zu Komorza, einem alten Mann, wurde am 1. September gegen 
Abend von dem Gendarm ein Bettler zugeführt, den L. zum 
Diſtriktstommiſſar bringen laſſen ſollte. Der Schulze wollte den 
Transport erſt am nächſten Tage bewirken, wies dem Bettler 
einen offenen Wagenſchuppen auf ſeinem Gehöft zur Unterkunft 
für die Nacht an und übernahm die Bewachung. Bis gegen 
Morgen wachte der Schulze bei dem ſchlafenden Bettler, 
da ſchlief auch er ein; der Bettler erwachte und machte 
ſich davon. Wegen dieſer Fahrläſſigkeit verurtheilte die 
Strafkammer hente den L. n 25 Mark Geldſtrafe. — Am 
9. Auguſt fand ein Ablaß in Gollantſch ſtatt, und 
es hatte ſich dort eine große Maſſe Menſchen eingefunden. 
Gegen Abend kam es in Folge von Trunkenheit zu Ruheſtörungen 
und nur mit Mühe konnten die wenigen Poliziſten und Gendarme 
die Ordnung aufrecht erhalten. Als ein Ruheſtörer von dem 
Stadtwachtmeiſter verhaftet und nach dem Polizeigewahrſam 
gebracht wurde, folgte eine große Meuſchenmenge und machte 
Niene, das Gefängniß zu ſtürmen. Gendarm Wendlandt aus 
Gollantſch trat der Menge ruhig entgegen und forderte ſie laut 
dreimal auf, auseinanderzugehen, ſonſt würde er von ſeiner 
Waffe Gebrauch machen. Das feſte Auftreten des Gendarms 
ernüchterte die Menge, und ſie entfernte fin langſam. Nur der 
Maurergeſelle Wierzbickiſtellte ſich breit an einen Baum, zündete 
ſich eine Cigarette an und ſchrie, er wolle einmal ſehen, wer ihm 
verbieten könne, hier zu ſtehen. Darauf wurde er feſtgeuommen. 
Die Strafkammer verurtheilte ihn heute zu 6 Wochen Gefän guiß. 

Am 2. September kam zu dem Gaſtwirth Kaczmarek nach 
Wengierki der Wirthſchaftsinſpektor Kaiſer aus Gneſen, ſtellte 
ſich als Graf Braun icki aus Bialocerkiew, Gouvernement Kiew, 
vor und bat um Aufnahme, die ihm auch gewährt wurde. Er 
erzählte, daß er nach Sibirien verbannt und darum aus Rußland 
geflüchtet ſei. Die Gräfin beſitze große Güter in Rußland und 
werde ihm Geld ſchicken. Kaiſer ſchrieb auch einen Brief an die 
Gräfin Branicki zu Bialocerkiew, den eine Tochter des Kaczmarek 
zur Poſt tragen mußte. Bis zum 20 September blieb Kaiſer 
bei Kaczmarek und wurde dort vollſtändig verpflegt. Dann 
verſchwand er, ohne etwas zu bezahlen. Die Gräfin Branidi 
zu Bialocerkiew hatte inzwiſchen den Brief des Kaiſer erhalten 
und ihn der hieſigen Etontsanwaltihaft überſandt. Kaiſer 
wurde erwiltelt und von ver Strafkammer mit 6 Wochen 
Gefängniß beſtralt. 

Rawitſch, 23. Dezember. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich heute früh in der Möbeljabrit von S. Kronthal 
und Söhne. Vermuthlich um den eben reparirten 
Treibriemen der Kreisſäge auf die Trausmiſſionsſcheibe zu 
bringen, war der Arbeiter Peuckert in den Trausmiſſionskanal 
(die Transmifjionen gehen unterirdiſch in ausgemauerten Kanälen) 
getreten. Wahrſcheinlich hat er ſich nun bei dieſer Arbeit eines 
Stuhlbeines bedient, denn dieſes wurde von dem Getriebe er⸗ 
faßt und dem Peuckert in den Leib getrieben. Es wurde ſofort 
ein Arzt hinzugerufen, doch bevor dieſer noch ſeine ärztliche 
Kunſt in Anwendung bringen konnte, ſtarb der Verletzte. P. 
war erſt 29 Jahre alt und hinterläßt Frau und zwei Kinder. 


* Wollſtein, 22. Dezember. In der letzten Stadtver⸗ 
brdnetenſitzung wurde u A. beſchloſſen, der vom Magiſtrat 
vorgeſchlagenen Verleihung des Ehrenbürgerrechts an 
den Rittergutsbeſitzer Dr. jur. Lehfeldt auf Lehfelde die Zu⸗ 
ſtimmung nicht zu ertheilen, da. die Verdienſte des Mannes um 
die Stadt nicht jo groß jeien, daß fie eine ſolche Auszeichnung 
rechtfertigen könnten. Die Einführung amortiſirbarer Hyvo⸗ 
thetendarlehne, die Zuerkennung der Penſionsberechtigung und 
der Reliktenverſorgung an die Sparkaſſenbeamten, die Gewäh⸗ 
rung von Krantengeldern an den Sparkaſſen⸗Rendanten und die 
Erhöhung des Gehaltes des Stadtwachtmeiſters wurden ab⸗ 
gelehnt. Der katholiſchen Krankenanſtalt zum Samariter 
wurden 400 Mk. jährlich zur Unterhaltung eines katholiſchen 
Slecheuheims und zur Krankenpflege bewilligt. Am 23. März 
I. 38 ſoll eine Feier zum Andenken an Kaiſer Wilhelm I, 
ſtattfinden. An demſelben Tage ſoll auch, wenn irgend möglich. 
der Grundſtein des Kriegerdenkmals gelegt werden. Die zu 
den Koſten (5000 ME) noch fehlenden 1500 Mk. ſollen dur 
Sammlungen aufgebracht werden. Das Gehalt des Stadt⸗ 
ſetretärs wurde von 1200 auf 1300 Me. erhöht. 

Ank, 23 Dezember. Seit Sonntag werden die Straßen 
und Plätze unjerer Stadt elektriſch beleuchtet. Das Licht 
befriedigt allgemein. 

* Frauſtadt, 23. Dezember. Geſtern Abend hat die hieſige 
uckerfabrik die Kampagne mit einer Rübenverarbeitung von 
113125 | ech gegen 1028 733 Zentner und 1148920 Zentner 

in den beiden Vorjahren beendet. Wie in früberen Jahren, ſo 
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hat auch diesmal dle Direktion den M rbeitern, welche während 
der ganzen Kampagne in der Fabrit gearbeitet haben, je 5 Pfo. 
Zucker verabfolgen laſſen. 

Liſſa i. P., 23. Dezember. Eine Umfrage des Konſiſtoriums 
der Provinz Poſen bei den Geiſtlichen hatte ergeben, daß zu 
Oſtern 1895 rund 200 Konfirmanden, nicht infolge ſittlicher 
Verwahrlojung oder mangelnder Begabung, ſondern infolge des 
kirchlichen Diaſpora⸗Nothſtandes bei ihrer Konfirmation die 
erforderliche Reife nicht beſaßen. Dieſe Erhebung führte zu dem 
Plan der Errichtung einer Provinzial-Konfırmanden« 
Anſtalt. In dem ehemaligen Gutspark des Anſiedelungsgutes 
Deutſch⸗Wilke bei Liſſa iſt von dem General-Superintendenten 
bereits ein Grundſtück käuflich erworben. Zu den Unterhaltungs- 
koſten der Anſtalt hat die Provinzialſynode in den Synodaletat 
für die kommenden drei Jahre jährlich einen Betrag von 3000 Mk. 
eingeſtellt. Der Rohbau des Hauptgebäudes iſt nunmehr bereits 
fertig geſtellt. In nächſter Zelt dürfte die Kirchgemeinde Deutſch⸗ 
Wilke zu einer Parochie erhoben werden Der jedesmalige 
Pfarrer in Wilke ſoll der Leiter der Konfirmanden-Anjtalt ſein. 
Die Gemeindeorgane haben die Beſetzung der Pfarrſtelle zu Wilke 
dem Konſiſtorium überlaſſen. Dadurch iſt dieſes in den Stand 
geſetzt, einen zur Leitung der Auſtalt geeigneten Pfarrer zu 
berufen. Die Hilfskräfte zur Unterweiſung und Erziehung der 
Knaben ſollen vorzugsweiſe aus der Zahl der Kandidaten der 
Theologie genommen werden. Dadurch wird die Konfirmanden. 
auſtalt gleichzeitig den Charakter eines Prediger⸗Seminars 
erhalten. Der Unterricht und die Erziehung der Mädchen ſoll 
weiblichen Lehrkräften übertragen werden. Die Koſten für den 
Bauplatz und das Ackergrundſtück ſind aus den Erſparniſſen, 
welche die bisherigen „fliegenden Konfirmanden-Anitalten* an 
den Unterſtützungen durch die Vereine, iusbeſondere der Frauen⸗ 
vereine der Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung, gemacht haben, beſtritten 
werden. Die Koſten zur Erbauung der Anſtaltsgebäude und der 
inneren Einrichtung, wie auch die Beſoldung der Lehrkräfte ſind 
vom Kultusminiſter erbeten worden. Auch die Privatwohlthätigkeit 
hat reiche Beiträge geliefert. Die Kaiſerin ſpendete eine Bei» 
hilfe von 10 00 Mart. 

W NöYnarichewo, 23. Dezember. Zu der Ortſchaft Deutſch⸗ 
Kruſchin iſt eine Poſthülffelle in Wirtſamteit getreten. Die 
Verwaltung iſt dem Beſiger und Gemeindevorſteher Belz 
übertragen worden. 

Se Landsberg a. d. Warthe, 22. Dezember. In der 
heutigen landwirthſchaftlichen Sitzung wurde die Er⸗ 
richtung eines Getreidemarktes bezw. einer Getreidebörſe 
beſchloſſen. Vom 7. Januar ab findet an jedem Donnerſtag im 
„Goldenen Lamm“ der Markt ſtatt, an dem nur nach holläudiſchem 
Gewicht verkauft wird. AUber nicht bloß Getreide, jondern auch 
Stroh, Hen u. ſ. w. ſoll dort gehandelt werden. 

w Stargard i. P. 23. Dezember. Zu der Uffalre v. Z aſt row 
wird folgendes gemeldet Der verletzte vierzehnjährige Knabe 
Wieſe liegt ſchwer an einer Gehirnerſchütterung darnieder, 
Die ärztliche Unterſuchung hat drei bis auf den Knochen gehende 
Säbelhiebe feſtgeſtellt. Die Militärbehörde und die Polizei⸗ 
verwaltung entjaltet eine lebhafte Thätigkeit, um den That⸗ 
beſtand feſtzuſtellen. Ganz außer Zweifel ſteht jetzt, daß der 
ſchwer verwundete Knabe nur das Opfer einer verhänguißvollen 
Verwechſelung geworden, ſelbſt aber an dem Angriff auf den 
Offizier völlig unſchuldig iſt. Einer der beiden Burſchen, 
welche den Lieutenant v. Zaſtrow angerempelt und nach ſeiner 
Ausſage auch mit einem Stock geſchlagen haben, iſt der Schuh⸗ 
machergeſelle Wendt. Der verletzte Wieſe iſt ein kleiner, 
ſchwächlicher Junge. Er ergriff wie die übrigen Knaben, als er 
den mit blanter Waffe daherſtürmenden Offizier ſah, die Flucht, 
blieb etwas zurück, ſtolperte in ſeiner Angſt und ſtürzte nieder, 
Am Boden liegend, wurde er dann von Herrn v Zaſtrow in der 
angegebenen Weiſe behandelt, Die Polizei ſoll vereits den 
Hauptthäter, der den Offizier hinterrücks geſchlagen hat, in der 
Werſon eines Handwerksburſchen ermittelt haben. 

k Lauenburg, 23. Dezember. Trotz aller Verhütungs⸗ 
maßregeln hat die Maul- und Klauenſeuche in unſerem 
Kreiſe einen bedenklichen Umfang angenommen. Die Sperr- 
vorſchriften ſind daher vom Landrathsamt vom 26, Dezember 
ab um weitere 14 Tage verlängert worden; doch find zwei Tage 
für die Verladung von Fettvieh, nämlich der 28. und 31. Dezember 
für die Ortſchaften nördlich der Bahuſtrecke Danzig⸗Stolp, frei- 
gegeben worden. Das zur Verladung gelangende Vieh muß 
jedoch vorher durch den Kreisthierarzt unterſucht werden. 
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Domäuen⸗Verpachtung. 

Im Jahre 1897 kommen folgende Domänenvorwerke 
zur Ausbietung: Raſtenburg (146 Hektar, jetziger Pachtzins 
5922 Mk., nachzuweiſendes Vermögen 45000 Mk.), Reimsdorf, 
Kr. Raſtenburg (578 H., 13725 bezw. 80000 Mt.), Wandlacken 
mit Linde und Wickrau, Kr. Gerdauen (1071 H., 30687 bezw. 
160 000 Mk.), Budupönen, Kr. Ragnit (354 H., 10033 bezw. 
66 000 Mt.), Bu dweitſchen, Kr. Stalluvönen (426 H., 8557 
bezw. 60000 Mk.), Löbegallen nebſt Neu Löbegallen und 
Schradershof (825 H., 19329 bezw. 120.000 Mk.), Poguttken 
mit Mallar, Kr. Berent (767 9, 10725 bezw. 100000 Mt.), 
Kunzendorf, Kr. Thorn (685 H., 27111 bezw. 130000 Mt.), 
Gallenzin, Kr. Stolp (205 H, 10985 bezw. 45000 Met.), 
Gruel, Kr. Franzburg (376 H., 9786 bezw. 60000 Mk.), Stein» 
bagen, Kr. Franzburg (482 H, 15032 bezw. 84000 Mt.), 
Treuen, Kr. Grimmen (509 H., 13500 bezw. 92000 Mk.), 
Deutſchhof, Kr. Schildberg (420 H. 6339 bezw. 45000 Mk.), 
Grabitz mit Geißberg und Kloſſowitz, Kreis Birnbaum 
(1022 9. 21100 bezw. 140000 Mt.). — Im Jahre 1898 
kommen folgende Vorwerke zur Aue bietung: Rathſtube mit 
Starrenczin, Kr. Dirſchau (864 H., 39650 bezw. 200000 Mk.), 
Subkau, Kr. Dirſchau (2:6 H., 15104 bezw. 100000 Mt.) Marien» 
fließ, Kr. Saatzig (670 H., 81.67 bezw. 100000 Mt), Klein Kors⸗ 
hagen, Kr. Franzburg (330 H., 12931 bezw. 90 000 Mk.), Miü ggeu⸗ 
hall, Kr. Franzburg (598 H., 18833 bezw. 135000 Mk.), Sege⸗ 
baden hau, Kr. Grimmen (546 H., 18368 bezw. 110000 Mt.), 
Althöfchen mit Semmritz und Neuvorwerk, Kr. Schwerin a. W. 
(723 9, 21482 bezw. 175000 Mk.), or bach, Kr. Schroda 416 H., 
12543 bezw. 70000 Mt.), Wanglau, Kr. Schroda ("50 H., 8653 
bezw. 60000 Mk.), Groß Morin mit Neudorf, Kr. Inowrazlaw 
(554 H., 17 968 bezw. 100000 Mt.). 


— 


Verſchiedenes. 


— Starke Gewitter und Wolkenbrüche verurſachten 
in den italieniſchen Provinzen Catania und Syrakus ums 
geheuren Schaden. Der Fluß Simeto hat weithin Felder und 
Gärten unter Waſſer geſetzt. Den Paſſagieren des Schnell» 
zuges Eyrakus-Catania, welcher mitten in den Waſſerwogen 
ſtecken blieb. wurden mittelſt Kähnen Lebensmittel zugeführt. 
Der Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverkehr iſt geſtört. Einige 
Stadttheile von Syrakus und Catania ſtehen unter Waſſer. Auch 
der Verluſt von Menſchenleben wird befürchtet. 


— [Eiſenbahnunglück.] Auf der ruſſiſchen Orel 
Niaſan-Bahn hat unweit der Station Aſchangelskoje eine 
Zugentgleiſung ſtattgefunden, bei welcher 26 Perſonen 
ſchwer verletzt wurden. Die Lokomotive und vier Waggons, 
welche die Böſchungen hinabſtürzten, wurden zertrümmert. 

— Der Bauunternehmer Maurermeiſter Schwanz, Berlin, 
iſt aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen worden, weil 
fein Vergehen nicht als Unterſchlagung nach juriſtiſchen Ans 


gegen ihn fortgeführt, da noch die Frage iſt, 
betrügeriſchen Bankrotts ſchuldig gemacht hat. 


in der Baukkaſſe ein Brief, 
worin Hegele etwa erklärt, 


2½ Jahre. Es wurde nämlich 
datirt vom Juli 1894, gefunden, 


er ſtehe infolge unglücklichen Börfenſpiels vor dem 
finanziellen Zuſammenbruch und habe die 3390000 Mark 
zur Deckung ſeiner Verluſte ſich unrechtmäßigerweiſe an⸗ 
geeignet; er trage daran ganz allein die Schuld; ſeine 


nächſten Angehörigen wiſſen davon nicht das Geringſte. Das 
Fehlen der 350 000 Me verhüllte Hegele bisher durch Wechſel⸗ 
reite rei, jo daß die Unterſchlagung bisher, auch bei der vor 
einem Monat erſt von Karlsruhe aus vorgenommenen Reviſion 
der Kaſſe, unentdeckt blieb. Letzte Woche aber ſtieß man in der 
Reichsbank zu Berlin auf den Fehlbetrag und fragte bei der 
Reichsbanknebenſtelle in Konſtanz über den Verbleib der 
350000 Mark an. Hegele antwortete, das Geld ſei unterwegs 
nach Berlin. Als ſich dies nicht beſtätigte, wurde die Karlsruher 
Reichsbaukſtelle mit der Unterſuchung der Sache betraut. 


— „Baron von Sawine“, der berüchtigte Hochſtapler, 
der vor einigen Jahren wegen großartiger Schwindelei en von 
Deutſchland an Rußland ausgeliefert worden war, auf dem 
Trauspolt von Berlin nad) Petersburg aber in der Nähe 
von Poſen aus dem Zuge entſprang iſt kürzlich in New⸗Nork 
verhafet worden. Er trat dort als franzöſiſcher 
de Toulouſe-Lautrec auf. Seine Feſtnahme erfolgte, weil er gege // 
einen Droſchkenkutſcher wegen Meinungsverſchiedenheit über den 
Fahrpreis den Revolver gezogen hatte. Der Verhaftete trug 
2000 Dollars in Gold und Banknoten bei ſich; er ſoll verſucht 
haben, ſchwindelhafte Verträge oder Antäufe für ruſſiſche Staats⸗ 
bahnen abzuſchließen. Der Verhaſtete iſt ſeit einem Jahre in 
den Vereinigten Staaten. Nachdem er ſich in San Francisco 
und Philadelphia durch verwegene Schwindeleien einen Namen 
temacht, kam er nach New. Mork. Vor ſechs Wochen erließ er in 
einem dortigen Blatt ein Heirathsgeſuch, in dem einer ame ikgniſchen 
Erbin von wenigſtens 250000 Dollars die Hand eines „echten“ 
Grafen angeboten wurde. 

— [Berurtheilt] Der Buchhalter Nehre, welcher, wie 
ſ. St. mitgetheilt, bei der Berliner Distontogeſellſchaft in 
den Jahren 1893 bis 1896 die Summe von 82000 Mark 
unterſchlagen hat, iſt am Mittwoch zu drei Jahren und drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden. 

[Vom Raubmor dp erſuch auf Frau Nikolai] Der 
des Raubmordverſuchs beſchuldigte Oskar Göritz iſt trotz ſeines 
Leugneus jetzt vollſtändig überführt. Die Kriminalpolizei hat 
in dem Kloſet der Herberge in der Müllerſtraße, wo die Ver⸗ 
haftung des Göritz erfolgte, das der Frau Nikolai geraubt 
Portemonnaie, aber ohne Inhalt, aufgefunden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Bericht der deutſchen See varte in da uhnrs. 
Freitag, den 25. Dezember: Wolkig, Sonnenſchein, kälter. 
ſtrichweiſe Schneefälle, mäßiger Wind. — Sonnabend, den 26: 
Wolkig, kalt, Schneefälle, windig. — Sonntag, den 27.; Wolkig, 
dvielfad) Nebel, feuchte Kälte, Stürmwarnung. — Montag, den 28. 
Vielfach heiter, Froſt, lebhafte Winde. 


— 


Danzig, 24. Dezhr. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auſgetrieben waren 8 Bullen. l. Qual. —, II. Qual. 
27, III. Qual.: —, — Mk. 3 Ochſen. 
* I.: — Mk. — 6 Kalben 


€ 
RP 


2 —. „ . I. 2, I.: 

und Kühe. I.: — II.: —, III.: — IV.: 21, F.: 18 
Mk. leer Li, — U 38, n 
IV. — Mk. — 30 Schafe. I.: — II.: —, III.: 15 Mr. 


I. 93 Schweine. 1: — II. 34, III.: 30, IV.: 32 Mk. — Keine 
Ziege. — Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. — Geſchäfts⸗ 
‚ang: ſchleppend. 


Danzig, 24. Dezör. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
24. Dezember. 23. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Feſt. Eiwas feſter. 


Umſatz .... 46 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766, 709 Gr. 166 M, 766,810Gr. 166, 167 M. 
„ beilbunt 764 Gr. 165,00 M. 772 Gr. 162,00 Mk. 


hh 769 Gr. 164,00 M. 759 Gr. 159,00 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 132,00 Me. 132,00 Mt. 

„ hellbunt 129,00 129,00 „ 

J 125,00 125,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Dezember 166,00 „ 165,00 „ 
raus. Dezember —— 131,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 165,00 165,00 „ 
Roggen. Tendenz: unverändert. unverändert. 


inländiſcher . . 774 Gr. 108,00 M. 732,761 Gr. 108, 109 M. 


ruſſ. poln. z. Ten. 74,00 „ 74,00 Mt. 
Dezember in — 
Zranj. Dezember —— , — 
Regul.-Pr. z. fr. B. 110,00 A 110,00 „ 
Gerste gr. (660.400) 126,00 „ 1:6,00 „ 

„ kl. (626-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer in!... 117.00 „ 117—121 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,0 „ 

„ Trauſ. 88,00 „ 88,00 „ 
Rübsen int. 202,00 „ 202,00 „ 
Spiritus fonting. 55,75 „ 55.75 „ 
2 nichttonting 36,25 „ 86,25 „ 

ucker. Tranſtt Bafis 2 
8e end. fco Meufabr⸗ geſchäftslos. ruhig. 
waſſer p. box o. incl. Sack 8,85 Mk. bez. 

Königsberg, 24. Dezember. Spiritus-Depeſthe. 


(Vortatius u. Grothe, Getreide-, Sylr.- u. Wolle⸗Nomm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10090 Liter 9/8. Loco unkonting.: Mk. 37,20 Site 
Mk. 36,70 Geld: Dezember zunkontingentirt? Mk. 37,20 Brief, 
Yk. 36,50 Geld; Dezember» März unkontingentirt: Mk. 38,50 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mt. 38,50 Geld. 


Woll bericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin gingen nur einige hundert Zentner beſſere Rücken⸗ 
wäſchen und ebenjoviel Schmuhwollen zu behaupteten Preiſen in 
andere Hände über. 

„ Aus Breslau meldet man den Abzug von 400 Ztr. Rücken⸗ 
2 und nur wenige Poſten ungewaſcheuer ziemlich unver⸗ 
ändert. 

In Königsberg vermehrte Zufuhr von mutzw 
unverändert von 42—45—48 Mek. per 106 Id. Annen arg 
holten. Ausgewachſene 8—12⸗Monatſchuren, beſonders gute 


Kreuzungen, ſind gegen kurz e, unreife nur i Negrettir 
wollen, ſehr bevorzugt. * i ee > 


Berſin, 24. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 


Getreide ꝛͤc. 24/12. 23/12. Werthpapiere. 24/12 23/12 
Weizen „..| ſtill | matt 4% Heirhs- Anleihe 104.00 104.10 
loco e .. .1164-180) 164-180] 31/a0fo 5 7 103.60 103,75 
November.. —— | —— 30% > 7 98,50 98,25 
Dezember 178,00 178,00 395 Pr. Conſ.⸗ Anl. 104.00 104.06 
3 730% fe 


„ 103,75 103,75 
Roggen... feſt feſt 3% „ 98.60 


loco .... 123-130 122.129 | Deutfche Hank 192.20 191. 
November. —.— 3 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 16040 100 
128,50 128,00 3% 


Dezember 3% „ „II 10000 99% 
3½ % neul. „1 
3% Weſtyr. Pföbr. 


Hafer ..r.. ſtill rubig 3½% Oſtpr. A 99 
lor ane 128.154 128.154 3% Pom. 100,20) 100; 
Aovemmber .. —— | —— 3½0 "en 9990) 99 
Dezember 132,00 133,00 Hier. om.-Anth, 207.25 2 
0 Saurabütte . . 137.75 158, 

Spiritus: ſtill befeſtigt 5% Ital. Rente 191.40 1515 
Loco (70er) . 37.40 37,20 40% Mittelm.⸗Oblg. 95,40 
Dezember .. 41.90 41,90 Ruſſiſche Noten — 216, 

ai... 4280 42,80 | Privat- Diskont 457½0⁰˙/%/ | 431404 
Juni. 43,10 43,10 Tendenz der Fondb.] feſt. ſt ill 
Ghicago, Weizen feit, p. Dede: 23½/ 2. 7838: 22./12.: 77 


New-⸗Nork, Weizen feſt, v. Dezbr.: 23./12.: 89% 22./12. 88 


Poſen, 23. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Bereinigung, 
Weizen 15,701.70, 91 — 
1170-1400, Safer 10-80% en MO, Gers 


Graf 


—— — — 


3 9 Möbel- Fabrik 
Dittm AT & Irlin C., Molken markt 6. 


5 2 Gegründet 1836. Besichtigung erweten. Musterbuch kostenfrei. 
Tischlerei mit Dampfbetrieb. — Eigene Tape:ierer-We:kstatt, — Dekceitions - Atelier. — Bildschnitzerei. — Maler-Werkstatt, 
Abtheilung fur Teppiche und Möbelstoffe in nur guten Qualitäten. 


Sr 


yE% 


| Peer] er 


Ann 
OOOOOOTDOIOVOOIIIEIEIOKIIIIIKIH N) 
— 2 


Slülltder beſend. Meldung. 0 e e eee g a 
heran 6 0 o 
em verantwortlichen Re⸗ J e 2 5 8 5 G ? 1 
e Mrienwerderſtraße Nr. 0. [Grosses Concert 
1 . A| 
er eee 5 Alhren-, Gold- ilber-, a; don der Kapelle des Juftr.⸗Regts. Nr. 141 
w . 9 1 7 Wee 21 ” — 
Grade 0% Allſenide- und opliſche Waaren 2 verbunden mit Präſentvertheilung für Damen u. Herren 
F. Kriedte und Frau tell A 7 > |; Eintritt 20 Pfg. Anfang 8 Uhr. 
6 . Zeeck. __ — —  — Krause. 
Meine Verlobung mit 2 ͤ Ä T prakt Arzt Dr mei. Paul Sennz 


(Cangtapmm Palurheite 
a 
| 8 t. mr. guten, u e gane Jahr eln. 

Handlungsweiſe. Dazu gehört die Verbreitung eines guten, volks⸗ reis p. Tag v. 4% Mk au, Vorz Heil ah. zun u. auß. Kraut 
thümlichen deutſchen. Buches. Die in Berlin erſcheinenden f e 6 10 er . 

Blätter“ in einer Empfehlung von] —. = irchenpl., Vorm. 10— 1.2 ‚aut. Uhr. 
Kalender für die Fir 


4439] Nicht durch Reſolntionen in Verſammlungen wird das 


räulein Alma Kriedte, ! 
Deutſchtbum gefördert, ſondern durch praktiſche nationale 


et Tochter des Zim⸗ 
mermeifter® Herrn P. 
Kriedte und ſeiner Frau 
Gemahlin Mathilde geb. 
Jaekel beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen 


Frargard 1. Pomm., 
Weihnachten 1896. 


Paul Werth. 


18 kreuzsalt. Risenbau, 
ianinos, 80 M. an- 


mückercien. 


Saarane | 
1 Kostenfreie4wöch.Probesend. | 


Barkolen-Herd-Plallen | etz st sta. 


in Verſammlungen, die aus ſolchen Kreiſen doch nur ſpärlich B. \ inf \ 
beſucht werden. Ein ſolches volksthümliches und deutſches Bu ane — ER Damenvelze 
iſt der beſte Freund in der Familie des Arbeiters, des kleinen Baumaterialien⸗Geſchäft, 


Reiſe- und Gehpelze 
für Herren 19040 


Pelzjagdjoppen 
Schlitten-Decken 


Pelzmützen ꝛc. 
empfiehlt 


C. G. Dorau, Thorn 


4394 __ Grau denz. | 
Burgunder Punſch⸗ECſsenz 
pr. Fl. 2 Mk., [297 


Yun = Punſch⸗Eſſenz 


pr. Fl. 2 Mk., 


Statt besonderer 
Meldung! 
Die Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Ger- 
trud mit dem Zahl» 
meiſter⸗Aspiranten Hrn. 
Hugo Redmann 


das ibrige kräſtig zur 
lender beitragen werden, 


beehren ſich ergebenſt H Vater Freimuth's Illuſtr. Kalender koſtet 50 Bf . N 
anzuzeigen. 14409 O. G. Röthe'ſche Buchhandlung, (P. Schubert), Schwedisch efi zunſch neben dem Kaiſerlichen 
Graudenz, 1 c # ) — NB e 


pr. Fl. 1,60 Mk, offeriren 


W. Heitmann's Nacht 


Weihnachten 1896. 


Herrmann Adloff werden in kurzer Zeit 


ausgeführt. 


— nn 


| 
| 
| 


und Frau. 5 
Gertrud Adloff Schon 4452] Offerire friſchlebend 8 
Hugo Redmann itt woch Ziehung 1 Aut. Praktisch. Elegant. Billig f 
Verlobte. 8 Kal AI . ne 
BER Adlerpfeife: 


1 


(Suſtem Berghaus) 
D. R. G. M. 3 Modelle 
Bortheile: „ 
Hüchſte Reinlichkeit 
Guter Peſchmack, 
Leſundeſles Rauchen, 


Iemmweit ge 


— 
dan) 
und Zander 
à 50 Pfennig p. Pfund und ver⸗ 
ſende per Poſtkolli jedes be⸗ 
liebige Quantum. 


Nur 1 Mark 


Kieler Geld- Loose 


i 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Ida mit dem Lehrer 
errn Franz Kahl beehren 


| 


5mmf bohrt. 


ich anzuzeigen 14380 5 1 Fiſchhandlung J. Eisermann = u ärztlich beflätigl. 4 ; 
Biſchofswerder, Haupt- 50 9300 Hark Fred 2 \ An Brillante au 
den 25. Dezember 1896, t.efler m AR Goldene Medaillen | 


Wsternbergu. Frau. Wiunſter 1896. fl 


6261 Geldgewinne. 


Proſpecte gratis 
und franco. 


Ida Sternberg 


Richard 


1 
< 
M 
7 


5 is£ehrinftiint Geox: | en 10 500 Stü 
ee ee 


elt Greelior-Schrolmählen 


55 14 fi 
II. ymphonie-Coneerf. 
Symphonie C-moll Beethoven. 
Peer Gynt Suite 1 Grieg. 
Largo für Harmonſum 


2028] [iner Faßtager iſt volle: 


nummerirte à 75 Pf. u. Schüler 
A 50 Pf. nur an der Kaſſe. 


Anf. 8 Uhr. Kaſſenpr. 1,25 Mk. 


Zweit. Weihnachtsfeiertag: 


* n 

Grosses Conkert. 

Anf. 7½ Uhr. Kaſſenpr. 50 Pf 
Vorverkauf wie bekannt. 


ſtändig geräumt, die nicht mehr ih 1 N 
zahlreichen Beſtände von | N RA wei 
9 N 0 1 ture en; Wagner. 

{ (Deutſches Reichspatent) Nummerirte Plätze A 1,00 Mk. 

f el einen von in Güssow’s Conditorel. Aue 


Fried. Krupp, Grusonwerk £ 


ı Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Verbacken geeignetem 


ehen nur noch kurze Zeit zu den 

ekannten ermäßigten Preiſen 
zum Ausverkauf, was wir unjern 
geehrten Kunden hiermit mit⸗ 
theilen. Eine weitere Preis⸗ 
reduktion findet unter keinen Um⸗ 
ſtänden ſtatt. 

Grandenz, im Dezember 1896. 


= beitgeeinnet zum ( \ 
Herſtellung von feinem, direkt zum 


ya Meblichrot. \ 
| Vorzüge der neuen patentirten Konſtruktion: 
Größte Leiſtungsſä 


higteit ſowohl hinſichtlich der KB 
einheit des erzeugten Schrotes. 5 


2 * 1 * 2 Y 
Menge als auch der 1 
V. Heitmann 8 Nachfl. 8 Das . Schrot iſt wolliger und mehl⸗ Nolte 
Umnolcum Tabea keecterte . Sers oberer Leidens Jagakei ge er 
irxdorf. Linoleum Heinert. — Tro erer ge⸗ 
empf. die Tapeten . Farbeu⸗ ringerer Kraftbedarf. 19166 ER Reſtauraut 
Handlung von E Dessonneck. _ | BE Die Excelſior⸗Schrotmüßlen find auf 70 Ausſtellungen oben Garderobe‘ 


ausgezeichnet. N 
filberne Denkmünze 

⸗Geſellſchaft. ! 
der einzelnen Mühlen 


* 


Ninchen. Löwenbrä 


Inhaber Paul Tessen 
während der Feiertage Anſtich von 


Münchener Löwenbräu, 
hellem Culmbacher, 
Culmer Höcherlbrän. 


mit Medaillen und erſten Preiſen 


a München 1893: Große 
der Deutſchen Landwirthſchafts 


oc preisbücher mit Abbildungen 
kostentrei. 


Tuotam af ssier ‚Danzig 


Maihinenfabrit, 


dansiger).0.Hihkude 8 
| Anerit, Mixeb⸗Mais 
FNumüäniſchen Mais 


prompt u. Frühjahr billigſt 
2 Gebr. Loewenberg, 
4462] Culmſee. 


| 
\ 
1 


9155] Verſende dies⸗ 
jährige Harzer Hohl⸗ 
roher, anerkannt ſchön 
fingend, nur edelſter 
Abſtammung, zu mä⸗ 
ede Preiſe. 10tägige 
Pes a eh 15. 

elſung zur Behand⸗ 

lung und Vflege gratis. Spe 

ehrer Sordei-Dt. Eyl au. 


SZeruſteinlagfarde 3. Jußd. 


Anſtr. A Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. zu jeder Tageszeit, 


Frans Kahl | 11 Loose für 10 Mark . Berek's „ | 
Bischofs werder 9 Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet 5 geſetzlich i K.Ärume ker, 
V rs 2 ? A. Schrader, Hannover 4 : 85 geſchuͤtzte EMoTıT.Mod II, l 
f | Haupiagentur . ER rg. Porto, Kosten | 
Seren, Gr. Packhofstr. 29. N 12 L 20 Meier Fen- 
0 1 . Er ster-\W attleisten (ge- 
9 a ie V 
Antonie Brandt ß FBV f . 
E U 8 hult 8 25 1 — A * fhhmier.Beruch abiolu weiss. Briefmark. angenomm.) 
ii 0 2 In Graudenz zu haben bei J. Ronewaki, Grabenstr. m „edc e Santtätsptelte | Jrano’Thıele,Watienfahr. 
Verlobte 2 E — braucht nie gereinigt Berlin, Sebastianstrasse 8. 
Berlin, Dragaß. 2 PN an ren na are | gu Wiederverkänfern Rabatt. mg 
© . S * a durch 8 
+ODI99293%; 1 N 5 a Sn 17 Biene: Dage⸗ | 
Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 8 2 8 8 8 weſene. 1 4 3 
General⸗Depot d. homßovathiſch. 2 do 8 us N N ji | K ˖ N 
Central-Apoth. Dr. Willmar 8 87 2E 8 5 Nel. Ars af en 
Sehwabe in Leipzig. 1156 = «ri = 50 ne rösste Auswahl, pier 
Anfe allen Freunden und @ F 1 8 f SN er Ne user 
Bekannten bei meiner Abreiſe * am ER: Oscar Kan mann, 
von Graudenz ein 14430 . G 25 Buch-, Kunst-, Musik. Handlg. 
en audstadt ö = mul c 8 5 8 
zu. Gustav Brandstädter. JF ° ler 8 — ——— 
esche Steder, 2 Marke Pfeilring Se 8 B Für e 
N Anſprachen u. . In Dosen à 10, 20 u.60 Pf.,inTuben A 40 u.80 % nm 1 Monte tofenfrel durch 100 Stück Gum Neilf⸗Poltkarten 
1 925 ; 8 „ d BEE \ - N! SERBIEN ö Richard Derek fort. für 1,50 und 2,00 M. Dum. 
eee Hugo Nordheim, f en 3 N rd Derek 10) 00 Sick 840 M. Allnem. 
Serlin: BantowWetentted| 48 ME. Unentbehrlich für jede Famile |\1 | eee dee f. Heng. Torte; 
2 * 1 ehr nbi ei 5 0 fucht, 100 Ste: 250 Woritz Maschke. 
DS. ift meine hocharnt., fehr eleg., ruhig u leicht gehende 10 er { 100. Sick 250 Woı a | 
4451] Derreift. 2 EN Nähmaschine a n dae erg ee sach haffe ih ace N Rate NR 3 BR N 
\ — Preiſe von nur Mk. Zjähr Garantie, a SANEEITPAHUR MER 
Dr. Kubaez, |! 71 horägine Brobescit Nicht 10 1 Naicin a e eee ee 
5 ür Chi i - 3 nehme ohne Bedenken zurück. siel. Tauſende marke und den vollen Zlamien: 4 
Ne * dieſ. Maſch. ſind bereits im Gebrauch u. haben die Diichard VBerel. m { { Er- dd ß, | 
Danzig, Langgaſſe 14. 8 größt. Anerk aller Käufer gefund. Vervad.koftenft. ——— 2 er 5 \ 
ei fehrinftiinf Gent. a roſb ar urs. Heimann Berlin 3.Brunnenstr.2B Erſter Weihnachtsſeiertag: 


iſen A la Carte 


—— — — . — 


Sonntag: 
Ohne Anzahl a5 M. monatlich M 


en 


Freitag, den 1. 


her Woler, Frag ß 
1. Weihnachtsfeiertag: 


Großes Konzert 


vom Trompeterkorps des FJeld⸗ 


Artill⸗Regts. Nr. 35. 


Anfang 6 Uhr. [4057 


2 und 3, Feiertag: Tanz. 


Hannovo. 


Zweiten Weihnachtsfeiertag: 


Tauzkränzchen 


wozu ergebenſt einladrt 


4296] 


©. Baumann. _ 


“ Tivoli-Theater. 


Freitag: Die Schule desLebens. 


Schauſpiel. 


Sonnabend: So ſind ſie Alle. 


Große Poſſe mit Geſang. 
f Der Goldontel, 
Große Poſſe mit Geſang. 
ontag: Papa Nitſche. Luſt⸗ 


Theater. 


ſpiel. Neu! 


Stadt- 


Gaſtſpiele d. Elbinger Stadt: 


Theater⸗Euſemble. 
Direktion: C. Beeſe. 
Eröffnungs⸗Vorſtellung 
Januar 1897. 
Zum 1. Male. 
Operetten⸗Novität. 
Die kleinen Lämmer 


Operette in 2 Akten von Varneh. 


2 In Berlin 
über 300 Aufführungen. 
Vorher: 
Die ſchöne Galathee. 


Operette in 1 Akt von Frauz 


von Supps. 
Sonnabend, den 2. Januar. 
Der Zigennerbarou. 
Sonntag, den 3. Jauuar, 
Nachmittags 4 Uhr. 


Bei halben Preiſeu; auſjedes 
nummerirte Billet ein Kind 


frei oder zwei Kinder auf 


ein Billet. 
Becker's Geſchichte. 
Operette von Conrady. 
Das Verſprechen hinterm 
Herd 


Operette von Baumann. 
Abends. 

Die Fledermaus. 
Montag, den 4. Januar. 
Der Vogelhändler. 
Dienſtag, den 5. Jauuar. 
Gasparone. 
Mittwoch, den 6. Januar. 
Die kleinen Lämmer. 
Die enz Galathee. 
Donnerſtag, den 7. Januar. 
Prinz Methuſalem. 
Freitag, den 8. Januar. 
Der arme Jonathan. 
Sonnabend, den 9. Januar. 
Girofle-Birofla. 
Sunntag, den 10. Januar. 
Der luſtige Krieg. 
(Schluß des Gaſtſpiels.) 
Billetbeſtellungen werden 


in der Konditorei des Herrn 
 Güssow eutgegengenomm, 


Danziger Stadttheater. 


7 


reitag, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. Snee⸗ 
wittchen und die ſieben 
Zwerge 


Abends 7 Ya Uhr: Carmen. Oper. 


[9 
1 


onnabend Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. Suee⸗ 
wittchen und die ſieben 


Zwerge. 4 
Abends 7% Uhr: Novität. Das 


Modell. Overette 


Sonntag, Nachmittags 3¼ Uhr: 


> 


Bei ermäßigten Preiſen. Suee⸗ 
wittchen und die ſieben 
Zwerge, Abends 7½ Uhr: 
Novität. Das Modell. Operette. 


Dienſtag: Benefiz für Charlotte 


Cronegg. Carinen. Oper. _ 


==  Siadtihealer in Brambern. 


Freitag. Sonnabend und Sonn⸗ 


tag, Nachmittags 31 4 Uhr, 
„Aſchenbrödel“, oder „Der 
gläſerne Pantoffel“. Veih⸗ 


nachtsmärchen v. C. A Goerner. 


Funang Abend: Prezioſa, Ro: 


mantiſches Schauſpiel in 4Akten 
von Wolff. Muſik von Weber, 
Sonnabend Abend: Eine tolle 
Nacht. Ausſtattungspoſſe in 
5 Bildern von Freund u. Maun⸗ 
ſtädt. Muſik von Einödshofer. 
Sonntag Abend: Der Sohn 
der Wildniß. Dramatiſches 
Gedicht in 5 Akten von Halm. 


e 

Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per pid. f- 
60 Pf., 80 Pf., 1 N, 1 N. 25 fl. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feineprima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 
IM. 80 big.; Bolarfedern: 

albweiß 2 M., weiß 2 M. 
30 Pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Bettſedern m., 
3M. 50 Pfg., 4 M. 5 M,; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 
dannen gehe falleräſtig) 2 M. 
50 Pig. u. ZM. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei ga von 
minde ft. 75 Mt. 5% Rab. — Nichtge⸗ 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher * Co. in Herford l. Welti. 
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Zweites Blatt. 


. Graudenz, Freitag] 


(Nachdr. verb. 


Weihnachten. 


Stumm ruht die Nacht auf weiter Flur 
Und traumhaft webt es in den Zweigen. 
Des Winters Bann umhüllt die Flur 
Mit ſeinem Schlaf und ſeinem Schweigen. 
Doch ſchimmernd über Flur und Hain 
Ergießen ſich des Lichtes Wogen 

zart, ſo mild wie Morgenſchein. — 
Konunt ſchon der Tag heran gezogen? — 


Hoch oben ſtrahlt der Morgenſtern 

So glänzend auf die Welt hernieder. 

Nun klingt und ſingt es nah und fern 

Und hallt millionenfältig wieder. 

Des Märchenwaldes dunkle Pracht 

Flammt anf im Licht der Fauberkerzen. 

— Das iſt die ſel'ge Weihe Nacht 

Und Weihnacht wird's im Menſchenherzen. 


O holder Fauber! Welch ein Traum 
Hält alle Sinne doch umfangen | 

Wie ſind vom ſchlichten Tannenbaum 
So ſel'ge Freunden ausgegangen! 

Le Nacht en flieht vor all dem Schein, 
Der über Nacht uns aufgegangen. 
Nun hält die Liebe gauz allein. 

Die ganze weite Welt umfangen! 


Ob man den Frieden uns geraubt 

Und ob das Glück uns ging verloren: 
Heut' ward es wahr, was wir geglaubt; 
Denn heut' ward uns das Heil geboren. 
Wo eine kranke Seele nicht 

Fum Flug die Schwingen wagt zu regen: 
Ach, heute fliege ſie zum Licht. 

Die Liebe kommt ihr ja entgegen! — J 


Ertöne denn, du Himmelsſang, 
Flamm' auf, du Licht der Weihnachtstannen: 
Der Orgel Ton, der Glocken Ulang 
Soll allen Erdenkummer bannen. 
Laß uns in deiner Freude Schein, 
O felig Feſt, zu Kindern werden, 
Daß wir uns heil'ger Liebe weih'n, 
Und Friede, Friede ſei auf Erden! 
Erich zu Schirfe ld. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Dezember. 

— [Lehrerinnenprüfungen.] Für die nächſtjährigen 

Lehrerinnenprüfungen find — das Provinzialſchulkollegium 

ſolgende Termine feſtgeſetzt worden: in Danzig am 12, 13, 


17., 18. und 19. März und am 3, 4., 8. und September; in 
Graudenz am 21., 22., 25. und 26. Mal; Berent am 11., 12, 


15. und 16. Juni; Marienwerder am 28., 29. Mai, 1. und 


2 Juni; Elbing am 12., 13., 15. und 16. Oktober; Thorn am 
30. April, 1., 4. und 5. Mal. 

— [Ragdergebnifie] Bei einer geſtern von Herrn Müller 
in Kittnau auf den Feldmarken von Kittnau und Seehauſen 
veranſtalteten Treibſagd wurden von 25 Schützen 203 Hafen zur 
Strecke gebracht; Jagdtönig war Herr Hauptmann Po ware: 
Graudenz mit 20 Hafen. 

Bei zwei Treibjanden in Gr. Zünder wurden 124 und 118 
Hafen zur Strecke gebracht. 

Auf der Treibſagd in Konopat wurden von vier Schlltzen 
40 Haſen geſchoſſen. 

— Theater im Tivoli.] Die Direktion Hoffmann 
iſt mit ihren Mitgliedern bereits in Graudenz eingetroffen 
und wird ihre Winter⸗Spielzeit am 1. Feiertage mit Raupachs 
Schauſpiel „Die Schule des Lebens“ eröffnen. Am 2. Feier⸗ 
tage und an dem darauf folgenden Sonntage gehen die luſtigen 
Poſſen: „So find fie Alle“ und „Der Goldonkel“ in Ecene, Am 
Montag erfolgt die erſte Aufführung der diesjährigen Novität 
des Leſſingtheaters: „Papa Nitſche“. 

— Die Frau Nicolai in Charlottenburg, gegen welche am 
Montag der Raubmordverſuch verübt wurde, ſtammt aus 
Thorn; ſie iſt eine Schwlegertochter des Gaſtwirths Nicolai in 
Podgorz. 

— Den Ober⸗Grenz⸗Kontroleuren Herrmann zu Pillau 
und Lange zu Memel, ſowie dem Oberſteuerkontroleur Geisler 
zu Braunsberg iſt der Amtstitel „Steuer In pektor“ verliehen. 


— Bei der General-Landſchafts⸗Direktion in Marienwerder 
iſt der Bureau - Alfijtent Töpfer zum Generallandſchafts » Buch. 
halter ernannt. 

— Dem Gerichtsaſſeſſor Göritz aus Graudenz, z. 8. in 
Danzig, iſt zum Zweck ſeines Uebertritts zur Provinzialver- 
waltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt 
worden. 

— Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Heinrich in 
Thorn iſt zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amts⸗ 
gericht in Graudenz ernannt. 


A Danz g, 22. Dezember. Mit der Frage, wie die weitere 
Verb einig der kontagiöſen Augenentzündung, die in 
Weltpreußen wieder ſehr zugenommen hat, zu verhindern iſt, 
beſchäftigt ſich gegenwärtig eingehend die Nrovinzial- und die 
oberſte Medizinalbehörde. Man ift ſich klar darüber, daß 
ſanität und medizinalspolizeil che Maßregeln allein nichts nützen 
könen. Es wird betont, daß es ſozin le Uebel find, die be- 
ſeitigt werden müſſen, ſollen die beabſichtigten geſetztichen Maß⸗ 
regeln etwas helfen. Hebung des allgemeinen Wohlſtandes iſt 
dasj nige, was in den Landestheilen, wo die Granuloſe vor- 
wiegend herrſcht, Noth thut. Die Leute leben dort größtentheils 
in den ungünſtigſten Verhältuiſſſen. Große Familien find in 
einen einzigen Raum zuſammengepfercht, die Häuſer find oft nur 
aus Brettern errichtet und mit Lehm nothdürftig verſtrichen. 
Die ganze Familie wäſcht ſich in demielben Waſchvecken, ja nicht 
ſelten in demſelben Waſſer; in den Wohnungen herrſcht grenzen⸗ 
loſer Schmutz. Daß unter ſolchen VBerhältniffen geſetzliche Maß⸗ 
regeln allein wenig fruchten, dürfte klar ſein. 

Ter Overarzt des chirurgiſchen Stadtlazareths, Proſeſſor 
Dr. Barth, iſt zum Medizinal Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗ 
Kollegium der Provinz Weſtpreußen ernannt worden. 

Da in einem Hauſe in Neufahrwaſſer ein Schüler an Fleck⸗ 
typhus geſtorben iſt, hot der Polizei⸗Präſident die Desinfektion 
des Gebäudes angeordnet Herr Ober⸗Jnſpektor W. hat ſich 
daher heute mit der Vesinfektionskolonne des ſtädtiſchen Arbeits, 
hau e8 nach Neufghrwaſſer begeben, um die Desinfektion aus⸗ 
zuführen. 

Warienwerder, 22. Dezember. Herr Cuts» und Fabrik⸗ 
beſitzer Buth in Ros pitz hat in ſämmtlichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſmaftsräumen im Garten, auf dem Hofe und in der Fabrik 


Der Geſellige. 


dem Trſchter dieſer Maſchine befand ſich ein Tiſch, gebildet aus 
fünf eiwa zwei Meter langen Brettern, die auf vier Pfählen 


ſich noch in der Gegend umher. 


No. 303. 


25. Dezember 1896. 


Strafkammer in Gran 
Sitzung vom 23. Dezember. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung erſchlenen die 
Arbeiter Julius Klann aus Alt Rothhof und Ferdinand 
Lewark aus Brakau auf der Anklagebank. Lewark war bereits 
zum Militär eingezogen worden, iſt aber auf Requiſition der 
Staatsanwaltſchaft zur Dispoſition der Erſatzbehörden eutlaſſen 
worden, weil nach dem Ergebniß des Vorverfahrens ihn eine 
Gefängnißſtrafe von mehr als 6 Wochen treffen konnke. Am 
27, September war bei dem Arbeiter B. in Unterberg Tanz, an 
dem ſich auch die beiden Angeklagten und der Arbeiter Krüger 
betheiligten. Letzterer tanzte unn mehrmals mit dem Dienſt⸗ 
mädchen B., gab dies aber auf, als er erfuhr, daß Klann an⸗ 
geblich in 
das Tanzen Übel aufnahm. 
drehte ſich Klann plötzlich um und fragte den Krüger, ob er ihn 
ſchlagen wolle. Krüger verneinte dies, erhielt aber trotzdem 
einen Stoß vor die Bruſt. Als Klann zum zweiten Mal den 
Krüger ſtoßen wollte, ſchlug ihn dieſer mit feinem Stock über 
die Schulter. Nun erhielt Krüger einen Meſſerſtich in den 
Kopf, ſo daß er zu Boden ſtürzte. Sodann ſchlugen Klann mit 
einem Stocke, Lewark mit einem Meſſer auf ihn ein. Die An⸗ 
geklagten ſtellen die Sache indeſſen ſo dar, als wenn ſie ven 
Krüger aus einem Hinterhalt angegriffen ſeien, und -jich- gegen 
die Hiebe nur gewehrt hätten. Klann giebt aber zu, mit einer 
Flaſche und Lewark mit einem Stock nach Krüger geſchlagen zu 
haben. ‚Der Gerichtshof nahm auch an, daß ſie zunächſt einen 
rechtswidrigen Angriff von ſich weiſen wollten und den Krüger 
dabei ſchlugen; fie find dann aber über die Grenze der Ver⸗ 
theidigung hinausgegangen, indem fie den am Boden liegenden 
Angreifer weiter ſchlugen und zwar nicht in Furcht oder Schrecken, 
ſondern aus Wuth. Nicht feſtgeſtellt iſt, daß Klann mit einem 
gefährlichen Werkzeug geſchlagen hat. Die Angeklagten ſind noch 
nicht beſtraft, Klann wurde auch als der Angegriffene erachtet. 
Demgemäß wurde Klann mit zwei Monaten, Lewark mit zehn 
Monaten Gefängniß beſtraft. 

2) Der Konditorlehrling Paul Zech aus Grandenz, der 
ſchon wegen Urkundenfälſchung beſtraft iſt, hatte fi 
wiederum wegen Urkundenfälſchung zu verantworten. Er hal 
es verſtanden, auf Grund gefälſchter Beſtellzettel verſchiedene 
Kaufleute um Sachen zu prellen. Mit Rückſicht auf feine Jugend 
wurden ihm noch einmal mildernde Umſtände zugebilligt, und 
er wurde zuſätzlich zu der am 4. November gegen ihn erkannten 
Strafe von 6 Monaten zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

3) Der Arbeiter Friedrich Marquardt aus Buchwalde, 


elektriſche Beleuchtung eingerichtet. Die Anlage iſt von der 
Firma Siemens und Halsfe-Berlin ausgeführt. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Dezember. Eine große Roh⸗ 
heit haben die Gebrüder W. in Schönau an dem Wirth N. und 
dem Arbeiter B. verübt. Die beiden letzteren waren wegen der 
Feierabendſtunde von dem Gaſtwirth H. aus dem Lokal verwieſen 
worden. N. und B. begaben ſich auf den Hof und machten in 
lautem Tone gegen den älteren der Gebrüder W., welche ſich 
noch in dem Lokale aufhielten, anzügliche Bemerkungen. Hler⸗ 
über erboſt, ſtürmten die beiden W. hinaus und bearbeiteten 
den N. und B. mit Steinen und den Stiefelabſätzen dermaßen, 
daß B. infolge der vielen ſchweren Verletzungen einige Wochen 
das Bett hüten muß. N. kam mit einigen leichteren Kopf- und 
Geſichtswunden davon. 

Krofauke, 22. Dezember. Geſtern iſt in Puruſchke 
eine Poſthülfsſtelle eröffnet worden. 

Karthaus, 22. Dezember. Der landwirthſchaftliche 
Verein Karthaus ſprach ſich in ſeiner letzten Sitzung nach 
längeren Vorträgen der Herren Domcke⸗Schlawkau und Lemcke⸗ 
Ottomin dahin aus, daß die Anlage von Silos (Kornhäuſern) 
für unſeren Kreis überflüffi erſcheine, auch ſei im allgemeinen 
durch die Siloanlage e der Getreidepreiſe nicht 
zu erwarten. 

O Pr. Stargard, 22. Dezember. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung hatten ſich vor der Strafkammer der Gutsbeſitzer B., 
der Inſpektor W. und der Maſchiniſt B., ſämmtlich aus L., zu 
verantworten. Im Juli 1896 wurde auf einem Vorwerk des 
Gutes L. mittelſt einer Torſpreßmaſchine Torf gepreßt. Vor 


ruhten. Der Tiſch ragte um Handbreite über den Trichter, war 
zum Betriebe nicht unbedingt nothwendig und diente nur dazu, 
daß die auf der Platte ſtehenden Arbeiterinnen die von unten 
auf den Tiſch geworfene Torferde ſchneller in den Trichter ber 
fördern konnten. Die Gefährlichkeit dieſes Tiſches, der nicht gerade 
ſehr feſt war, wurde noch dadurch erhöht, daß die naſſe Torferde 
die Platte ſehr ſchlüpfrig machte. Trotzdem befand ſich an dem⸗ 
ſelben nicht die geringſte Schutzvorrichtung, die ein Herabſtürzen 
der auf der Platte beſchäftigten Arbeiter in den Trichter der 
Maſchine hätte verhindern können. Die Oberaufſicht über die 
Torſpreßarbeit führte Gutsbeſitzer B. ſelbſt. Faſt täglich war 
er an der Maſchine und konnte ſich ſo mit eigenen Augen über⸗ 
zeugen, in welcher Weiſe die auf dem Tiſche beſchäftigten Arbeiter 
gefährdet waren. Die ſtändige Ueberwachung der Torfarbeiter 
war Pflicht des Juſpektors W., der ſpezielle Betrieb der Maſchine 


lag dem Maſchiniſten B ob. Auch dieſen beiden war die | der feinem Brotherrn mehrmals Holz entwendet hatte, wurde 
Gefährlichkeit des Tiſches ſehr wohl bekannt, zumal | von der Wittwe R. und dem Veſſher 2h. bei . Brotherrn 
die Arbeiter ſich ihnen gegenüber wiederholt über angezeigt. Er ergriff den Th. und ſtieß ihn nicht nur aus der 
dieſe Einrichtung beklagt und nur äußerſt ungern Küche, ſondern auch vom Hofe herunter. Er iſt zwar wieder⸗ 


die Arbeit auf der Platte verrichteten. Trotzdem blieb alles 
beim Alten. Am 14. Juli wurde denn auch die Arbeiterin 
Franziska Brandt ein Opfer der Unvorſichtigkeit der Angeklagten. 
Auf der Tiſchplatte mit dem Hineinwerfen der Torferde in den 
Trichter beſchäftigt, wollte ſie wiederholt ihren ſchwankenden, 
gefährlichen Standort verlaſſen, blieb aber dann doch auf Zu⸗ 
reden des Maſchiniſten B. oben. Plötzlich glitt ſie auf der 


holt wegen Diebſtahls beſtraft, doch bewilligte ihm der Gerichts» 
hof nochmals mildernde Umſtände, und erkaunte gegen ihn wegen 
Diebſtahls im Rückfalle und wegen Körperverletzung auf ſechs 
Monate Gefängniß. 

4) Der Arbeiter Guſtav No warowski aus Graudenz 
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens zu zwei Jahren Zuchthaus 
und Ehrverluſt auf zwei Jahre verurtheilt. 


ſchlüpfrigen Tiſchplatte aus und gerieth mit dem linken Bein in 5) Der Arbeiter Gu ö 

den Trichter. Die Torſmeſſer zermalmten ihr das Bein gänzlich le am 13. . * Eye 
und brachten ihr außerdem noch ſchwere Verletzungen im Unter | Geld und mehrere Gegenſtände entwendet hat, wurde wegen 
leib bei, jo daß fie kurze Zeit darauf ſtarb. Der Gutsbeſitzer ©. | ſchweren Dievftahls im Rücfalle mit 2 Jahren Zuchthaus, 
wurde zu einem Monat, der Juſpektor W. zu zwei Monaten und Ehrverluſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigteit von Polizel⸗ 
der Maſchiniſt B. zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. — aufſicht beftraft, 

Der Sohn des Beſitzers Splitter aus Kottiſch war heute —— — ä Y — 

Nachmittag auf dem Bahnhofe damit beſchäftigt, Schwellen von Verſchiedenes 


einem Orte zum andern zu ſchaffen Während er eine Schwelle 
auf der Schulter trug, glitt er aus, ſtürzte zu Voden, die 
Schwelle fiel auf ihn und zerſchmetterte ihm den Schädel. 
Der Unglückliche wurde ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht, 
ſtarb aber noch im Laufe des Nachmittags. 

1. Neuſtadt, 23. Dezember. Heute Vormittag ftarb der 
auch in weiteren Kreiſen bekannte Kataſterkontroleur a. D. 
Steuerinſpektor Eenuß in dem hohen Alter von 80 Jahren. Er 
war hier eine lange Reihe von Jahren amtlich thätig und er- 
freute ſich allgemeiner Achtung. — Wie berichtet, wurde auf 
den Steinſetzermeiſter 8. hierſelbſt in der gräflichen Forſt 
zwiſchen Gnevau und Schmechau durch einen Strolch ein Raub⸗ 
anjall verübt. Als Thäter iſt nunmehr der Schneidemüller 
Adolf Kindt in Matzkow, Kreis Stolp, ermittelt und hinter 
ihm ein Steckbrief erlaſſen worden.“ 

Die Volksküche iſt eröffnet; es werden täglich über 50 
Portionen abgegeben. Auch die Kinder aus dem benachbarten 
Orte Waldenburg, welche hier eingeſchult find, erhalten unent⸗ 
geltlich warmes Mittageſſen. 

ar Berent, 23. Dezember. In der vorgeitrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde die Magiſtratsvorlage wegen Er 
richtung einer ſtaatlichen Fortbildungsſchule abermals „ br 
gelehnt. Zur Deckung der Koſten für den Neubau der katho— 
liſchen Schule wurde die Aufnahme einer Anleihe won 
25 000 Mt bei der Preußiſchen Zentral Bodenkredit-Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in Berlin beſchloſſen. Die Anleihe ſoll mit 3½ Prozent 
verzinſt und mit 0,40 Prozent getilgt werden. Die von dem 
neu anzuſtellenden Gemeinde-Eiunehmer zu beſtellende Amts⸗ 
kaution wurde auf 6000 Mk. ſeſtgeſetzt. — Mit den vor 
geſchlagenen Schlachtſtunden im Schlachthauſe, welche auf Montag, 
Mittwoch und Freitag in der Woche gelegt ſind, erklärte ſich die 
Verſamm lung einverſtanden. Ein Geſuch der Fle ſcher⸗Innung 
um einen Beitrag zu den Koſten der beabſichtigten Feierlichkeit 
bei Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthauſes wurde abgel: hut, 
Die im November vollzogenen Stadtverordneten-Ergänzungs⸗ 
wahlen wurden in allen drei Abtheilungen für gültig erklärt. 


Marienburg, 23. Dezember Ein bei dem Beſitzer R. Johſt⸗ 
Dammfelde in Arbeit ſteheudes Mädchen iſt von einer im bange 
befludlichen Maſchine erfaßt worden und dabei zu Tode 
gekommen. 

Solden, 23. Dezember. Auf feinem Gartengrundſtück hat 
Herr C. Rettkowsti eine Fiſch⸗ Räucherei nach dem Muſter 
der in der Gegend von Danzig und Kiel belegenen Anſtalten 
größeren Styls erbauen laſſen. In der Anſtalt können täglich 
bis 20 Ztr. Fiſche zum Genuß fertig geräuchert werden. 

Aus Beſitzern der Gemeinden Kürtau, Burſch, Rywoczin 
und Königshagen hat ſich eine Geſellſchaft zur Gründung 
einer Genoſſenſchafts⸗Brenne rei gebildet. An der Spitze 
des Unternehmens ſtehen die Herren Michael Liſſy⸗Königshagen, 
Ruhtz⸗Rywoczin und Kurkowsti⸗Königshagen. 


Mohrungen, 21. Dezember. Dem Agl. Forſtaufſeher 
Gaßner in Gerswalde iſt für die Ergreifung eines Wilddiebes 
von dem deutſchen Jagdſchutzverein eine Büchsflinte als Ehren⸗ 
geſchenk zu Theil geworden. Dies iſt das zweite Gewehr, das 
G. für Ergreifung von Wildieben erhalten hat. 

Oſtrowo, 23. Dezember. Dieſer Tage trieben ſich in der 
Bledzianowoer Forſt Zigeuner umher, kamen in das Gaſt⸗ 
haus zu Bledzianow und ſuchten mit dem Wirth Streit, um im 
Verlaufe deſſelben plündern zu können. Sie wollten bereits 
vom Meſſer Gebrauch machen, als durch die kräftige Gegenwehr 
der durch den Angſtruf des Wirthes herbeigeeilten Bauern der 
umheimlichen Geſellſchaft die Luſt am Bleiben vertrieben wurde. 
Einige von ihnen konnten verhaftet werden, die anderen treiben 


— [Opfer des Spielteufels.] In einer verlaſſenen 
Hütte in der Nähe von Nizza entdeckte man unlängſt den 
Leichnam eines jungen Mannes, der mit der Rechten noch 
einen Revolver umklammexte, mit welchem er ſich in's Herz ge⸗ 
ſchoſſen hatte. In der Ueberziehertaſche fand man eine im 
Leſeſaale des Casino di Monte-Carlo geſchriebene Karte mit 
den Worten: „Ich fterbe, weil ich ruinirt bin — meine Familie 
bitte ich um Verzeihung. Renato Dulce.“ Die Leiche des 
Seibſtmörders wurde photographirt und dann nach dem Frled⸗ 
hofe gebracht, wo alle Selbſtmörder beerdigt werden. Auch ein 
Spanier, Namens Ventura, der gleichfalls Alles, was er beſaß, 
im Spielſaal verloren hatte, hat ſich erſchoſſen. — 

— [Ein Berliner Junge.] „Mutter, melde mir aus 
der Schule ab, ick mache mir ſel b ſüſtänndig, ick Hab heut 
ſchon dem Karle jeholfen Zeitungen austragen.“ 


Brieſkaſten. 


H. D. 210. 1) Die Möglichkeit, den Prozeß zu verſpielen, iſt 
nicht ausgeſchloſſen. Sie haben an die den Prozeß leitende Stelle 
und an das Oberlandes⸗Kulturgerſcht in Berlin zu ſchreiben, um 
Auskunft über den Fortgang des Verfahrens und Nachricht über 
Beſeitigung der Anſtände zu erhalten. Die Stelle Ihres Ans 
walts können wir nicht übernehmen. Die Einforderung von Vor⸗ 
ſchuß und die Berechnung der Gebühren und Auslagen des Ans 
walts iſt bei Beendigung jeder Inſtanz zuläſſig. Sie geſchleht 
in einer vom Rechtsanwalt unterſchriebenen Berechnung unter 
Bezeichnung der zur Anwendung kommenden Beſtimmungen der 
Rochtsanwalts- Gebührenordnung. 

N. K. 100. In den 88 198 und 421 der Straf⸗Proz.⸗Ord. 
iſt beſtimmt, daß die Anklageſchrift, welche dem Gerichte eins 
gereicht wird, die dem Ang eſchuldigten zur Laſt gelegte That unter 
Lervorhebung ihrer geſetzlichen Merkmale und des anzuwendenden 
Strafgeſetzes be eichnen, ferner die Beweismittel und das Gericht 
angeben muß, vor welchem die Hauptverhandlung ſtattfinden folk, 
Ar rathen, die Klage zu Protokoll des Gerichtsſchreibers zu er⸗ 

ren. 

w. L. N. Der Miether iſt nicht befugt, den ihm eingeräumten 
Gebrauch der Sache einem Anderen ohne Emwilligung des Vers 
miethers zu überlaſſen. Der Vermiether iſt berechtigt, die Ein» 
willigung zu verja, en, wenn der Untermiether ein unehrbares 
oder ein der Wohnung ſchädliches Gewerbe treibt. Kann der 
Vermether keinen ſolchen Grund ſeiner Weigerung nachweiſen, 
jo ſteht dem Miether frei, die Methe aufzukündigen, auch wenn 
die funtraftmäßige Zeit noch nicht verlaufen iſt. 


M. Die Schulden, welche auf einem Grundſtücke haften 
gehen beim Verkaufe einer Parzelle auf dieſe über, ſofern nicht 
etwa die Gläubiger ſolche aus der Mithaft entlaſſen. 

W. M. Um die Ihnen wichtige Auskunft, auch ſoweit es ſich 
um engliiches Recht und Verfahren handelt, da erhalten, wollen 
Sie ſich mit ausführlicher Darlegung an das kaiſerliche aus⸗ 
wärtige Amt zu Berlin menden. 

A. B. 123. Die Strafverfolgung von Verbrechen verjährt, 
wenn fie mit dem Tode oder lebensiänglichem Zuchthaus bedroht 
ſind, in zwanzig Jahren, wenn ſie im Höchſtbetrage mit mehr als 
10 Jahren Freiheitsſtrafe bedroht find, in fünfzehn Jahren, wenn 
ſie mit einer 8 Freiheitsſtrafe bedroht find, in zehn 
Jahren. Die Etrajverfolgung wegen Vergehen, die im Höchſt⸗ 
betrage mit mehr als drei Monaten Gefängniß bedroht ſins, ver⸗ 
jährt in fünf Jahren, von anderen Vergehen in drei Jahren. 
Die Strafverfolgung von Uebertretungen verjährt in drei Monaten. 

D. B. 1) Durch den Verkguf eines Grundſtückes wird der 
vom Vorbeſitzer abgeſchloſſene Vertrag über die Verſich erung der 
Gebäude gegen Feuersgefahr nicht unterbrochen, der Käufer tritt 
in denjelben hinein Was Rechtens, wenn die Verſicherung auf⸗ 

ehoben werden ſoll, iſt in den Statuten der Geſellſchaft zu er⸗ 
ſehen. 2) Das Einkaſſixen fauler Forderungen beſorgt der Ge⸗ 
ſchäftsmann am beſten ſelbſt mit Hilfe des Gerichts. Empfehlungen 
erfolgen durch den Brieftaſten nicht. 


einem bräutlichen Verhältniß zu der B. ſtehe und, 3 
Als dann alle nach Hauſe gingen, 


— [Offene Stellen.] Bürgermeifter und Amtmann Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direttton 
er Stadt bezw. des Amtes Olpe in Weſtf., Eintommen 4200 Mk. über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
ihrlich, Meldungen bis 15. Januar 1897. — Polizeiſergeaut For 
Konitz, G halt 900 Mk. und 60 Mk. jährlich Bekleidungsbei⸗ . . Berlin, den 23. — * 96. 
jülfe, Meldungen ſchleunigſt. — Stadtrath in Landsberg a. W., Fleiſch. Rindfleiſch 46-62, Kalbfleiſch * Hammelfleiſch 
Hebalt 3600 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 300 Mk. bis 3753, Schweinefleiſch 4252 Mt. ver 100 Bfun 2 
zum Höchſtbetrage von 4500 Mk., Meldungen bis 15. Jauuar 1897. Schinken, geräuchert, 5080, Speck 40-60 Pfg. ver Pfund. 
— Afſiſtent bei der Kämmerei des Magiſtrats in Sonneberg Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück — 
n Th., Gehalt 2000 Mk., Rantion 3000 fn art. rer Hühner, alte —, junge — Tauben — Mk. per 
6. b. Mis. — Bürge rmeiſter in Dinslaken, Geha, t 35: 5 3 
3 450 Mk. und ca. 720 Mk. Nebeneinnahmen Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Stück 2,50—4,00, 
zährlich, Meldungen bis 5. Januar 1 Koution 1500 Mit. 5 16400 M. pe. Sia 0,80—180, junge 0,:0,—1,20 
agiſtrat in Stade, Gebalt 1800 ME, Kaution 500 Mk., [Tauben U, ‚50 Mk. per Stück. 
1 8 Kreisausſchuß⸗Afſiſtent in Perleberg, Fiſche. Leb. File. Derhte 40—62, Zander 6673. Barſche 
Hehalt 1200 Mk. — Meldungen baldigſt. — 2 Polizeiſchutz⸗ 16—56, Karpfen 5790, Schleie 56—5), Bleie 50—55, bunte 
ken te in Radeberg, Anfang Sc balt 900 Mt. und 75 Mk. Be | Siſche 20—25, Aale 6090. Wels 40, Mk. ver 50 Kilo. 
Hleivungsgeld, Meldungen bis 25; d. Mis. — Stadtmuſik⸗ Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 150, Lachsforellen 73—155, 
rektor in Mittweida, aus ftädıiid en Mitteln wird eine Sub-] Hechte 30—45, Zander 4065, Barſche 1925, Schleie 50, 
vention von jährlich 7 0 Mk, und aus der el 325 = Alle 1823, bunte Fiſche (Plötze) 5—18. Aale 70 Mk. p. 50 
Vergütung für muſikaliſche Leiſtungen gewährt, Meldungen bis ilo. 8 
A ld, en Maart — Kontroleur bei der ſtädtiſchen Gier. Friſche Landeier 3,00-3,30 Mk. p. Schock. 
Spartaſſe in Zehdenick, Gehalt 1200 Mk., ſteigend von 3 zu Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 106—110, 
Jahren um je 150 Mk. bis zum Höchſtbetrage * 8071 Mk., — Ape geringere dofbutterg5—100, Landbutter 85—90 Pfg. 
Kantion 1000 Mk., Meldungen bis 8. Jannar 1897. — Polizei ⸗ per Pfund. a & 8 
i Gehalt 1056 Mk. und 144 Mk. Woh⸗ äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
a end, Mengen bo 9 | Tuftter 1060 J . per 50 Kilo. 


f ldigſt. i 5 
edu Meldunget — Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ ——, weiße 


omberg, 23. Dezbr. Amtl. Handelstammerbericht. lange , weiße runde 1,90210, blaue —, perde 1,90-3,10 Mt. 
a nach Smalltät 8 Mk. — Roggen je nach Kohlrüben per 50 Kar. 1,50—2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 


itä 114 Mt. — Gerite nach Qualitat 112-118, 12.00, Peterſiljenwurzel ver Scho 1,0020, Fatat bieſ ver 

age 185.140 BE. Erbſen Qutletmante, 2 = Stck. ee nen” Der” , lege grüne 
30—145 . — 30—12 ‚I ver ½ Kilogr. —.— ichs en, Ya - BE 

2 Bahr . 5 9 Kirfinnfohl ver Schock (00, Weiten e 


kanntmachung v. 
7 3 Berlin, Herbertstr. 


len gr. Aufsehen erregt. und | patente angemeldet sind und diese Erfindung dann öflentlich 
„Mit dem Tretmotor-Ein- vorgetührt werden kann. Es dürfte daher dieses die letzte 
* Dem entspr. wa” Bekanntmachung sein, worm zur Betheiligung am Ganswindt- 
hafte, so dass schon schen Unternehmen aufgefordert wird: Wer an dıe oben ge- 
or Auslandspatente | nannte Adresse einen Baarbetrag zur fünften und letzten Serie 


esuchten Kapi- einsendet, erhält eıne Antheilquſttung, worin ihm für je 100 M. 


ie au Dez. r d. J. 1 ies € schienene tals von 50000 Mark eingezahlt bezw angekündigt worden ist. | 
. che 3 d. J. in dieser Zeitung her a f it Ausserdem erklärten sich Kapitalisten im Bureau des Erfinders] Gesammtgewinn . 
b 5 Herm Ann Gansu Hard | auch sofort geneigt. Consortien mit grossem Betriebskapital zu nehmens in jährliche 
10, hat namentlich durch die bilden, um nach Erwerbung der Licenz lediglich die Fabrikation | 
rfindung des Tretmotor-Ein- | des T'retmotor-Eınrades aufzunehmen. nachdem die Auslands- 


Berner wrodutten markt vom 23. Dezember. 

Gerſte loco ver 1000 Kilo 116—185 Mt. nach Qual ra! gef. 

Erbſen Kochwaare 145—175 Mk. ver 1000 Kilo, Futterw. 
118-128 Dt. ver 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco obne Faß 56,4 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,0 Mk. bez., Dezember 21,0 Mk. bez., 


Januar 21,0 Mk. bez. 


Stettin, 23. Dezember. Getreide⸗ und Spiritusma kt. 


Weizen ſtill, loco 167. 


v. Dezbr. —.—. — Rog en 


ſtill, loco 120—121, ver Dezember —.— — Po m. 


Lafer loco 128—133 Spiritus bericht. Loco unverändert, mur 70 
Mk. Konſumſteuer 36,20. — Petroleum loco —.—. 


Magdeburg, 23. Dezember. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,— Kornzucker excl. 889% 
Rendement 9,65—9,80, Nachprodukte excl. 75% Mende ment 

7.157,70. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Hirſch'ſche Schueider- Akademie, 
Berlin, Rotes Schloß 2 (mur No. 2). 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner@eiverbe-Anefteltung 1879. 


Neuer Erfolg: Im In ni d. Jahr. 


wurd. auch die Arbeiten eines 


Schülers präm. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits über 24000 Schüler 
ausgebildet. Kurſe v. 20 Mar; an beginnen a. 1. u. 15. jed. Monats. 
Herren», Damen: u. Wäſcheſchueiderei. Stellenvermittel. koſten⸗ 
los. Proſp. gratis. — Achtung! Uni. Akademie iſt nicht verlegt, ſond 
befind., ich nach wie vor i. Roten Schloß Nx. 2. Die Direktion 


0.01 0% bis zu 1000 M. und für je 1000 M. 0,01% biszu 10.000 M. 
om Reingewinn des Ganswindt'schen Unter- 
n Raten zugesichert wird. Da das Tret- 


motor-Emrad billig ist, ja bei Massenfabrıkation noch erheblich 
billiger als ebenso solide N so muss das. 


selbe sich schnell nnd leie 


t allgemein einführen. Daher wer- 


den an leistungsfähige Fabriken und Consortien des In- ur 
Auslandes Licenzen vergeben unter der Bedingung dass 


100.000 Mark Licenzgebühren 


angezahlt und 3% vom Ver- 


kaufspreis jedes Tretmotor-Einrades in vierteljährlicher Ab- 
rechnung an den Erfinder gezahlt werden müssen. [4431 


4458] Freitag, den 8. Januar 1897, von Vormittags 
10 Uhr ab, gelangen im Kruge zu Eiſenbrück aus den Schlägen 
und Wegeduſfbieben des Forſtreviers Eiſenbrück und zwar: 
Jagen 50a, 77 Belaufs Ferdinandshof 43a, 45a, 61 Belaufs 
Junkerbrück; 87, 99, 122, 143 Belaufs Kobbelberg; 104, 164, 
198, 207 Belaufs E iſenbrück; 163, 180/1, 190 Belaufs Halken⸗ 
brüd; 229, 231, 251 Belaufs Altbran; 258a, 258 Belaufs 
Büſthof ca. 8300 fm Kiefernlangholz aller Taxtlaſſen, darunter 
5500 fm Handelsholz zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf. — 
Mit Ausnahme des ſchwächeren. Bauholzes ſind alle geſunden 
Stämme gezöpft und geröthet. Die Schläge liegen nach Neujahr 

ur Beſichtigung bereit. Jede weitere Auskunft bereitwilligſt 
durch den Unterzeichneten. 


Eiſenbrück bei Prechlau Wpr., den 20. Dezember 1896. 
Der Overförſter. 


Steubrieſserledigung. 
4453] Der hinter dem Arbeiter Franz Krutſchkowski 
r „ unterm 22. Mal 1896 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 


Grandenz, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


43901 Vom 1. Jaunar 1897 kommen die Juterims⸗ 
Onittungen über Spar- Einlagen in Fortfall. Die 
Sparbücher werden den Einlegern ſofort nach Zahlung 
der Einlagebeträge ausgehändigt werden, nachdem 
der Rendaut und der Kontroleur der Kreis⸗Spar⸗ 
Kaſſe unter Beiſetzung des Datums und der eigen⸗ 
händigen Unterſchriſt die Einzahlung im Sparbuche 
beſcheinigt haben. 
Die Abfertigungsſtunden ſind feſtgeſetzt auf 5 2 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags Auktion. Re Defannien_ Meberfag, er 
von 3 bis 5 Uhr. Dienſtag, den 29. Dezbr er., ger B. Plehn, G 
Graudenz, den 17. Dezember 1896. perde ich bes deln Minder 


N 2 ohann Schielke in au Gutsverkauf. 
Das Kuratorium der Lrtis⸗Sparkaſſe. Verl ech 20 , Hus be n 


5 Etr. Kartoffeln, 3 Scheitel | beit, belegen. Gut von ca. 1600 

Bekanntmachung. Roggen, 1 Scheſſel Hafer, Worg., prachtvoll. Invent., ſchöne 

4466] Zur Unterhaltung der Kreisſtraßen im Rechnungsjahre] i Scheſſet Gerſte 1 Scheſſei Gebäude, will für 70. eventl. 60. 
1897/08 fachen Grundſtenerreinertrag bei 


— — 


Anträge auf 


bphpypothekariſche Beleihung EU 


gut gelegener Grundſtücke nimmt zur prompteſten Erlebigung 
entgegen 14465 


Die Agentur der Preußiſchen Pfandbrief⸗Bank, 
Eugen Kraehahn, Bromberg, Schleiniffir. 17, J 
Er | Sterililirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 


Pe on 0 — der he hei = ch gemäß u Erbſen, 3 Ctr. Kohlen 58805 Ur at. ef Ja 
olgender Zuſammenſtellung in öffentlicher? usſchreibung vergeben]; Sweif k 14446 30000 Mk. Anzahl. ſof. vertauf 
werden: A a ae e Nur Selbſtreflekt. wollen Adreſſ. 

Szabda — Karczewo 108 cbm Steine unter Nr. 4456 durch die Exped. 


90 cbm groben Kies Lautenburg des Geſelligen abgeben. 
0 


rer Kreis 3 * einen Kies * 1 6 fi de l 
rotzt — Kreisgrenze 20 cbm groben Kies 4455] Am 15., 16. und 20. ‚ver: Orell, eiungen: 


Strasburg — Bartnitzka 108 cbm Steine 5 — 
142 cbm groben Kies Jaunar 1897 kommen die] 4345] Ein 5 Monate alter 
Jagdhund (Nero) 


Bartnitzka — G 45 ch ies ſch'ſchen 
ar a hüten! ehen Steine Maaſchiueufabrik Danpf-, braun mit weißer Bruſt u. Pfoten 


Bartnitzka — Lautenburg 80 cbm Steine 
iſt mir abhanden gekommen und 


225 cl ben Ki a 
105 100 cba grobe Mahl- und Schneide- 4 um acc Gen don 


Lautenburg — Löbauer Grenze 100 ebm groben Kies 
Sadlau. Sellnowo b. Rehden Bor. 


Rautenburg — Neu⸗Zielun 20 ebm Steine 1 . 
e Mühleu⸗Hrundſtücße is Im der Laach 3. 23. De 
in Lanutenburg, in beſtem tat ſich auf dem Gute Adl. 


Lautenburg — Wompiersk 100 cbm Steine 
Strasburg — Piſſakrug 350 cbm groben Kies Zustände. Zur Zwangs Ver⸗ Sawadda bei Warlubien ein 
steigerung. herrenloſes Gefährt 


Strasburg — Löbauer Grenze 250 cbm Steine 
2 pa 8 
20 cbm feinen Kie 2 (Schtitten mit einem brannen 
Strasburg — Szymkowo 155 obm groben Kies Sch N u ſerde (Wallach) beſpannt) 
Strasburg — Mileszewo 249 cbm Steine welzer hren 3 Der betreffende 
194 ehm groben Kles 5 3 2 Eigenthümer kann daſſelbe gegen 
91 chm feinen Kies sind alis Cl, Erſtattung der Inſertions⸗ und 
Wichulez — Naimowo 14 ehm Steinel Futterkoſten beim Gaſtwirth 
52 ebm groben Kies und haben Weltr f. Herrn Woelk bier in Empfang 
1000 Zeugnisse. Verl. Katalog. nehmen. 
Silber- Remtr., Goldrand Mk. 13. ot. Sgwadda b. Warlubien, 
Silber-Remontoir prima „ 13. den 23. Dezember 1898. 
dito, m. prachtv. Zifferbl. „ 16. 
Silber-Auker, hochfein „ 20. 
dito, System, Rosskapf“ „ 21. 


x 8 cbm feinen Kies 
Miles zewo — Graudenzer Grenze 216 cbm Steine 
vorzügliches Fabrikat. 
Damen-Remtr., 10 Kubis „ 13. 


294 cbm groben Kies 
Jablonowo — Rehwalde 22 ohm Steine 
dito, 14 Far. gold. Remtr. „ 24. 
dito, 18 kar., gold-Remtr. 26 


, 294 cbm groben Kies 
Mileszewo — Konojad 6 ebm Steine 
3 ebm groben Kies 
Versand der Uhren porto- und 
zollfrei, 668 


Anſchlußſtrecke Bahnhof Jablonowo 21 ebm groben Kies. 
Gottl. Hoffmann, St. Ballen. 


Verſiegelte und mit entſprechender Auffchrift verſehene An⸗ 
Trochenſchuitel 


gepoke ſind bis zum 
Bie prompten und ſpäteren 


Sonnabend, den 2. Jaunar 1897, Vormittags 11 Uhr. 

poſt⸗ und beſtellgeldfrei an den Unterzeichneten einzureichen. 
Lieferung offerirt billigſt in 
Ladungen franko allen Station. 


98 und Zahlungs ⸗ Bedingungen liegen im Dienſt⸗ 
Wilhelm Thormeyer, 


immer des Kreisbaumeiſters im Kreisbaufe während der Dienſt⸗ 
1 zur Einſichtnahme aus und find vor dem Termin durch 

Cöthen in Anhalt. 
35 Schock 


uterſchrift anzuerkennen. 
feines Rohr 


Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗Ausſchuß. Zuſchlagsfriſt 
iſt preiswerth verkäuflich bei 


drei Wochen. 
Strasburg Wpr., den 22. Dezember 1896. 
Gebr. Kottow, Lessen. 
4425] Wegen Beitritts zur 


„Der, Kreisbaumeifter, Brass. ___ 

H Mark! 

= Oberförſterei Finckenſtein. 

. 4459] Die Holzverkaufstermine pro I. Vierteljahr 1897 finden 

7 ſtatt im Gaſthauſe zu Finckenſtein am 
Molkerei habe einen noch ſehr 
n 

Stpargtor Alfa 

Leiſtungsfähigkeit 300 Liter per 
Stunde, ebenſo einen 


F., 14., 21, 28. Jr 
Butterkneter 


4., 11., 18., 25. Februar: 
preiswerth abzugeben, 


18. und 25. März 
ojvowski, 
Lindenthalb. Königl. Rehwalde. 


0 4., 11. 
ledesmal von 10 ühr Vormittags ab. 
Finckenſtein, den 20. Dezember 1896. 
— Der Oberförſter. Fehlkamm, 


Holzverkauf. 
43971 Starkes und ſchwaches kieſern Bauholz, Staugen, 
Kloben, Kuüppel, Reiſig, Stubben, Derbhon 


und Strauch, ſowie birfene Stämme und Deichſelſtangen 
empfehlen ab Lage fell, Wald Lyniec per Gottersſeld 


F. Urbanski & Co. in Thorn. 


(Für Porto 


A. Reiche. 


150,000, 100,00 


welche in baar ohne jegli 
Wir offeriren, solar 


Ganze Originalloose à Mk. 15,40, 


gegen vorherige Einsendung des Betrages o 


Oscar Bräuer & Co., Nachf. «sun 


BERLIN W., Friedrichstrasse 181. — Pelegramm- Adresse „Lotteriebräuer“, 
Unser Geschäftslokal ist am 


Für eine neu eingerichtete 
Druckerei mit Kreisblatt wird 
ein tüchtiger Fachmann mit 
etwas Einlage⸗Kapital als 


Sheilhjaber 
geſucht. Meldungen brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 4465 an den „Ge⸗ 
seligen“ erheten. 


Gestohlen. 
4355] In der Nacht vom 22. 
zum 23 d. Mts. wurden mir 
eine ſchwarze Stute (weißer 
Stern) mit Geſchirr, ein Ein⸗ 
ſpännerwagen u. ein Schwein 
geſtohlen. Wer mir zur Wieder⸗ 
erlangung verhilft, erhält ange⸗ 
meſſene Belohnung. ö 
Frau Rittergutsheſitzer 


Schirrmacher, Ber«swalde 
v. Sottersield Wyr. 


"Wohnungen. - 


Möblirte Zimmer. 


4418] Adreſſen für die Mit- 
glieder vom Elbinger Stadt- 
theater für die Zeit vom 1. bis 
10, Januar können bei Herrn 
Konditor Güſſow abgegeb. werd. 
9666] Das jest als Maſſen⸗ 
quartier dienende 


Gebäude 


anf meinem Grundſtück, Mühlen⸗ 
traße Nr. 10, unmittelbar neben 
er Ladeſtelle der Stadtbahn ger 
legen, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen reſp. zu verkaufen. 
H. Mehrlein. 


. Z a Dan FE 
Die in der Feſtungsſtr. Nr. 14/15 


elegeneberrſehaſiche n elner, 
Zimmer, reichliches Zubehör, 
grober Garten und Pferdeſtall, 
Gurſchenſtube ꝛc, ſofort zu ver⸗ 
miethen u. zu beziehen. Näheres 
Amtsſtraße 14, I rechts. 15817 


4408] Kleine Bohunna, Stube 


und Küche, ſofort zu vermiethen. 


Hauſe habe noch einen 


Laden mit zuſammeuhäng. 


ohuung 


in beſter Lage der Stadt, von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Der Laden eignet ſich vortrefflich 
für ein Putz⸗, Galauteriew.⸗ 


oder Friſenr⸗Geſchäft. 


E. Kobert, Marienwerder, 
Breite Straße 36. 


Getreidemarkt 21.4 


e 
Marien verder. 
39511 In meinem neuerbauten 


4407] Ein Speicherraum, ſo⸗ 
wie ein gut eingerichteter Pferde⸗ 
ſtall ſofort zu vermiethen. 

Getreidemarkt 21. 


Ju Tiegenhof Wpr. 


iſt per ſofort oder ſpäter 


ein ſchöner Laden 


nebſt großer Wohnung 
im ganzen oder getheilt an 
beit. Geſchäftslage preisw. 
zu vermiethen. Anfragen an 


S. Salinger. 
Tiegenhof. [4415 


Bromberg. 


Ein Laden 


mit 3 Zim. Wohnung und allem 
Pr in Bromberg, beſter 
eſchäftslage zu jedem Geſchäft 
paſſend, billigit zu vermiethen 
bei Günther. Brombers, 
Eliſabethmarkt 4. 1627 


WMab eren 
Ein klein. Laden 
mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ 
bebör, in guter Geſchäftslage 
Brambergs, für Barbiere oder 
ſonſt klein. Geſchäft paſſend, billig 
zu vermiethen bei Günther, 
Elfſabethmkt. 4. Brombg. 16278 


Bromberg, Boititraße 4 I 

Eckhaus, Friedrichsplatz, tft die 

von HerrugechtsanwaltAronſohn 

innegehabte Wohnung von drei 

P Apr Entrée und Küche per 

„April 1897, eventl. früher, iu 
vermiethen. [24 
Carl Pauls. 


EEE. ̃ 7＋— — 

finden unt. ſtrengſter 

men Diskret. liebev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


find. unt. ſtrengſt. Dis» 

amen et. bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska Hebeam., 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 
inden Aufnahme del 

amen Stadthebeamme Wwe. 
iersch. Berlin, Oranienit. 119, 


Pension. 
4404| Für einen größeren 
Schüler der Realichule wird zum 
1. Januar anſtäudige 


Penſion 
mit eigenem Zimmer geſucht. 
Meldungen mit Preisangabe zu 
richten an 
Dominium Rinkowken 

bei Hardenberg. 


Bekanntmachung! 


Durch ministeriellen Beschluss ist die bereits stattgefundene Haupt- u. Schluss-Ziehung der grossen 


Weseler-Geld-Lotterie 


als ungüitig erklärt worden und findet daher eine nochmalige Ziehung unwiderruflichschon am 


31. Dezember cr. und folgende Tage statt. 


Der grösste Gewinn ist evtl. 14442 


1 Viertel Million Mar 


Die Hauptgewinne betragen: 


0, 75,000, 50,000 I. ei, 


chen Abzug zur Auszahlun elangen. 
ige der kleine Vorrath noch reic ” 8 2 


Halbe Loose ä Mk. 7,70. 


und amtliche Gewinnliste 30 Pfennig extra.) 


der auch unter Nachnahme 


2. und 3. Feiertag von S—10 und von 13—2 Uhr gebfleet 


Als die tomangebenden, 
elegantesten 
Modenzeitungen 


empfehlen wir zum Abonnement: 


Der Bazar 


Iliustrirte Damenzeitung. 
Erscheint alle 8 Tage — Preis Y4jährl, 2½ Mark 


oder 


Die elegante Mode 


Hlustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Erscheint alle 14 Tage. — Preis !/sjährl, 1¾ Mark, 
Beide Zeitungen bringen kolorirte Modenbilder, 

correcte Schnittmuster, und gelten als die 

ersten Modenjournale Deutschlands, sie 
zeichnen sich durch die elegante 
Einfachheit der Toiletten und 
durch nützliche Hand- 
arbeits-Vorlagen aus. 


Man abonnirt bei al en Postanstalten und Buchhandlungen. 


e, Winter-Pferdedecken +: 


beziehe von unserem grossen Lager folgende Marken: 


. | 155 | 148 140 130 
Er zu Vorzügliche graubraune | Grösss In om, | 20 | {as | 170 150 
Winterpfordodecke „Ceres“. f preis tere 5.254. ‚504, 008,50 


zu" goldgelbe moderne ver Gröss, 
Winterpfordedecke „Sport“. Preis Mark N 6.00 5, 28 4. 504.00 
dei 6 Decken pro Stück 25 Pf. billiger (per Nachnahme). 


S Jeder Versuch uns (>) Nioht Befriedigensos sofort 
dauernde zurückzusenden, 


Landwirthschaftliche Fabrik „beres“ — Se. 8 


gοοοοο 
3 Diuuſſches Thomasſchlacennehl 8 


85 garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, [4931 


38 Deutsches Superphosphat 8 
5 Chilisalpeter, — 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Z al A. P. Muscate 2 3 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


ER . 
| Ober» u. Uuterſchweiz 
RIEIRHIERSERTBE "SE 
Suche und empfehle ſofort Hint. Vorſtadt 51 


S je tenen Offene Stellen 
rauche a u wemin > ; 8 
Danzig, Hundegaſſe 100. [2726 Bekannimadnng, 
Sie 1ermiliel 4 uss nn 2 
EHENDETMINEINDG ein. Büreangepitien 
Verband deutscher Handlungs- ein. Bürcaugepitien 


Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche b 2 Liſten! Bewerber, welche mit der Be⸗ 


mit 500 offenen Stellen jeder Art | arbeitung der bel der Kreisver⸗ 


Stellen- Gesuche 


aus allen Gegenden Deutſchlands. iereneiten YBdg bertz 1 895 
n Pr. i ig vertraut fin 
“ echt 9 I LER wollen ihre Geſuche nebit Zeug⸗ 


niſſen und Lebenslauf alsbald 

einreichen. 

Dienſtantritt ſobald als mög⸗ 

15 wenn annängig ſchon zum 

1. Januar 1897, 

Gehalt 75 Mark monatlich. 
Lyck, den 21. Dezbr. 1896 

Der Landrath u. Vorſitzende 


des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Tou der Groeben. 


Handelss tand 


Suche per 1. Januar 1897 od. 
fpäter für mein Kolonial- und 
Eiſenwagren. Geſchäft einen 
Geſchäftsführer 
der mit der Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Branche vollſtändig ver⸗ 
traut ſein muß. Poln. Sprache 
Na eld, mit Gehalts⸗ 
Anſpr. u. Zeugn. i richt. 
unt Nr. 4368 a. d. Gele 
BREITET EHRT 
4460) Im Auftr. ſuche tüchtige 
Kommis f. Colonial u. Deſtill. 
Briefm. einl., dann ſof. Antw.) 
Preuss. Danzig, Dreherg. 10. 
P/ TIER ZI ET 
4307] Für mein Manufaktur⸗ 
N BeiasE ſuche ich per 
1. Januar einen ſtarken, tüchtig. 


Lager⸗Kommiſſion. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an E. Friedländer 
n Oſtrowo. 

Sonnabend feſt geſchloſſen. 


4374] E. Materiat., d deutſch. 
u. poln. Spr. m., a. m einf. Buchf. 
vertr., gegenw. u. i. Stellg., w. b. 
beſch. Anſpr. v. 1. reſp. 15. Januar 
dauernde Stell. Meld. u. A. 1000 
poſtlag. Güldenhof. erb. Ag. verb. 


4168] Mein Engagements⸗ 
Bureau für männl. u weiblich. 
Hilfsperſon. d. Gaſtwirthsbranche 
1Kellnerinn. ausgeſchl.) empfiehlt 
lich den geehrten Herren Hotel⸗ 
beſitzern ſowie Reſtaurateuren. 
Gefl. Aufträge erbittet 


F. Horn, Königsberg i. Pr. 
Magiſterſtraße 56. 
4421] Für meinen Sohn, 15½ 
Jahr, mit hoh. Schulbild., juche 
ich in einem De großen 
anufalture vd iſen-⸗Geſchäft 
eine Lehrlingsſtelle 


(mol) Meldung. unt. Nr. 4421 
d. Geſell. erbeten, 


Landwirtschaft 


Junger, ee 


Landwirth 

22 Jahre alt, aus guter Familie, 
der 1½ Jahre i. d. Praxis. 7 
Semeſt. die Hochſchule beſucht, 
einjähr. Militärpflicht i. e. . 
Regt. genügt hat, ſucht Ende März 
1897 Stellung ohne . 
Vergütung und bei familiärem 
per auf he . 1 

aAfteten, ni u gr. rr Tg. yo rn ou 
Nüben⸗ und Srillfultur. Mel⸗ 4317] Suche für mein Deſtil⸗ 
dungen brieflich mit Auffchr. Nr. lations⸗ und Kolonialwgaxen⸗ 
440 an den Gleſelligen erbeten, Geſchäft ver ſoſort einen tüchtigen 

a verh., jungen Mann. 
3 K. ſ. Stell. v. jogt. od. fpäter. 3 N45 Sprache erforderlich. 
Meld. n. 4151 an Geſell. erb. 13. Mendel, Gr. Kommorsk Wpr. 


— — — —⅛—ẽ—— —— —— vr 


43811 Für ein neu zu gründendes Geſchäftshaus wird 
eine Anzahl 


tüchtiger Verkäufer 


für die Kleiderſtoff⸗, Leinen⸗ u. Baumwollwaaren⸗ Abtheilung zum 
Antritt per 1. Februar 1897 geſucht. 

Herren von repräſentablem Aeußeren, gewandt und ſelbſt⸗ 
ſtändig im Verkauf, wollen ihre Offerte mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit richten an 


Ed. Segall, Breslau, Breiteſtr. 10/11 II. 


10 Zwicker, 10 Stepperinnen 
10 Hefterinnen 


bei hohem Akkordlohn ſofort geſucht. ‚14372 
Iulius Heimann, Schuhfabrik m. Dampfbetrieb, 
Breslau, Panlinenſtraße 10—12, 


Für eine Eiſen⸗ und Kolonial» 2 Stellm., 2 Schmiede⸗Lehrl. 
waaren » Handlung wird per 1. ſucht Gründer, Wagenbauer. 


Januar ein tüchtiger, beider Ein Kürſchnergeſelle 


Landesſprachen mächtiger 
junger Maun E von ſofort dauernde Stell. 
A. Aronſohn. on Wpr. 


geſucht. Offerten mit Gehalts- 
anfprüchen unter Nr. 4422 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe ü. Industrie 
42141 Suche einen 


Förſter 


der in Privatſorſten langjährig 

thätig geweſen iſt. 

W. Neumann, Lautenburg 
. 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Grade, ferner 14430 
Brenner und Förſter 
fowie fämmtliche 

Dominialhandwerker 
empfiehlt bei 8 Aus- 


wahl völlig koſtenfrei 
von Drweski & Languer. 
Central Vermittel.⸗Burean, 
Po ſen, Ritterſtr. 38. 
Gerichtlich eingetragene Firma. 
Gegründet 1876. 
Durch das landwirthſchaftliche 
Cen ral⸗VBermittel.⸗Burean 
von Drweski & Langner, 
Poſen, Ritterſtr. 38, 
werden geſucht; 
Einige Gutsinſpektoren 
led., p. ſofort bei 600 Mk. 
Gutsinſpektor 
verh, deſſ. Frau d. Milchwirthſch. 
| Übern,, b 1000 Mk. u. Dev., p. 1.4.97. 
NK 2 5. ee ene 1 
4412] Ein tüchtiger 835 N elbſtſt. Bewirt . eines 
1 15 fi 5.00 Mrg. ar Gut. v. 1 4. od. 1.7.97. 
Schueidemüller Breunereiverwalter 
wird zum 15. Januar k. Is. in] verh., für e.größ. Brennerei Oſtpr. 
Dampfmühle Sprindt per b. Tantieme u. bob. Bezüg. ſofort. 
Neuenburg Wor. geſucht e Brenner 
u NR led., mit Prima⸗Refer., 3 6 77 


Pindmüllergeſele Schloſſer, nach Mexico b. 3000 Mt. 


Schneidemühlen⸗ 
Werkführer 


feld im Gatterbetrieb, der 
elbſt mit Hand anlegt, und? 
im größeren Werk bereits 
nüchtern, 


gearbeitet hat, e 
zuverläſſig und energiſch, 
ver ſofort oder 1. Februar 


geſucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen und Auſprüchen 
an Dampfſägewerk 
Biſchofswerder. [4397 


Gehalt u. freier eberfahrt per 
der tüchtig, nüchtern u. Jeg k ſofort oder ſpäter. 
ift, Sof. geſucht. Werd. 36-40 M Törſter 
Meld unt. Nr 4406 a. d. Gefell. zur 1. e u we 
4490] Ein tüchtiger, älterer, Größ. ü orſt n 
werbe rade e 
Müll j irebi; aft betr., per 
Aller bald oder 1. 4. 97 bei 600˙ Mt. 
welcher mit Walzenmüllerei und Gärtner 
automatiichem Betrieb Beſcheid led. mit nur 2 Zeugn., per 
weiß, ſowie an Ordnung und ſofort bei 210 W 
Sauberkeit gewöhnt, von ſofort Einige irthi. * 
geſucht. Meldungen an Herrn ber 1. k. 97 bei 300.—400 
Amand Müller in Thorn, Meld. m. Zeugn ßabſchr. Lebitien 
Eulmerftraße, zu richten. von Drweski & Langner. 
TI —— Central Bermittel.⸗ * 
Schriftſe er [4308 Poſen, Ritterſtr.! 
a. Sof. Antr. gef. Off. m. Lobn-| 422) Ein en unver 
anſpr an Exuſt Lambeg, Thorn. beiratheter, zuvertäfliger 


i tcht. Buchbindergeh. zweiter Juſpektor 
oder Wirth 


8 von ſofort A. Malohn, 

1 

ucbinbermeiiter, TER zum 1. Jan. in Gr. Nappern 
Ein Fiſchereigehilſe Kreis, Oſterode, geſucht. Gebalt 
ſucht von ſogleich Stellung. Gfl. 20. Wart. Zeuaulz-Abſchr. erb. 
Offerten unter Nr. 4210 an den 4305] Ein älterer 


Geſelligen zu richten. ars 8 
143] Ei: e Wirthſchaftsbeamter 


Barbiergebilſe findet 9 in Karolewo 
bei Goldfeld. Gehalt 360 Mark. 
wahr r eee e 


—2 junge Leute 
Beh ein zur Erlernung der 
Wirthſchaft. Söhne kleinerer 
Beſitzer bevorzugt. 


1 ſelbſtſt. Inſpektor 
ſuche ich für 1. April 97 für ein 
Gut, auf dem der Beſitzer nicht 
wohnt. A. Werner, landwirth⸗ 
ſchaftl Geſch., Breslau, Moritzſt 33 


Friſeur, Graudenz. 


2 Brangehilfen 
find. jofort Stellung. Meldung. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften und 
Angabe von Gehaltsanſprüchen 
ſchleunigſt einzureich. dei [4350 
Auguſt Steffen, 
Frauenburg Oſtpreuß., 
Copernicus⸗Brauerei. 


Eneraiider E 4449] Suche zum I. Januar 97 
Modell: u. Maſchin.⸗ einen gen * 
Tiſchlermeiſter Beamten 


der mit Rübenbau Beſcheld weiß 
und der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Anfangsgehalt 300 Mark. 
3 Dom. Forbach 
b. Brubnia, Prod. Poſen. 
4282] Zum 1. Januar k. Is. 
ſucht einen 


Wirthſchaftseleven 


die Gutsverwaltung Stonsk 
bei Pruſt 


für eine größere Tiſchlerei einer 
Landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
fabrit geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugniſſen u.Gehaltsforderungen 

werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4120 d. d. Geſelligen erbet. 


Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſell. 


bei hohem eg und Dat 
ernder Beſchäftigung ſofort 


a” in 4 le e 
Le ruin 42991 Geſucht zum 
Artega kt . f di 


Herrmann Sadnieh 
Neumarkt pr. * verheiratheter 


r ee re är ner, 2 
WTischlergeſellen 2 Sg 2 


92 Derſelbe muß auch Wald⸗ 2 
können ſofort eintreten bei a 


org Seren und 

ut. Raubzeugfän 

Kawski, Graudenz, Culmerſt. 64. % Reumann, Vorige 2 
Tüchtige 


Kupferſchmiede 


r 


NunRK z NN 
für Brennerei⸗Arbeit, 
geſucht in Seyde bei Leibitſch 


4216] Ein tüchtig., verheirath. 
Metall⸗Former „Keb 
der nicht zu melken braucht, Milch⸗ 
ahr Stellung in Kl. Ellernitz 
Swicker. 
43251 Ich ſuche zum 1, ob 7. 
Kraftbetriebſofortu.dauernd 
1 30 bis 32 Mark. 
Marienburg Wpr. 


Gärtner 
evangelisch.. wird zum 1. März 
ſucht [4219 [und Viehverkaufstantieme erhält, 
8. Voss, Neuenburg Mpr. 4 N bei hohem Lohn zu Neu⸗ 
E in , Dr 
ſtellung Bedingung. 
4428] 15—20 Zwiger finden | Januar 3 tüchtige 
1 
in meiner Schuhfabrik mit Unterſchweizer. 
Beſchäftigung. 
E. Munter, Schuhfabrik, L. Hafenmeir, Oberfchweizer, 
Alt Janiſchau bei Pelplin Wpr. 


„„ t h 
. — 7 


Ober-Schweizer 


erfahren, mit guten 


Zeugnissen u. eigenen 
Schweizern, zur Ueber- 
nahme der Milch-, Vieh- 
u. Mastwirthschaft auf 
einem Rittergute in 


Mecklenburg von so- 
gleich oder später ge- 
sucht. Meldungen mit 
Zeugnissabschriften u. 
Altersangabe an Di- 
rektor de Grain, 
Berlin N., Usedom- 
Strasse No. 27a, zu 
richten. [3931 


Ein Hofmann 
zum 1. April > 

ein Schäfer 

zu fofort oder 1. ak geſucht. 
Lr 


4306] Zwei verheirathete 
Pferdetuechte 
ſowie 1 Vorreiter 
reſp.unverh. Knecht 

zum 1. r eſucht. 


Ga w 9 1 
bei Rehden — tpr. 


4300] In 80 lau 990 u p. Culm⸗ 
ſee wird für 97 ein ordentlicher 
Vorarbeiter 

mit 24 Männern zur Früh⸗ 
jahrs⸗ und Erntearbeit geſucht. 
Nur mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehene können ſich melden 


an die Gutsverwaltung. 

4223] Zu 80 Morg. Rüben ſuche 

einen Unternehmer 
mit Leuten. 


Münchmeyer, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 


Fuhrleute 
zur Aufuhr von 50000 Ziegeln 


von Mundsbof können 5 
melden in 14436 


Probſtei Schoenwalde. 


ee 
Ein Kellnerlehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, wird 
zum 1. Januar 1897 geſucht. 


Meldungen briefl mit Aufſchrift 
Nr. 4328 an den Geſelligen erb. 


Einen Lehrling 
Sohn 3 Eltern, * 
ich für meine Bäckerei — 
Januar 1897, 

Emil Wisniewski, alten 
meifter, Freyſtadt Weſtur. 


4405] Suche zum 1. Jan. einen 


Gärtuerlehrling 
welchem auch Gelegenheit geboten 
wird, ſich etwas in der Forſt 
auszubilden. 
| Vogel, Richenwalde 

bei Stegers Weſtpr. 


Zum 1. Januar findet in einer 
größer. Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
ein hunger Mann, Sohn ordent⸗ 

licher Eltern, mit guter Schul⸗ 
bildung, als 


Lehrling 
unter günſt - Bedingungen 
Aufnahme. d. brieflich unter 
Nr. 4311 an a Geſell. erbeten 


2772211227125 
| 22 9341427 


22 e 2 
22 geſucht, 14 1 17 mn 82 
44 Alt. Antritt 1. Januar. 

++ Perſönliche Kor tellun 

+ erforderlich 9 bis 1, 22 
22 erieRomptoie 22 

otterie-Komptoir 

22 C. Schmidt, Danzig, 22 
227 Langgaſſe 44, I. 


[2222228329222 22282 
3571] Für mein Tuch⸗, Herren 
und Knabenkonfektions⸗Geſchaft 
ſuche per bald 8 
einen Lehrling. 
G. E. Heimann, Nakel, Netze. 


Konditorlehrling 
Sohn 1 Eltern, ſucht 
x Zoll's Konditorei, 
2930] * Nad Volzin. 
4579 Für mein Material- Der 
eg! Eiſen⸗Geſchäft ze. 
uche per 1. reſp. 15. Januar 97 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
die eg = Schulkenntniſſe und 
ein zum Geſchäft Luft zeigendes 
Gene beſitzt. 
F. Mi el, Freyſtadt Wpr, 


Steſſen Gesuche 


4194] Ein ſemin. u. in Sprach. 
geb. Mädchen. auch tüchtig in 
Küche u. Haus, ſucht Stell. Meld. 
u. G. 46 poſtlag. g d erb. 
"407: Ein junges, Mädchen 
ſucht Stell. v. 15 1 1897 als 


Stütze der Hausfrau 
b. Familienſchl., i. Koch. u. Hand⸗ 
arb. bewand Meld. u. A. B. 100 
poſtl. Kleinkrug Wpr. erb. 
4278] Ein anſtändiges, Junges 
Mädchen, im Schneidern, Wäſche⸗ 
nähen und Plätten firm, ſucht 
zen 5 Erlernung. des Kochens 
vom N oder ſpäter. 

St. Kaczmarek, 
Nakel a. Netze. 


Ein junges Mädchen 
kathol., ſucht Stellung zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft und 
eine ge unde Laud⸗Amme durch 
e Gefindevermierberin 

A. A. Ditrows ka, Schwetz a. W. 


Offene Stellen 


oder ſpäter eine 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe oder gebild. Fräulein 
Güdin), für zwei Knaben im 


eitig zur Stütze der Hausfrau. 
eldungen mit Gehaltsanſprüch. 
durch die Expedition des „Brie⸗ 


Weſtpr. erbeten. 


fleißig iſt, in e. gut. 0. eeuc 
3. Verkauf. Mit Vermög. Heirath 

nicht ausgeſchl. Meldungen unt. 

D. hauptpoſtlag. Stettin erbeten. 


Für einen lebhaft. Bade⸗ 
ort wird per 15. Januar 
reſp. 1 Februar eine tücht. 


erſte Arbeiterin 


oder Direktrice 
für ein Putz- und Weiß⸗ 
waaren » Geſchäft geſucht. 
Angenehme dauernde Stel⸗ 
lung mit Familienanſchluß 
Helen Meldungen mit 

eugniſſen, Photographie u. 
1 Gebaltsanſprüchen werden 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4349 d. d. Geſelligen erbet 


Directrice 

in beſſerem Damenputz gewandt, 
gute Stellung bei 14371 
Schwetz a. / W. 


durchaus tüchtige, gewandte 
erſte Verkäuferin 


Station. M 
ee u. Gehaltsf beizufügen. 
olfradt, Marienwerder. 


Samuel e geſucht. 


Berfäuferhe 

die auch im Haushalt behilfli 
ſein muß, für Konditorei und f. 
Reſtauration von Neujahr geſuch 
R mit Zeugniſſen unter 
E. F. Thorn Ill poſtlag. [4259 
BEER e e ee eee 

4414 Tüchtige 

Verkäuferinnen 


aus der Kurz⸗ u. Weiß ⸗ 
waar.⸗Branche, ſowie eine 


1. Putzarbeiterin 
alle mit e Sprach⸗ 
kenntniß, per 1. Januar o. 
ſpäter zu enga * geſucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abichriften und Vehaltde 
Anſprüchen erbittet 
Salo Wreszynski, 
Gnejen. 


Für Komtor und Verkauf in 
beſſerem Geſchäft, evang, gebild 
Fräulein 
möglichſt volniſch ſprechend, evtl. 
als Lernende bei freier Station, 
Wäſche und Familienanſchluß ger 


4450] Suche zum 1. Januar ſucht. Gehalt nach Bereinbarun 


Meldungen mit Lebenslauf un 
Photographie, ohne Marken, unt. 
Nr. 4071 an den Geſelligen erb. 


Suche zum 2. Januar 1897 


Alter von 9 u. 6 Jahren, gleicy- | oder ſpäter ein anſtändiges 


Mädchen 
vom Lande, die mit a ber 


jener Kreisblatts“ in Briefen De Br dle Wirthſchaft in ein. 


orſthauſe beſorgt und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut. Gehalt nach 


4252] Suche eine Dame, Die Uebereinkunft. Familtenauſchluß 


zugeſichert. Gefäll. Meldungen 
werden ie mit Aufichrift 
Nr. 4339 d. d. Geſelligen erbet. 


RKNN N N NR 
Eine gebild. Dame 


von angenehmem Aeußeren, die 
Liebe I Krankenpflege hat, 
wird für eine ältere, kränkliche 
Dame auf dem Lande zur Ge⸗ 
e und Pflege vom 1. Jan. 
1897 geſucht. Bedingungen er 
uche einzureichen. 1 
Frau Conrad, Gr. Plochbezin 
bei Warlubien Wpr. 


RRR NANA 


Ein gebildet., 3 
kräftiges, junges 
ädchen 
die im Kochen nicht unerfahren 
1 ſich hierin, ſowie in allen Ar» 
beiten einer ländlich. Wirthſchaft 


welche jchon in größ. Geſchäften] vervollkommnen will, wird ohne 
thätig war, findet dauernde und gegenſeitige Vergütigung bei 


milienanſchluß zum 15. Januar 
Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Ar. 4286 durch den 


Iii In m Furz, Buß- und Geſelligen erbeten. 
Wollwaar.⸗Geſchäft findet eine 4454] Geſucht z. 1. Jannar eine 


Wirthin oder Köchin 


vollſtändig perfekt im Kochen, 


dauernde au: Stellung b. freier | bei hohem Lohn. Zeugniſſe ind 
bitte Zeug.⸗Abſchr., einzuſenden an 


Frau Landrath von Peiſtel, 
Zuin, Prov. Poſen. 


beſtelend aus dunkelblauem 


3943] Um „rite“ die 
Doctorwürde 
zu erlangen, erth. wissensch. 


gebild, Männern, gest. a. Gesetz Erste ameri kanische Marke! 
3 . — ae . ee 

8 Ert., einschläg. Information Welt- 

M. V. 84 Nordd. Allgem, Ztg. 
Berlin SW. B 

Blaſen⸗ und Nierenleid., * 

Haut⸗, per peralt Fälle, heilt berühmt 
gründl. und ſchnell ohne Inject. 
ach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir 4 8 


Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. sind die 
der Gormully & Jeffery Mfg. Co. Chicago U. S. A. 


Auswärts briefl. diseret. 
Spezigl⸗Arzt 2 er . 
r. Meyer. Nr. 2, 1 Trp. Man lasse sich von jedem besseren Fahrradhändler Rambler-Fahrräder vorführen und es wird Jedermann, selbst der Laie, die Vortheile 
dieses Rades sofort erkennen. Zu haben in allen tesseren Fahrradhandiungen. En Gros-Vertrieb dureh M. Pusch, Berlin N. 24, Friedrichstr. 115. 
Suche in allen grösseren Städten tüchtige, zahlungsfähige Alleiu-Verkäufer. Illustr. Prachtkatalog gegen 20 Pf. in Briefmarken. 


40 Geſchl.⸗ u. F rau⸗ 
enfranth,iow. chwächezuſt. 
n. 0 7 „bew. Meth ., b. friſch. 
Fäll.i.3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
eis g Fälle ebenf i. ſ. kurz. Zeit 
W mäß. Sprechſt. 11/½—2½, 
5½—7½ Nachm. Auch Sonnt. 


un ner n EEE = —— = 
Ausw. n Be Berlin 8., Sebastianstrasse 27/28, 1 9 Maschinenbau- Gesellschaft 


Erfolg brieſt. u. vorſchw. vis-&-vis vom Luisenpark ; 
— er a nen 8 ündet 
„ee MKranken-Pensionat. Ci 
ı ; je 77 Gute Erfolge bei acut. u. chron. Leiden, Frauen- ö 


krankh. (Thure Hrandt'sche Massage). Das ganze . 
Jahr geöffnet. Prosp. grat. u. frco. 


Frequentes Kurbad. 


besorgen u. verwerten 


Dampf-Heissluft- Bettdampf-Bäder, _ Massage, 
H.&W. Pataky Knelppkuren (Dämpfe, Risse, ickel. Per- 
Berlin NW., "Sprechstunden 


sonal aus Wörrishofen.) Aerztl. 
Luisen-Strasso 25. 8/,—10%/2, 


Bichern auf Grund ihrer 


Ware (25 000 


Patentangelegenheiten 
etc bearbeitet) fachmännisch. 
Ee Vertretung zu. 
ene Bureaux Hamburg, 
a. Ah., Frankfurt a. N., 

sg Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 


ER 2 Allenstein. 
Patent-Relorm-Heureka- Dämpfer 


combimirt. mit. Futterquetsche. Pat. ‚Jan 


= Wade m Wiener ll. 2 Mrindlalt i 


— Gegr 1382 — ' Vorzügl Mässige Kiefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter, un 
5 . — Angestellte Einrichtungen, Im Soolbad ‚Inowrazlaw, Preise. 1 I. l der peuise hen Landw. - Gesellschaft 1896 
or ungsverträge ca er Art, Folgen von Verletzungen. chronische . 0 0 . 
1"/, Millionen Mark Für Nervenleiden Kirabkhölten, Sahwäshesterände mie Fromm. fi. Cannstac N ee und Zn schlags- 


Auskunft — Prospocte gratis. 


aufge Sclilen Nagen⸗, Geſchlechts⸗ und Frauenleiden 


ſowie deren nervöſe Folge- und Schwächezuſtände heilt ſicher 
ei dauernd, ſelbſt in veralteten und für unheilbar gehaltenen 
ich.] Fällen, bei Auswärtigen auch auf brieflichem Wege, das aner⸗ 
elegan u. er wirtjamite Heilverfahren des 1 = 3 
ut Seeg Nr. med Meine. 5 200, 3 


Dämptzeit 40 Minuten. 


Patent-Wagen-Räder 


für Arbeitswagen jeder Art. Patent 825 midt- Erfurt. 
Garantie für absolute Unverwüstlichkeit. 


; Be 1 
Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Landw.- Gesellschaft 


Centrifugal - Dünger - Streuer 


patent Zollenkopf. (Lizenz-Nehmer für 8 und W estpreussen rechts der Weie heel. U N 
Streut bei leichtem Gange künstlichen Dünger jeder Art, sowie 
N Wiesenkalk direkt vom Kastenwagen aus. BU 


weitberütmt, Were r. Abl, u. SL 
Preis frei zu Dienſten. [8135 Y Yam 


Wilding, Hoſwagenfabrik, 
Bredlen. 


Georg Schuster 


0 Weſtſtraße, 
00 4 Markneukirchen 
Nr. 


u. Anerkannt beſte und 9 
1 7 Bezugsquelle 8 
838 


Getreide-Trocken-Apparate 


Bi patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer Lokomobile, Brennerei. 


‚Schnell-und Postdampferlinien nach 


Sichere 
schnelle 
comfortable 


L eherfahrt, . 


Speeial- Prospekte über jede ene Maschine zu Diensten. [1849 


—Tüchtige Vertreter gesucht, — 


j Gerhardt & Oehme 


Spezial⸗ Fabrik für Motoren 


alle A 
Muſſtiuſtrumente, 


A Saiten und Muſikwerke. 25 
Streng ſolide Bedie- 22 
ah Garantle. Relch illustr. 75 


Preisliſte aratis und franco. 


woe 


2 5 
Georg * 2 Nähere Auskunft ertheilt. 5 
— 55 1 . Montanus, Berlin, Invılidenstrasse 43, 
Schuster. J. Lichtenstein, Löbau Wpr. Adulph Loht, Darzig, | 
— 1 Tischlergasse 67. NM. Drüse. Riesenburg. 49187 
Gnige J Pleuſiſche die ref bee bene 
10 N f ie Große Silberne Denkmünze 
⸗ - : h 
Klaſen Lolterie Coole der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
zur erſten Klaſſe, deren Ziehung 
am 5. Januar . And für neue Geräthe erhielt fiir 1892 der 


noch zu haben 
95 Klappenrederung, extra ſtarkem 
10 Vumpen aller Art. Hain mie wetzarden au fed. 


ee Bergedorfer Alfa-Separator.| 8 2 
dbetrieb, ſtündl. Leiſtun 70 — 375 Liter . A IE a0 Skar g ER: 50 he. 
eh ne Feat, e gene, re ene ee. Siebrecht & Schoppe 


Leipzig- Lindenau. 


g . = Bu 2 
as, Benzin- u.Petroleum-Hotoren |» Besen Je 
ſtationair und fahrbar. u 3 Überzahl, 


w 55 b 5 SP 
Heihluftpumpmahhinen 3 2% 8 Nor 
nsueſter, bewährteſter Konſtruktion. warne ich. Mas Mochab en 


Trausmiſſionen. Concert⸗Ziehharmonikas 


mit verbeſſ. Taſtenmechanik und 


9.5 
ene nit Ferne Varert| pampfturbin-Alfa-Laval-Separatoren Mechanische Spinnerei und Weberei [rl J rd 3 1880 


und ee nur zwei Mal „ EL: Me 6Neg 18,50 „ 


gebraucht, iſt Umſtände halber machen jeden Motor überflüſſig E 1 k, Pr II Lernbücher gratis. Preisliſte 
e u verkaufen. Mel⸗ rb eiten mit dir, tem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne lief als 8 igt ıü für ne 1 über alle and. Inſtrumente. 
Bun en briertih inn Aufihr. Er. Tran mien. Hremen c., haben Zentralſchmierung und Feder- Hals⸗ ae ig "mi G. Weiss, Schöneck i. Sach 
an den Geſelligen erbeten la 0 2 ee 741 Domänen ꝛe. *. eiss, Jöne Sachſ. 
Stun a 5 9 400. 2100 Lie waſſerdichte Wagen⸗ und Wagaondeden, —— — 2 
D = n. V 7 N fertige Diemenpläne, Böhm.Bettfedern 
rmer Erntelaken u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pſerde⸗ Verſaudhaus 
ampflurbin orwä er, darauf Besen daß mir bie. 1 A e vn eb 8 
arauf au merkſam, daß wir Flächſe, Herden und Wolle, für welche Berlin N ndsberger Str 
B650) gi Harmonita, groß Pasteure, -Buttermaschinen. wir i in unſerer Spiunerei en n ehe Devon! haben, zu höchſten a ae ee IT 
4 Eos, Tagespreiſen in Zahlung nehmen. gen Nachnahme jed. Quantum gare 
und Hart nebaut, kräftig im Ton, Mülchunterſac. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. Man 3 Mutter und Preisliſte. TER Bertledern das g 11. 80 65. 
amel m. Metallichubeden. © Aufbewahren! Ausſchneiden! Halbe Daunen das Pid Mt. 1,25 u. 


. 2» und Itheilin, dovp. 
2 Ausſtattung, 10 * 
tinmen, 2 Reg., 2 Bäſſe, 

Mk. 4,50; 10 Taiten, 56 Stimmen, 
2 Reg, 3 Bälle, Mt. 6: 10 Taft. 


50, prima Mandarinen⸗ Halb⸗ 


I 25 Daunen das Pfd. Mk. 1,75, weiß. 
mmer Lusti e Lore 
2 et anne h Maudarinen 
am aunen da Rt. 2,85 
20 Bücher sd england un J. 50 Ml. Von dies. Daun.sind 3 Pfd.2.gr.Ober- 
billigen Preis von nur bett, | Pıd.z.gr Kissen völl. ausreich. 
Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem: Prelsverzeichniß u. Proben gratis. 

Das Buch zum Todtlachen! Nen, vikfein Viele Anertennungsſchreiben. 
illuſtrirt.) Giovanni Boccaccio: Defameron, 


Bergedorfer Eiſenwerk. 

Hanptvertreter für Weſtpreußen und 
60:10 Kat, 0 Sul Eh, a 
Semen, Pracht, . O. Va Meibom 


— 


Mt. 9,50; Hias Akkordeons 2, 3 Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt ausgewählte Geſchichten. Graf v. Monte 
5 . S a Fund * 
EI Alben ro Tui e ee met Im Se Girl Deal een geen „ Offerire 
4 Mt.; Violinen, Manbolinen, 35 vifion inel. Neijetonen mit Bahn u. Poſt ausgefſührt zu Neu Auswahl (fehr interejiant). „100% Witze“, dopp. gereinigte 11796 


Mark Di andſeparatoren; 8,00 Mark für Gövel⸗Anlagen; 
Kataloge über ſämmtliche Mufit- | 10,00 ür 1 en auf Gütern; 15,00 Mark für 


inſtrumente frei. Sammelmolfereien und Genohienfhaften Lacherfolg und App aus),. Illuſtr. Kriegs⸗ 


Max Heinel, Rlnsenihai WERKKKKKKK KAKKKRKRE KIKKIKIKU und Jubiläums» Ausgabe 187071. 2 ar. in meinen Stahlflaſchen oder in 


> illuſtrirte Stalender, Br A Commers⸗ Slaichen denne Franco Yatın 
— — A; me Herren» Mbend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes ab bier Prompte und ſchuelle 
8 


e e e fliſſige Koblenſäure 


Erstlings - Wäsche- F nung A. P. M USE ate Dirschau (ſehr interefiant). Expedition ſichere zu. 


Gelegenheits⸗Deklamator für Nenjahrs⸗, Weihnachts⸗ 

Ausstattungen u. Ceburkstagsfeſte, 3 Hoczeils⸗ und Krauz⸗ Hugo Nieckau, Dl. Cylau, 
e ene ee Landw. Maſchinenfabrit und Eiſengießerei 
Neue Garrett wu 
\ 


e nc 1 hung 


gedichte. Gewerbeausſtellung, Geſchichts bücher, Erzählungen 
x. Märchen⸗ reſp. Bilderbuch (gebunden). 

Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſem 
Blatte oder Zeitung noch 5 originelle Witz⸗, Neujahrs⸗ und 
Gratulationstarten und 1 Spiel Karten beizulegen. Alle 20 
Bücher ꝛc. — „Immer luſtig!“ — zuſammen nur 1,50 Mt. Hand-, Tiſch⸗ u. Taſchen⸗ 

(Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. tücher, Bette, Inlett- u. 

In der Zeit vom 1. November bis 31. Dezember erhält Satte einen, Weihe 


Fabrit flüffiger Kohlenſäure. 


Zurückgeſetzte Leinen! 


7 


Bielefeld. Herre! 
tücher versendet 


eg. Nachnahme mit Reinigungs «Vorrichtung jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Katalogs gratis . Saumwoll- u gltigé⸗ 
diroct an Private > in vollfommeniter Konſtruktion und beſonders folide und franko En Rees Ane und wird unter die Ein⸗ B a 1 
E. Sauerland, und kräftig, den Anſprüchen der öſtlichen Provinzen ſender richtiger Löſungen ſtreng Alligen Preiſen, Verlangen 
Bielefeld. x R lot erte voliständig gratis Sie Muſter über Ban 
Pre. . 8 riſcht und rei 5 > 
ei u Diensten, Size : ti Meyer's Grosses Konversations-Lexikon N aciisisfeinen-n- Sonn 
AND in einer Operation 4. Auflg. — 18 Bände elen. gebunden — Werth 180 M. — N 
rer, und wird von mir zum Kauf u. Lohndruſch empfohlen. unter nolarieller Aufſicht verlooft. feinen: Verſan Ahaus 


a ungen find aus unferen Press- gige, J Ober⸗Glogan l. Schle)., 


Buchhandlung Klinger, J. Gruber. 
Berlin C. 2, jetzt Kaiſer Withelmſtr. 6. 722 THE 


I. n uch ten ſcha ö — e| Silee-Pohndrelljen e e 


Bedienung baldigſt. 12133 


7 T „ er, Soldau Bars: NN NN NN 
Juchteuverſandgeſchäft. 2 NN 
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Drittes Blatt. 


— 


Graudenz, Freitag] 


No. 303. 


25. Dezember 1896. 


9. Fortſ. Das Geheimniß von Niederbronn. dad ven 
Kriminal⸗Roman von G. Schätzler⸗Peraſini. 

Franz von Waldern war zurückgetaumelt; die Arme 
erhoben, ſtand er einen Moment wie erſtarrt da. Der 
Blitz hatte eingeſchlagen. In all dem Dröhnen und Krachen 
hatte Franz den gellenden Aufſchrei einer Frauenſtimme 
zu hören geglaubt. Und noch mehr, gerade dort, wo der 
Blitzſtrahl niedergefahren war, ſah er bei dem alles er⸗ 
hellenden Lichte eine ſchlanke Geſtalt auf dem Raſen zu⸗ 
ſammenſtürzen. Nur wenige Sekunden hatte ſeine Beſtürzung 
gewährt, dann ſtürmte er zur Thür hinaus, die Treppe 
hinab und nach dem Parke. 

War es ein Hexenſpuk geweſen, das Krachen und Blitzen, 
die feurigen Funken, der gellende Schrei, die zuſammenſtürzende 
weibliche Geſtalt? 


Nun ſtand er an der Stelle, wo er die Erſcheinung 


geſehen. „Hedwig“, ſchrie er laut. N 
Auf dem Raſen lag eine weibliche Geſtalt. Gott ſei 
Dank! Sie regte ſich, ſie machte taſtende Bewegungen nach 


dem Kopfe. 

„Du kommſt zu mir, Hedwig, mitten in der Nacht? 
Was iſt in Niederbronn noch weiter geſchehen?“ rief er 
und ſuchte ihre Hände zu faſſen. 

Da ſchien ſie ihre Kräfte wieder zu erhalten. „Rühre 
mich nicht au“, ſtieß ſie hervor, und ſtand im nächſten 
Augenblick auf den Füßen. 

„Was iſt Dir, Hedwig?“ flog es über ſeine Lippen. 
„Du kommſt in dieſer grauſigen Nacht zu mir, ich ſehe den 
Blitz Dich zu Boden ſtrecken und ſtürze zu Dir! Und nun, 
da ich Dich unverletzt finde, weichſt Du von mir zurück, 
dem Du ewige Liebe und Treue geſchworen haſt bis an's 


Ende!“ 
„Bis ans Ende!“ ſtöhnte ſie qualvoll. „Das Ende ift ; 
gekommen! O, hätte mich doch der Blitz getödtet!“ 


„Ich will Dich nicht anrühren ohne Deine Erlaubniß, 
aber ſage mir: was willſt Du hier?“ 

„Laß mich; ich bin die Unglücklichſte unter der Sonne!“ 

„Antworte! Was gab es auf Niederbronn, daß ich Dich 
hier ſehe?“ 

„Der Staatsanwalt iſt gekommen.“ 

„Ich weiß es. Was fanden ſie?“ 

„Daß ich die Mörderin ſei!“ 

Franz von Waldern preßte erſt wortlos die Hand auf 
die Bruſt, um dann zu entgegnen: „Das — wagten ſie zu 
ſagen?“ 

„Ja! Man hatte mich geſehen, daß ich in der Mond⸗ 
nacht in das Zimmer der Haushälterin ſtürzte. Ich wollte 
es leugnen, aber es half mir nichts. Sie verhafteten mich, 
ſperrten mich ein.“ 

„Und nun biſt Du entflohen?“ 

Sie nickte mit todtblaſſem Geſicht. „Ja.“ Wie dies 
geſchehen konnte, wer ſie befreite, davon ſagte ſie nichts. 

„Sage mir, weshalb Du in jener Nacht in das Zimmer 
der Haushälterin gingeſt?“ fragte er zitternd vor Erregung. 

Sie wollte ſich losreißen, aber er hielt fie feſt „Aut⸗ 
Babe mir, Hedwig! O Du weißt nicht, was ich gelitten 

abe.“ 

„Was ich im Zimmer der Haushälterin that, das ſollteſt 
Du mich nicht fragen — Du nicht!“ 

Nun löſte ſich ſein Griff. Wie ein Stöhnen drang es 
aus ſeiner Bruſt: „Meinetwegen!“ 

„Ja, Deinetwegen! Und nun lebe wohl für ewig!“ 

„Wo willſt Du hin?“ rief er. 

„Frage mich nicht; ich weiß den Ort ſelbſt noch nicht, 
wo ich Ruhe finde, aber ich bin doch dem einen dankbar, 
daß er mir erſparte, vor Gericht zu erſcheinen.“ 

„Welchem einen?“ 

„Leb' wohl! Ich und Du, wir beide haben den Sonnen⸗ 
ſchein des Lebens verſpielt.“ Eine unendliche Wehmuth 
und Bitterkeit klang durch dieſe Worte. 

Erſchüttert ſtammelte Franz: „Kamſt Du deshalb hier⸗ 
her, um mir dies Geſtändniß zu machen!“ 

„Ich wollte Abſchied von Dir nehmen, Franz, und meine 
letzten Worte Dir zurufen. Vergieb mir, was ich that; ich 
habe niemand auf Erden jemals geliebt als Dich! Du 
warſt all mein Sinnen und Trachten, meine höchſte Selig⸗ 
keit! Jetzt, wo alles vorüber iſt, darf ich Dir es ja wohl 
noch einmal ſagen! Ich grolle Dir nicht, aber vergieb 
auch mir, daß ich von Dir gehe, ohne Dir noch einmal die 
Hand zu reichen.“ 

Sie wollte entfliehen, da fühlte ſie, wie zwei Arme ſie 
umſchlangen, und nun lag ſie wie einſt in vergangenen 
Aue Stunden ſchluchzend an der Bruſt des geliebten 

annes. Doch nur einen Augenblick; fie entrang ſich 
ſeinen Armen. „Was that ich! Laſſe meine Hände frei! 
Leb' wohl, leb' wohl!“ 

„Du ſollſt nicht ſo von mir gehen!“ rief der junge 
Mann verzweifelt. „Mag auch geſchehen ſein, was immer 
die Welt verdammt, über allem ſteht meine, unſere Liebe!“ 

„Sieb mich frei!“ 

„Man ſoll uns beide verurtheilen! Ich laſſe nicht von 
Dir!“ ſtieß Franz hervor. „Was ſollte aus Dir werden 
ohne mich? Du haſt keine Heimath, findeſt teinen Ort, 
wo Du ruhen könnteſt!“ 

„Frage mich nicht danach — laſſ' mich!“ 

„Nein! Uns Eat das Unglück heute 
vereint! Wir wollen entfliehen, gleich jetzt in dieſer Stunde. 
Morgen ſollen ſie uns nicht mehr finden.“ 

Da Hed eig kein Wort erwiderte, ſo nahm er an, daß 
fie einveritu. ven war, mit ihm zu fliehen. Es war ein 
offer, unbedachter Schritt von ſeiner Seite, der die ſchlimmſten 
Folgen nach ſich ziehen mußte, aber Franz war in dieſer 


Stunde keiner klaren Ueberlegung mehr fähig. Er wußte 


nur ſoviel, daß er mit jeder Lebeusfaſer an dieſem Mädchen 


hing, daß er Hedwig gegen jedes Ungemach ſchützen mußte 


und die Arme nicht allein hinausfliehen laſſen durfte in 
die Nacht, in Noth und Tod. 

Er wendete ſich raſch dem Hauſe zu. Doch kaum hatte 
er einige Schritte gethan, da hörte er das Geräuſch ent⸗ 
„tender, flüchtender Schritte. Sofort kehrte er zurück auf 
den alten Platz. Dieſer war leer. 

Hedwig!“ ſchrie er noch einmal 

Sie entfloh vor ihm in wahnfinniger Eile. Er folgte 


nur noch feſter 


den Weg kriechenden Wurzelgeflecht hängen und er ſtürzte. 
dem Franz ſchlug mit der 


Er dachte nicht daran, in das Haus zurückzukehren, er 
Mauchmal blieb er tief aufathmend 
auf den naſſen Wegen ſtehen und lauſchte. Aber er ver⸗ 
\ der ihm die Richtung verrathen hätte, 
das Mädchen weiter flüchtete. Nach Nieder⸗ 
bronn zurück war ſie nicht, ſoviel ſtand feſt, alſo ſuchte der 
junge Mann aaf der entgegengeſetzten Seite. 

Franz von Waldern eilte wieder heimwärts. Ohne ge⸗ 
ſehen zu werden, erreichte er das Wengersky'ſche Gut und ſein 
Zimmer; er war ſo ermattet, daß er ſofort einſchlief. 

Der Tag war bereits angebrochen, als ſich der junge 
Inſpektor erhob. So ſchwer es ihm auch ankam, er mußte 
ſeiner Arbeit nachgehen, ſchon um unnützes Gerede zu vers 
meiden. Die Verletzung an der Stirn war nicht wegzu⸗ 
leugnen. Franz mußte eine Erklärung daſür finden. 

Er begab ſich nach dem Hoſraume, wo ſich die Arbeiter 
bereits befanden, die vor dem Ausſehen ihres Inſpektors 
erſchraken. Einer trat überraſcht herzu und erkundigte ſich, 
| was eigentlich geſchehen ſei. 8 

Mit erzwungenem Lächeln berichtete dieſer, daß er mitten 
in der Nacht von dem Krachen des einſchlagenden Blitzes 
geweckt, aus Fenſter getreten wäre und dort geſehen habe, 
daß ein Baum zu brennen begauu. In der Eile, das 
übrigens ungefährliche Feuer zu lilgen, wäre er über ein 
Wurzelgeflecht am Boden jo unglücklich geſtürzt, daß er mit 
dem Kopf gegen einen Stein gefallen ſei. Die Schramme 
habe ihn nicht ſchlafen laſſen und deshalb erkläre ſich ſein 
ſchlechtes Ausſehen. 

Die Leute eilten nach dem Parke und fanden dort auch 
wirklich den bezeichneten Baum, ſtark angekohlt, das Feuer 

haber erloſchen. 

Gegen zehn Uhr Vormittags — Franz von Waldern 
befand ſich auf einem nahegelegenen Felde — hielt ein 
Wagen vor dem Gute. Ihm entſtiegen zwei Herren. Es 
war die Gerichtskommiſſion von Niederbronn. 

Der Verwalter des Baron Wengersky'ſchen Gutes 
empfing die beiden Herren, den Staatsanwalt und Polizei⸗ 
kommiſſar. Auf ihre Frage nach dem Baron theilte der 
alte Verwalter mit, daß ſich Wengersky ſeit acht Tagen 
auf einem anderen Gute in Mähren aufhalte, ſämmtliche 
Vollmachten jedoch auf ihn und den Juſpektor Herrn von 
Waldern übertragen haben. 

„Ich hatte vor, einige wich ige Fragen au den Herrn 
Baron zu ſtellen“, verſetzte der Staatsanwalt; „doch da 

| er nicht auweſend iſt, haben vielleicht Sie und Herr von 
Waldern die Güte, uns einige Aufklärung zu geben“ 

„Ich werde den Herrn Juſpektor ſogleich rufen laſſen“, 
bemerkte der Verwalter. 

„Iſt Ihnen, wie auch den übrigen Leuten, bekannt, daß 
in Niederbronn ein Mord begangen wurde?“ 

„Gewiß, Herr Staatsauwalt, ſchon geſtern Vormittag 
erſuhren wir es hier auf dem Gut. Die Nachricht rief 
allgemeines Aufſehen hervor.“ 

„Wann erfuhr Herr von Waldern davon?“ 

„Ebeufalls in der Frühe.“ 

„Wie benahm er ſich? Die Ermordete ſollte ja ſeine 
zweite Mutter werden!“ 

„Davon iſt mir nichts bekannt, Herr von Waldern ſtand 
im Hofe, als ein Knecht die Neuigkeit brachte.“ 

„Wie äußerte er ſich?“ 

„Er fragte erſt wiederholt: Ermordet, von fremder Hand 
getödtet? Und als der Kuecht dies verſicherte, ſchüttelte 
Herr von Waldern den Kopf und rief mit ganz ſonderbarer 
Stimme: Das it nicht wa r, das iſt unmöglich! So weit 
kann der Haß nicht gehen.“ 

„War dies alles?“ 


ſattelu und jagte wie toll dat nach Hagenau hinüber.“ 
0 „Nam er bald wieder zurück?“ 

„Erſt als es ſchon duntelte, und ganz beſchmutzt.“ 
„Sprach er wieder über den Mord ſeitdem?“ 

„Nein.“ 

„Wiſſen Sie etwa, ob der Inſpektor in vorvergangener 
[Nacht das Gut verlaſſen hat, um nach Niederbronn zu 
gehen?“ 

N „Nach Niederbronn und heimlich?“ erwiderte der Ver⸗ 
walter erſchrocken. „Das iſt ſicher nicht geſchehen! Was 
joure auch der Juſpettor zur Nachtzeit dort thun?“ 


„Herr von Waldern hatte eine Braut drüben; er könnte 


ja heimlich mit ihr dort zuſammengerroffen ſein.“ 

„Das iſt in der Morduacht ſicher nicht geichehen“, ſagte 
er. „Ich habe den Juſpetror jelbit in ſein Zimmer treten 
ſehen. Nachdem ich noch einen Gaug um's Haus und durch 
den Park gemacht hatte, wobei ich ganz deutlich den Kopf 
des Juſpektors hinter den erhellten Scheiben ſeiner Stube 

ſah, ſchloß ich beide Thüren bes Hauſes. Der Inſpektor 
; hätte alſo durch ein Feuſter ſteigen oder einen Nachichlüfjel 
beſitzen müſſen, was beides nach meiner vollen Ueberzeugung 
ausgeſchloſſen iſt.“ 

Der Staatsanwalt nickte kurz. „Ich danke Ihnen; da 
kommt ja Herr von Waldern.“ 

Die Thür öffnete ſich, und der Genannte trat ein. Für 
einen kurzen Moment ſchien ee, als wolle der Inſpektor 
entfliehen. „Was wünſchen die Herren von mir zu wiſſen?“ 

„Ich darf vorausjegen, Herr von Waldern, daß Ihnen 
die letzten Vorgänge auf Niederbronn bekannt find?“ begann 
| der Staatsanwalt. 

„Ich glaube wenigſtens alles zu wiſſen“, entgegnete 


Frauz. „Man hat die Haushälterin meines Vaters ermordet 
aufgefunden!“ 


„Ja; bald darauf ließ ſich unſer Juſpektor fein Pferd 


hmaßliche Thäterin auch ſchon ergriffen 
Es iſt Ihre Braut, Herr von Waldern!“ 

Der Staatsanwalt erhoffte von dieſen ſcharfen Worten 
eine ſtarke Wirkung. Er wurde etwas enttäuſcht., 

Wohl ballte der Inſpektor die Fauſt, ſeine Antwort 
lautete jedoch ziemlich gefaßt: „Wollen Sie mich für das 
Geſchehene verantwortlich machen, Herr Staatsanwalt 2 

„Gewiß nicht, ſofern Sie nicht daran betheiligt ſind!“ 
erwiderte der Staatsanwalt. (F. f.) 

— 2 —— 


Berſchiedenes. 

— Das 90. Lebensjahr vollendet am 30. Dezember der 
bekannte Schulmann, Wirkl. Geh. Ober⸗Reg. Rath. a. D. 
Dr. Ludwig Wieſe in Potsdam. Schon ſeit 21 Jahren iſt 
er aus ſeinem amtlichen Wirkungskreiſe geſchieden. Jetzt hat 
ſich ein Ausſchuß von Schulmännern aus allen Provinzen 
gebildet und einen Aufruf veröffentlicht zu Sammlungen für 
eine Stiftung, welche zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt, den 
Namen des Jubilars tragen ſoll. 


| 
— Eine Gefhäftsbibliothet hat der jetzige Chef der 
Firma Rudolf He rtzog in Berlin für di⸗ Angeſtellten des 
Hauſes ins Leben gerufen. Die Bibliothek umfaßt gegen 
1000 Bände, die „Erholung nach den Stunden der Arbeit und 
für den Strebenden die Möglichkeit methodiſcher Fortbildung“ 
bieten ſollen. Sie umfaßt gediegene Unterhaltungs-Literatur 
und gute Volksſchriften, Geſchichte und Literaturgeſchichte, Natur⸗ 
kunde und Länderkunde, und das Spezialgebiet der Handels⸗ 
wiſſenſchaften zählt eine lange Reihe ſorgfältig ausgewählter 
Werke. Die Benutzung ſteht dem geſammten großen Perſonal 

des Hertzog'ſchen Kaufhauſes frei. 


— Anders gemeint.] „Ihr Schwiegerſohn malt auch?“ 

— „Leider — eine koſtſpielige Niebhaberei!“ — „Wieſo? Oel 

und Leinwand ſind doch nicht theuer!“ — „Ich meine koſtſpielig 

für michl .. Ich muß ihm immer ſeine Bilder abkaufen“ 
Fl. Bl. 


—— | 
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Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verd. 
185) 


Bilder-Räthiel. 


Humm 


66 


] 
1 


} 


186) Füll-⸗Räthſel: 


a Statt der Punkte find Buchſtaben zu ſetzen, 
| RE; ſodaß Wörter entſtehen, die ſich nach las 
if »däime | Yedeutung ordnen laſſen: 1. italienische Staot, 

‚dei. 2. die gütige Allmutter, 3. ruſſiſcher Fluß, 4. 
. in a weib icher Vorname, 5. dient zum Befeſtigen, 
„an e 46. trägt Namen, Pläne und Bilder, 7. geogra⸗ 
ate f pbiſche Bezeichnung, 8. preußiſche Stadt, 9. 
„rau | Hausgeräth, 10, italieniſcher Dichter. Sind die 
‚use, richtigen Wörter gefunden und wie vorstehend 
new. geordnet, jo ergeben die hinzugefügten Buch⸗ 
age. ſtaben im Zuſammenhang von oben nach unten 
ein bekanntes Sprichwort. 


Scher z⸗Räthſel. 
Es fehlt nicht viel ihm zum Barbar 


| 187) 
* 
N Er liegt den andern gern im Haar, — — 
N Er hat mit kaltem Blut bekommen 
So manchen unters Meſſer ſchon. 
Und wenn er uns was abgenommen, 
Verlangt er gar dafür noch Lohn, 
Es ſcheint ein fürchterlicher Mann, 
Doch ſieht er meiſt ſich harmlos an, 
nn ii 
1 


188) Kapſel⸗Räthſel. 

Es iſt eine eigene Sache im Leben, daß, wenn man garnicht 
an Glück oder Unglück denkt, ſondern nur an ſtrenge, ſich nicht 
ſchonende Pflichterfüllung, das Glück ſich von ſelber, auch bei 
entbehrender, mühevoller Lebensweiſe einſtellt. 


ni 5 W. von Humboldt. 
| Im vorſtehenden Citat find enthalten (in anderer Reihen⸗ 


folge): zwei deutſche Flüſſe, mediziniſches Inſtrument, Melo⸗ 
dramen⸗Komponiſt, Bildhauer, Mineral, Meergewächs, ethiſcher 
Begriff, Nahrungsmittel, Feind der Dunkelheit, Geſpinſt und das 
Letzte. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Anflöfungen aus Mr, 299. 


Röſſelſprung⸗Rebus Nr 189: Dem Weinſtock frommt das 
Schne den, dem Menſchen das Leiden. 


Weihnachts⸗Räthſel Nr 181: 
FRI E D E A 


Logogriph Nr. 182: 
Wanzen. 


Logogriph Nr. 183: Sachs, Dachs, Wachs, Lachs. 
Abſtrich⸗Räthſel Nr. 184: Keine Lieb iſt ohne Leid. 


Wangen, Wanſen, Wannen, Wanten, 


Sn — — nn mn —— — 
Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
3 Ne eee 
Grussies, beungliehstes, erstes Hus. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mx. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
BER Gegenüber Centralbahnhof FTisurichstrasse ? 


a N ar 


Dose. 1817. 
200 Arbeiter. == 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzägl. Leistungen. 


AU 


> wohne jept i in 


2 Fr. err Srunnenbanmeifer, | _ 
A 


E Ruein. 

W. 2g g e Hauptgeſchäft u. Fabrit Jüterbog. Mönchenſtr. 47. 
— — —— TE | ‚Sf Berlin, Schiffbauerdamm 35, 

FT Sehönste Lage Berlins. N | Zwelggeſchäfte: Bremen, Gr. Johannisſtraße 10. 
Hotel Metropole Spezialität: 


nter den Linden 
Aimmer incl. Licht, Bed: 
von 2 M. an. Compl. 


Brmnnean! 


Tiefhohrungen. 
Wasserleitungen 


übernimmt | 
ernst Wendt. 
— Brunnenbaumitr. 
3133] Dt. Eylau. 


Beſte Referenzen. 
3 


Millerti⸗Walzen 


20. RE 
g u. Heizung 


! 
5 
1 
1 


Tiefbohrungen bis 1 Meter Durchmeſſer zur Beſchaffung 
großer Waſſermengen, Doppel rohrbrunnen, 


f 1 Freifallbohrung, Keſſelbrunnen. 
Bereits über 1000 Brunnen ausgeführt. In letzter Zeit 

im Regierungsbezirk Bromberg allein 40 Stück Rohrbrunnen erbaut, 
bis zur Tiefe von 143 Meter. Zeugnuiſſe über Arbeiten, welche 
für & Militär-, Eiſenbahn⸗ und andere Behörden, ſowie für Private 
geliefert babe, ſtehen jederzeit gern zur Verfügung, ebenſo auch 
Zeichnungen und Koſtenanſchläge. [3639 


AU- -GESCHÄFTI 


Technisches Bureau [2904] 


A Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Oomtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Röhdenerstr. 11. 
vararn.echsi * 


"Drehmanselni 


liefern zuglen billigsten Preisen 


ever Thiel. Allenstein 
1 Ehe E33 Enten # 


“a 


aller Dimenfionen werden jauber i7318 
und dilligſt aufgeriffelt in der 
Thorner Dampimilble 17394 


Moya & Shern 


Kir 


arb, Patrolnum- und (as -Holır. 
GN OM 


— 
Nur 5 Mark 


koſtet einer dieſer hocheleganten, geſetzlich 
333 eee Massiv are Ringe. 
1839" . 


Betrieb mit Solaröl zur Hälfte billiger 
als mit Pe roleum. [755 \ 

Im er dieses Jahres erhie — . 
dieselben durch unseren Vertre 
Herr Gru wald, M ühlenbes Rein- + 
yikanOpr. 8 Pferdekr ; Herr Waide, 
Möbelfabr., Mehlsac kOpr. 6 ferdekr. 
Bischots- 


— 


Herr Pussarce, Oientabr, 


mit echtem Türkis 


IN, burg Opr., 3 Pterdekr. ; ‚Herr Harich, 
mit fünft. Brillant. oder Cap Rubin. ‚uchdruckereibesitz., Bischotsburg 
un Preisiiſten über Ringe, Traus pr., AI ferdekr.; Herr schacht, Guts- 


Nünge, Uhren und Muſitwerke portofrei 


I Loosoh, Berjand Haus, Leipzig 1 


Yıls) eee nee 
und künſtlicher 


Blumenarrangements 


als Brantbongnets, Brant⸗ 
kränze, Grabtränze ze. 


Jul. Ross Brambern: 


A. A RER, | 


Maſchinen - Fabrik 


Dirschau. 


Lichte nhagge n b. Seeburg Opr., 
Pferdekr.; Herr Kelch. Mühlen- 
besitzer. P on elken, Kr. Labiau Opr. 
Pferdekr Herr Krisp, Mühlenbes,, 
r. Boess Aab Rothflies. 12 Pferdekr. 
Motoren- Fabrik Oberer sel. 
rospekte, Preiscourant u.allesNäh. 

ä .uns.Vertr G. Faust. Wartenburg Opr. 


GG GGG CL 


Carl R ann 
Patent⸗Brtitſäcmaſchinen 

Schubwalzen ⸗Drillmaſchinen 

Polykarp⸗ u. Norm.⸗Jweiſchaarpflüge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


98. 


1 
1 
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Maschinen 


in verſchiedener Größe und Ausführung, 


N ET Blatiiirohdreiner WEN 

e Spezinlität; N für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, \ 
Hüäcksel- 5 en Roſzwerke 1 

4 — 
5 Wege a N allgemein als Le W K 
0 n frei. 4H 

8 x Carl Beermann’s Filiale, N 
Andor all e h Bromberg. N 
fämmtl. Zubehör, Verp. u. X N 


portofrei nur i20RE. Com 
plette Biotinen (m. Holz⸗ 
etui, Bog. Colof., Stimm⸗ 
pfeife ꝛc. ) Berv. u. portofrei 


ee 


a DU 


. GN 


7 Meine Nähmaschinen 


für Familien⸗ und Gewerbe⸗Gebrauch 


zeichnen ſich durch einfache Handhabung, leichten 
und faſt geräuſchloſen Gaug aus und ſind mit 
allen praktiſchen Neuheiten ausgeſtattet. 
Ich empfehle 


Neue Langschiffchen-Familien- 


N äh maschinen 
mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten 


von 50 Mark an bis zu den allerfeinſten. 
Reelle Garantie — brankg- Lieferung 
ſowie meine vorzüglich bewährten 
Waschmaschinen von 25 Mt. an u. Wringer fur 12-16 M. 
Ausführliche runs: gratis und franko. 


Paul Tudolphy, Danzig 


Langenmarkt No. 2 
Nihmasehinen-Handlung und Reparatur-Werkstatt 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten +» Vereine 

dr Geringe Fabrikate führe ich nicht, ſondern nur ſolche 
welche durch ihre Herſtellung aus beſtem Material u. kontrollirte 
jore zältige Keira arßdte Kefftungsfähigkeit dauernd verbürgen. 


zu Pk. 10,12, 15,20. Arioſa 
Nuſikwerk 3. drehen, 8 
Stahlſtimmen, ſehr laute 
u. schöne Muſik m. 5 Noten. Verp. 
1. Portofrei Mk. 21, Prei! e 
über alle andern Muſit⸗ A- 
strumente frei. 1275 
Herm. Oscar Otto. 
Nartue . tirmen i S. 


die weltbekannte — 


edern-Fabrik 
Sufter Luſtig. Berlin S., Prinzen⸗ 
traße 40, verſendet gegen Macnahme 
dige unter 10 M.) garant. neue vorzügl. 
füllende Wettfedern, das Pfd. 
Halbdaunen, das Pfd. N. 1.25, 

b. weiße Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
vor van: Daunen, das Pfd. M. 2,85. 
on dich. Daunen genügen 

Pfund zum größten Überbett. 

Werpadung wird nicht berechnet. 
Empfehl un ele ſelbſtgetelterten 
hr-Rothweine 
garantirt rein, von 90 Pfg. au v. 
Liter, in Gebinden von 17 Litern 
an, und erklären uns bereit, falls 
die Waare nicht zur größten Zu⸗ 
ſriedenheit ausfall. ſollte, dieſelbe 
auf unſeretkoſten zurückzunehmen. 
Proben gratis und fraueo. 

Gebr. Both. Ahrweiler 156. 


Aufs. e erreg 

Die hoch. 
Conc.⸗Muſ. 
lief. meine 
Harmonik. 
Zchöx.,10 Tſt., 
3 Bälge, M. 5. 
Zchör., 10 Tſt., 


55 ff. 


3 Meier 3 Meter 3 Meter 2 Meter 


3B19.,M.7,50 3 Meter 
MI. Achör., 10 T., al je, M. 10 jgezw. Buckskin Buokskin- Prima hochlein Prima 
u.R.12,50. Achör. 19 Sie od. Cheviot. Neuheit, C eviot, Kammgarn. Paletotstoff, 
M.12,50uM.15. 7 Grossartige Muster-Collection dis zu den hochteinsten 8 chen Sofort franko. 
M. 15, pr. M. 18. a G8 55e 
Selten u 18. Gr d enſch . Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Verne. frei. Reeliſte Bed. w. 


Friedr. Jungeblodt, Balve hehe ‚Segr. 1846. PEGAU i,8. No. 61. Gesr. 1846. 


BRÜMBERG 


Schwedenstr: 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


...... EHE S > lungen nach Went- u. Ostpreussen 1 nach West- u. est- u. Ostpreussen f' frachtfrei. — 


Müöbel⸗Labrik mit Dampfbetrich 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter, — 


Complete Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt. 


mach West. u. Outpreunnen Trachtfrei. = Preislisten KostenTreT iii EEE 


Seit Seit 
Jahren 50 Jahren 
ER ausſchließliche 
Spezialität: Spezialität: 


Liegeiei- Liegelei- 
Maschinen. Maschinen. 


Nienhuraer Eisenniesserein. Maschinenfährik 


Nienburg, Saale 


Erſte und älteſte Spezial fabrik der Ziegeleibranche. 


Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, ein⸗ und zweichlindrig, liegend, ſtehend, mit Nider- 
oder Venlilſtenerung, komplette Transmiſſions⸗Aulagen, Eiſenkonſtruktionen. 

Abtheilung 2. Ziegelpreſſen, Walzwerte mit Glatt⸗, Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 
ans 2 ang Coguftlen⸗Hartguß. Thonſchneiver, Miſchapparate, Nevolverpreiien, 
Nachpreſſen und Friktionspreſſen. Abſchneide⸗ Apparate. Munpjtiife für verſchiedene 
Tormen und Profile. Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Transport⸗Geräthe, 
Schlämmapparate. 

Abtheilung 3. Zertleinerungs⸗Anlagen, Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 
oder rotirendem Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Transport⸗ 


me. ze. [1366 
Prospekte und Kostenanschlüge auf * unsch stets kostenfrei. == 
General- Vertreter für Ol und Weſtpreußen: 
Danzig. A, P. Muscate Nenn 
— 0 0 — 
2 Aufgabe des Geſchäfts verkaufe Eine äußerſt 
> ; wirklich zur 1 ſolid gebaute 
hon. Zentra oppel- 
j 60510 = Hinten, Büchſen, Revol⸗ f Conzert- 
| ver und Teſchings zu den 5 Zug- 
denkbar billiaften Preiſen aus. WBreisl. gratis. Gewehrfabrikant 7 ni 2 
G. Peting's Wwe., Thorn, Brückenſtr. 24. — Für En 425 7 Harmonika 


1 85 nit Siodenbe> 
ES gleitung, : 
em hoch, Ich raft., 
2 Doppelbäſſen 
vollſtändig fein. 
Nickel⸗Eckenbeſch. ag, off. Clavia⸗ 
tur, dauerhafter weit ausziehb. 
Zfacher Doppelbalg, jede Falte 
mit Metallſchutzecken, beſte Neu⸗ 
fülber⸗Stimmen. daher volle 
| Braeimunt, wirkliche grosse 
Er achtinstrumente 
I mit? Reg., 40 St. M. 5,50 


günſtigſter Einkauf. 


| „Z echt. „ 60 7.50 
| FE 280 50 
| "Geht. „ 120 „ „ 20,00 
1 ce gehen Nachnahme 


Gebr. Gündel, Klıngentnal J. K. 
| Harm.- Fabr. (kein Zwiſchenhdl.) 
[Schule gratis. Umtauſch geſtatt. 

Die v. Zwiſchenhdl. z. 5 Mk. off. 
Qual., Beſchr. w. ob., ohne Glocke, 
geben wir ſchon zu 4, 50 Mk. ab. 


T. A. Gaebel Söhne 


(Inhaber Paul Ertelt) 
empfehlen ihre elegaut ein⸗ 
gerichteten 3 


Weinſtuben. 
Leine alte e flaicheuweiue 


zu kleinen Preiſen. 


Roststabgiesserel von I. Zobel, promberg 


liefert als Spezialität 


Hartguss - Roststähe 


— — MR 
195 Ss Ren. von ar; no ständigem 
j 175 = aterial. 
Es N Unübertroff. a. Haltbarkeit. 


Grosse Kohlenersparniss. 


Waschmaschine „Triumph“, 


Grösste Schonung der 
Wäsche! 


Unerreichle — 


elchtester Handtabung 


Große Auswahl in Delika⸗ 
teſſen der Saiſon. 

Ia. Natives- Austern 
das Dutzend 2,00, 

Ia. Astrach. Caviar. 


B.R-EM. Nr. 39593 


Po 


Borzünliche Bunfdeflenen 


per Flaſche ME. 1,60 und 1,7 


2 eee, ee, dralice damn 
1 0 U 
br. k. Drewitz, Thorn. - e e * 


| 


Heite reiaſchmeckende 
Speilefarpfen 


St. bis 3 Pfd. ſchwer,; 555 A: A 
von 3 Bid, „ à Pfd. 80 Pf. 
Srite Weſtprenziſche Dyſt⸗, 
Weren⸗ und Schaumwein⸗ 
Kellerei nebſt Weinhandlg. 


G. Leistikow, 


Neunhof. Neukirch Kr. Elbing. 
Preiskourante franko. [3322 


Stahlſagonguss 


liefert das 104 


Gussstahlwerk 


Arthur Koppel, 
Wolgaſt i i. PW. 


Ludw. Zimmermann Nac 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


Feldbahnen, Lowries 
Stahlſchienen und 
transportable Gleiſe, 

nen und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


Fökeland's Delicatess-Pampernickel. 


Prof. Dr. Just v. Liebig ſchrieb: 68 d Pumpernickel iſt der 


Beste direkte Bezugsquelle von 
| Musikinstrumenten aller Art. 
! Eamund Paulus, 
Markneukirchen i./S. Nr. 535 


Preislisten frei. 


ANNAnas RUM 


beſte, den ich jemals gegeſſen habe. Mg an Sees u. ee 
Gegen billigere Nachahmungen kann man ih SKE. Abſolnteſte Reinheit garant 
nur ſchützen, wenn man mit dem Stempel LANDI| 2 Drig.- Bast Flaſchen M 


i Liter dee Mo 3% 

ernickel ın — inkl. Nachnahme. 18 

6. Schulz, Tho. Nissen, Fteusburg 7, 
19461 Rum⸗Inivorteur. 


ee ee 
rauden ei Herre 
Ed. Nax und G. E. He kauft. 


4 


und Wagten zeichen 
Gedraucsmuſterſchug. 
rwertbungs-Anerg, 


& C0. 


Cireulations -Wasser- 


Osideutsche Industriewerke Marx 
Danzig-Schellmühl. 


Ein- und Zweiflammrohr - Kessel, 


Dampfkessel-Fabri . Röhrenkessel. Trink Reini Anl 
Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparate: Abwäser-Reinigungen,” P. E. 
909 


Armaturen-Fahrik, Metallgiesserei: Fase Armaturen B. f. F. Reber ier 
Eisenconstrustionen, Wellblechhauten. 


Kestenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten, 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Kräftiger Schnurrbart! 
wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
n meiner wunderb, 
Er 8 wirkend. Amerik. 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate. 
Erfolg garantirt! 
Vers, diseret per 
Nachn.äDose M.1. 
u.Gebrauchsanw, 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bea. d. 
Otto Kraul, Ham- 
burg-Eilbeok. 


— — 
— w 


Reparaturen. == 


S „„ keiner brogg-Rum 


träftiger Jamaita⸗Werſchnitt, 
(Keine Arzuei!) (Kein Geheimmittel!) EHER NE RR ut. et. 

1656] Das große Heer der Nervenübel — angefangen vom nervö en Kopſſchmerz bis zu den Pro⸗ S. Suckur, Breslau | 
domen der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeder den Anſtreygungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. 0 a er ö 
Erſt der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an; durch Benutzung des einfachſten aller Wege, der Haut. gegr. 1833.96.75 
zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein, die nach hundertfach abgeſchloſſenen Exverimenten 8 
ihre Reiſe um die Erde angetreten hat und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös 
kranke Menſchheit in hohem Maaße ınterefiirt. Das aus den Erfahrungen einer 50 jähr. ärztlichen 
Praxis geſchöpfte Heilverfahren; durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Sub⸗ 
ſtanzen, beitehend aus: Arnicin (alcaloid), Aeth. sulf., Tinct. alcan., Tinet. arnic., Aetyl. ale. 
direkt durch die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen, hat jo jenjationelle Erfolge zu verzeich⸗ 
nen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode berausgegebene Broſchüre: 


Aeber Nervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung 
binnen kuczer Zeit bereits in 27. Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtänd⸗ 
liche Deklaratiönen über das Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſeſbſt in verzweifelten 
Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Elaborate der mediziniſchen Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher 
Autoritäten, darunter des Dr. med. Meniere, Profeſſor der Poliklinit für Frauentrautheiten 
in Paris, Rue Rongemont 10, des Irreuarztes Dr med. Steingreber am Nationalhaus 
Dr — ane * erg eg „„ Dr. u - 8 zur 

roßherzogl, Bezirtsarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpital vefarzte 8 
Dr. B. Foreſtier iu Agen, — des Geheimrathe Dr Schering, Schloß Gutenfels, Bad Ems, (pirelter den ert) 0091 
des Dr. med. Darſes, Chefarzt und Direttor der Galvaug Shevarent. Anyalt für EN wenn 8 
Nervenkraute, Paris, Aue St. Honoré 334, — des Dr. med. und Konfuls Dr. v. Aſchen bach Gebrüder Tarrey. Thorn 
in Eoriu, — des Kaiſerl. Bezirksarzies Dr. Susbach in Zirtnit. — des Kalſerl. Könſ al.. 
Oberſtabsarztes 1. Klaſſe Dr. med Jecht in Wien, — des Dr T. Jongavel in La Ferriere 
(Eure), Mitglied des Ceutralraths für Hygiene und Gejundgeit, und viele andere. 

Es wird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nervenzuſtänden im Allgemeinen, 
darnach au ſogenannter Nervoſität laboriren, getennzeichnet durch habitnelle Kopſſchmerzen, 
Migräne, Eongeitionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, Schlafloſigkeit, körberliche, all⸗ 


brehrollen &; Zebel- 


Nuſſiſch. Steppenkäſt 


Allerhöchste Auszeichnungen 
| Orden, Staatsmedaillen, 


Pianinos 


gemeine Uuruhe und Unbehaglichteit, ferner Kranke, die vom Schlagfluß neimgeſucht wurden en. 
und an den Folgen deſſelven und jomit an Laymungen, Sprachnubermögen oder Schwerfällig⸗ Flügel. 


keit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und ſtäudigen Schmerzen in 
denjelben, partiellen Shwädezuitäuden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigteit u. ſ. w. leiden und 
die bereits ärztliche Hilſe nachſuchten und durch die bekannten Dilismittel, wie Enhaltſamkeits⸗ 
und Kaltwaſſerturen, Einreibungen, Elektriſiren, Galvamſiren, Dampf-, Moor: oder Seebäder — 
teine Sehens oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Perſonen, die Schlagfluß fürchten @ 
und dazu aus den Erſcheinungen andauernden Anaſtgefühles, Eing nommenheit des Kopfes, 
Kopſſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Druck⸗ 25 
getan 8255 8 n Kribbeln er der ganze 25 Füße 
rſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten rei Kategorien Nervenleidender, erlin U., Seydelst. 20. 
ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, — — — | 
ſelbſt züngeren Perſonen, die geiſtig viel beſchäftigt find und die der Reaktion geiſtige rf qↄꝙ 
Thätigkeit vorbeugen wollen, dring'ichit angerathen, ſich in den Beſitz der obengenannten Broſchüre 


zu enge e Ost F bei zu r Alt 15 dt 4 m K H 5 m N a tu rrein e | 
. . Kah'e, FR | 
b Be Ber Arad nee = Weine, 


Ahr Ahrbleichert 1. M 
1 U en Rothw. Walvorzheimer 1,50 „ 
von 
FD 


Rhein⸗ [Bacharacher — 90 „ 
S 


— Bacharacher 
5 0 | 5 ä 
Pfennig an für Damen 


Porn. Riesling 
Moſel⸗ [Piesporter — 80 
und Berren. Abbildungen gratis 
und grano. Umtauſch geſtattet. 


F. Kettschau, Uhrenfabrik 


5 etablirt Wit 1880, 
Berlin O., Münz Straße 16. h 


Echte Ehud. Memt.⸗Herren⸗ 
Uhr mit 2 Goldränd. u. Deckel üb. d. 
Zifferbl., z. Anſſpring, nur 10 Mk. 
Man verlange Preisliſte. 


Nolkerei- Anlagen |; . 


mit dänischen u Beg Aufgabe der M 
Balance Centrifugen u. denfeitbeitandv, 
Alia-Separatoren. ca 2000 
5 2 1 mein. ſogenannt. 
Molkereimaschinen-Fahrik Armee. Pferdedecken 


10 jähr. 
Garant. 


Harmoniums 


von 95 M. an. 
Abzahlung gestattet. 
Bel Banrvahl. Rabatt u. Freiseudg. 


Fi 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Nilchentrahmungs-Maschine 


13563 „Patent Melotte‘. 
| Leistung pro Stunde: 


10, 10, 190, 225, J Liter 


Ausführungen kompl. 


J. Bastian, 
Ahrweiler, (Rheinland). 


| 


| 


1 


Pferdedecken | 
ca. 750 Stück prachtv, braune 
pelzwarme Winterdecken mit 
ſchönen farb. Streifen u. benähter 
Kante 1504180 cın groß, Preis 
per Stück 4 Mark. ö 
Ca. 300 St. gelbe Sportdecken 
160 : 205 cm, ſchwere warme 
Waare, ver St. 6 Mark, ver aufe 
direkt an Landwirthe und Fuhr⸗ 


Fabrikat. will ich 
Eduard Ablborn ! gseh 
Filiale Danzig. 


direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
fins telrte Preislisten gratis und franko. a 


verwüstlichen Decken find 
warm wie ein Pelz, circa 
165X 190 cn groß (alſo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 


Hamburg, 
Hopfensack Il, z. richt. 
Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 

ee Betrag zurückzuſ. . 


zweckmässig. 


Hütte 


glänzt alles durch 


AMOR. 


Die hervorragenden 
Eigenſchaften des hellen 
Metall⸗Putz⸗Glanz 
„Amor“. 

Er ſchmiert nicht — er hält 
im Glanz lange vor — er 
putzt ſchnell — er iſt ſpar⸗ 
ſam — er iſt billig — 

er greift die Metalle N 

nicht an. 283 

In Dosen à id und 20 rig. 
überall zu haben. 


Ban leiniz. Fabrt. Lubszynskf & Co., 
“sriln NO., Georgenkirchſtr. 31. 


Wiederverkf. hoh. Rabatt.! 


— \ werksbeſitzer. — Beitellungen, i 
Neueste prämlirte —————n 2 aan . nur gegen Nachn. od. Vorhereinſ. 
2 Ma dR f I 4 Streifen. Ferrer v. berielb zes Betrages, richte man an | 
ause- un atten allg. 23 Dualit. ein kleiner ig ‚ Kuhntke, Berlin. Alte Leip⸗ 
- 3 140 190 « ’ zigerſtr. 7/9. Abſol. Garant. gew. 
In diese Falle geh’n sie alla, 48 1d CM ich dad, d. ich Nichtzuſag. zurückn. 
Od Maus, ob Ratte, in jedem Falle! 8 à 3.75 Mk. pr. Stück. — - 
PF Deutlich geſchr. Beſtellungen . 1 
raikals- Ausrottung des Ungeziefers. Sehr praktisch, S 2 welche nur gegen Vorherſend. 283 Von | 
eintach und billig. Preis inc!, Verpackg. p. fkachn,t 5 od. Nachn. des Betrages aus⸗ | 
Mlussfalle l 40 Pl., 5 5. . 1,75, 10 81. u. 3.— E 2 ehr . kind an di P 12 2 
. geffihrt werden, ſind an die alas 
M. 2,75, 10 Stück Mı 5,— 3 24 Woll-Deckenfabrik 12 
weg. Packsiporte 5 . Johs. Wilh. Meier, bis 
mehrere Fallen 4 
** 


"g een eee te 


Honmann 


— 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Kobert Schneider, Dr. Eylau Upr. 


empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen u.dentfhen Mühlen⸗ 
ſteine, 8 u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2r. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief, 3. Fabritpr., 10 fahr. Gas 
zantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Fatal., Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. Ho an 

Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.i# | 


Hermann Lit 


tmann Niet eigene en 
tebli ei eSäng. 
Breslau Ahein. Muſitw.⸗Erporthaus aus den renommirte 
Höfchen⸗Straße Nr. 53a Jul. Irmler, Henseling Nacht., üchtereien empf. zum 
1 für Klerſaaten, Si Bees, directer le peld. sämmtl, N Steg. — 
S2 für Klerſaaten, Sämerrien u. Braugerſte. reer rg. ee. gern Seen 


Harmonikas. — Preisl, umsonst, 


Raitv.d.9.3. Auch hi. 


billigſten Preiſen 


Gr. Flac. ı Mk. 2 


brauchbaren 
ſchmerzfrei d. Selbitplombiren 
m. Künzels ſchmerzſtillend. Zahn⸗ 
kitt. Flaſch. f. 1 Jahr ausreichend, 


„Kilo 90 Pfg. 


Die billigste 
Accord 
Zither! 


Sud b. l. Lon, v. Jedermann 
ohne Notenkennt. i. 1 Stde. zu 
erl. ſaub. Arb. Nr. 1. „Piccolo“. 
3 Manuale, entzück. Ton, nur 
Mk. 6. Nr. 2, 6 Man,, (ſonſt 
15 Mt.) nur 10 Mk. Nr. 5 dieſelbe 
dunkel polirt, m. Goldſattel, ff. 
15 Mk. Nr. 6 „Lohengrin“, 
Man., 3 Tonart. e. Prachtinſt. 
Mk. 18. vortreffl. Geſchenke lief 
intl. Karton, Schule u.ſämmtl. 
Zubehör Max Vormeyer. 
Leipzig 39. Illuſtr. Preisl. 
über alle Muſikinſtr. frei. 

mean 


Contra bilug und schlecht 
Moselgold demi see 
bester Konsum-Champagner na- 
türicher Flaschengährung, in 
Casinos eingeführt und beliebt, 
Probekist.: 1271 Fl. 31 M., 4/2 
Fl. 35 M., frk. Nachn. jed. Stat. 
in Deutschland. Wilhelm 

Wanter, Traben a. Mosel. 


&eg.Wollsachenfür N 
1Ptd 2 Mtr. Rleiderstoff v. 
55—130, für 1 Pfd. 2 Mtr. 
Zwirn v.95 an (für Anzüge 
u.Regenmäntel) £2—4Ptd, 
Kuh- u. Pterdedecken von 
240 Pf an. Läuter.Cheviot. 
Portier. Ausverkauf 
von ein. Post. Kleiderstoff ie 
für 1 Pfd. 1 Mtr. & 50 Pf. 
mit 15% Rabatt. Grün- 
berger Wollweberei G. All- 
mendinger, Grünberg. Hess. 

. * — ‘+ 


NE ae 3 
a er nd 1 * 8 
Eſſigſprit 
= * 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt, Eylanı, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetr 


sollen | sollen 


Schleſiens, offerirt zu den 
[4207 


Kruck, Bahubofswirth, 
Czerwinsk. 


2. Förder. u Enang. ein schön. 


} 


Vebrick’s Konditorei 
Thorn SIE 


verſendet in Poſtpacketen 
Torten aller Art 
Baumkuchen 7% 
ſlets friſche Kouftturen 


und alle Marzipan 


Sorten 
— Vorzügliche Waare. — 


Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zuhlg. Katalog grat.Gebrauchte 


zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr, 
Casper, Berlin W., Linksir. 1. 


Sumatra Regalıa Cigarren 


aus guten Qualitätstabaken ge⸗ 
fertigt, empfehle als 8 
à 32 Mik. p. Mille in ½ M. Kiſtchen 
verpackt. Probekiſte enth. 500 St. 
verſende v. Poſt frei geg. Nach n. 
von Mk. 16. 19860 
teinrich Singe wald. 
Cigarrenfabrik, Chemnitz i. S. 


Verabſäumen Ste nicht, 
ſich ein Kieler Geldioos 
für 1 Mark 20 Pfg-incl Porto 
und Gewinnliſte (II Looſe für 
10 Mart 20 dg.) zu kaufen! Es er- 
offnet ſich Ihnen dadurch die Ausſicht, 
Fünfzigtauſend Mark 


zu gewinnen. 


S. Münzer, Breslau 
Junkernſtraße 32, 


Bitia Brennholz 
(Stangenbanfen) verkauft 


1595] Gülle, Podgorz. 


3 komplette 


0 “N N 
Dampf -Dreschanparade 
60*, 54 und 48" Trommelbreite, 
mit 10pferdig, reſp. Spferdigen 
Lokomobilen, mit od. ohne Stroh⸗ 
elevatoren, ſowie 2 einz lue, 
10pferdige 13149 


Lokomobilen 


ſämmtlich gebraucht aber ſehr 
gut, z. Theil wie neu, erhalten, 
ſind äußerſt billig zu verkaufen. 


E. Drewitz, Thorn. 


F. D 
©. G. Schuster jun. 

Carl Gottlob Schuster) — Gegr. ıBa4 

Musikinstrumenten- Manufaktur 

(genau adressiren) Marknen- 

kirchen Nr 150. D rekter Ver- 


sandt. Vorzüglichste u. billigste 
Bedienung. Cataloge gratis. 


Neue Gänsefedern 
wie fie von der Gans fallen, mit 
allen Daunen, Pfd. 1,40 M., nur 
kleine Federn m. Daunen 1,75 M., 
Rupffed. 2 M., en edern m. 
Daunen 2,50 M. u. 3 M. p. Pfd. 


Haarwuchs. sow. flott. Schnurr-verſ. geg. Nachnahme. (Garantie 


bart. tausendf. bew. Erf. gar.! 
N — vers. H Gut- 
bier's kosm. Offizin Berlin SW. II. 
Honle Zähne 
erhält man dauernd in gutem, 
Zuſtande und 


wor " ’ 

Ing Woch. hab. ichdurch d. Be⸗ 
handl. d. ver Haarſpezialiſt. 
Herrn F. Kiko in Herford den 
ſtärkſt. Haarw. hervorgebr.; ich 
w. vorh. bein kahlk., m. Schupp., 
Juck. u. Haarausf ſtark geplagt. 
Jetzt b. ich v. all. befreit u. habe 
ſtärk. Haar w. je zuv. Ich ſprech. 
d. Herrn P. Kiko in Herford für 
die). glückl. Erfolg m. wärmſt. 
u. öffentl. Dank aus. Niemand 
jollt. verſäum., b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an denſelb. z. wend. 
Proſpekte ſendet er koſtenfr. 
Jos. Schadenfroh, Müller. 


Plüß Staufer⸗Kitt 
das Beſte zum Kitten zerbrochen. 
Gegenstände, 330 u. 50 Pf. empfehl. 
Paul Schirmacher, Drog z. r Krz. 
Getreidemarkt 3 u. Marienwer⸗ 
derſtraße 19, . Kahn au. Sohn. 


N ahwirths-ArtikelaSpiel 
mil Reinke 


En? 


Ale ga gratis afranco, 
—— 1.7 


3594] Als Radital⸗Vertilgungs⸗ 
Mittel von Ratten u. Mäuſen 
empfehle ſtets friſche 


Heer Zwiebeln 


p: Hausthiere ungiftig. Ge⸗ 
hung eiliegend. 
oſtkolli franko. 


Dr. Höveler, 
Heiligeuitadt (Cichsteid.) 


| 
0 


Zurückn.). Für trockene u. klare 
Waare garantire. 1863 


B. Köckeritz, Grube 
b. Neutrebbin i. Oderbruch. 


Meine ſelbſtgezüchteten 
* 


Kanarienfänger 


mit vielen der höchſten Auszeich⸗ 
nungen prämiirt, verſende unter 
Garant. d. Werthes u. leb. Ant, 
Carl Trute, St. Andreasberg i. H. 
Danielſtraße 146. 


Torfmull 


in Säcken à 50 Kilo, 


Torfſtreu 


in Ballen, ca. 150 Kilo, verſendet 
gegen Nachnahme [1096 


Saul Dyck, 
Pr. Stargard. 
Gr. ilt, ereisliste über 
sämmtliche Bummiwaaren. 
J. Kaniorowiez, Berlin C. 
Auguststrasse 48. [3090 


Preistiſten mit 
3 bbildungen 

vers, ranko gegen 20 Pf. (PD vier.) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagenfabrik von Müller 
: Co., Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Zu beziehen durch jede Buchhand' ng 
ist die in 32, Aufl. erschienene Sc i 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


zesloite Seinen. und 
oma, Ode 


* 

Frelzusend g für 1. i. Briefmarken 
Cor! ber. Braunschweig. 
. 


Der Se ibstschutz 
10 Aufl. Ihgeber in Pt: 
Geſchlecht eiden, bei. a 
OR AEREBERT ec. Folgen 
ugendl. Verirrungen. Pollut. 
erf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. 1 zu rankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 franko, 
auch in Briefmarken. 
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Zweite Weseler 


170000 Loose und 28074 Gewinne und 1 Prämie. 


ä I. Klasse. 


Ziehung in Wesel am 14. u. 15. Jannar 1897. 


Einlage einschliesslich Reichsstempel-Abgabe 
für 101 Loos 6,60 M., Iz Loos 3,30 M. 


ER 1 30000 = 30000 M. 


13 10000 = 10000 „ 
1» 5000 = 5000 „ 
1a 3000 = 3000 „ 
23 1000 = 2000 „ 
4 500 = 2000 „ 
20 „% 100 = 2000 „ 
50 a 50 = 2500 „ 
6920 3 12 = 71040, 
6000 Gewinne 127540 Mm. 
II. Klasse. 


Ziehung in Wesel am 15. u. 16. Februar 1897. 


Einlage einschliesslich Reichsstempel-Abgabe 
für 1 Loos 4,40 M., IIa Loos 2.20 M. 


Gew. 1 3 40000 = 40000 M. 


1 210000 = 10000 „ 
2a 5000 = 10000 „ 
2a 3000 = 6000 „ 
4: 1000 = 4000 „ 
8: 500 = 4000 „ 
40 2 100 = 4000 „ 
242 a 50 = 12100 „ 
7700 a 16 123200 


8000 Gewinne — 213300 M. 


| Einlage einschliesslich Reichsstempel-Abgabe für 1|ı Loos 4,40 M., 


Original-Loose I. Klasse à 6,60 M., 


— 


— 


Alle Gewinne sind ohne jeden Abzug zahlbar, 


III. Klasse. 
Ziehung in Wesel vom 15. bis 22. März 1897. 


ila Loos 2,20 M. 
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1 Prämie 150000: = 150000 M. 

1 Gewinn a 100900 100000 „ 
75000 = 75000 „ 
50000 = 50000 „ 
25000 = 25009 „ 
20000 = 20000 „ 
15000 = 30000 „ 
10000 = 30000 „ 
5000 = 20000 „ 
3000 = 30000 „ 
2000 = 40000 „ 
10090 = 30000 „ 
50000 „ 


Grösster Gewinn ist 
im glückliehsten Fall 


— 


150000 Mark. 


die Prämie von 


Der von diesen 44 Hauptgewinnen zuletzt gezegeno 
erhält auch 


Ga Da m 
© © © 88822 
u u» m © 8 


20 „ 3 300 = 60000 „ 
300 „ 2 200 = 60000 „ 
400 „ 2 100 = 40000 „ 
1000 „ & 50= 50000 „ 
2000 „ & 25 = 50000 , 
10000 a 16 =160008 , 


14074 l und 1 Prämie 1070000 M. 


1, à 3,30 U., 


auch gegen Coupons und Briefmarken oder gegen Nachnahme 


n 
1 € 


Reichsbank-Giro-Conto. 


n 2 
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Porto und Liste 30 Pig., empfiehlt und versendet 


Le, Bankgeschäft 


Berlin W., Unter den Linden 3: 


Adresse für telenraphische Einzahlungen: „Heintze Berlin-Linden‘s 
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En Seer ee 


I Viertes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


25. Dezember 1896, 


gehalten über die Abwehr gegen den Aberglauben und Puppe Kleidchen war ſchon ſo ſchlecht, er ſollte ihr ein 
ihnen an einer ganzen Reihe von Beiſpielen gezeigt, wie] neues bringen, das Bilderbuch hatte ſeiner Bezeichnung „un⸗ 
abergläubiſchen Vorſtellungen namentlich bei Kindern bei- zerreißbar“ allzu wenig Ehre gemacht und hoffte ſtark auf 
zukommen und entgegenzuarbeiten ſei. Mühlbach mußte Erſatz, und eine Kapuze, die Nacken und Ohren warm hielt, 
erkennen, daß ihm der Redner in der Folgerichtigkeit weit | hatte ſich das Kind ſchon lange gewünſcht. Wenn der Vater 
über ſei, daß er Folgerungen zog und forderte, an die er | nicht daheim war, ſaß es bei der Mutter auf der niedrigen 
doch noch nicht gedacht hatte. Er hatte erklärt, gerade in Fußbank und plauderte für ſich hin und wenn es der Puppe 
dieſer Zeit gehe der Aberglaube in mancherlei Geſtalt von gute Lehren gab, daß ſie artig ſein ſollte, dann kam immer 
Haus zu Haus. Da erſcheine der Weihnachtsmann, wieder die eine fürchterliche Drohung: „Sonſt ſag ich's dem 
und ohne ſich Bedenken darüber zu machen, erzähle man | Weihnachtsmann.“ Und die Mutter zuckte immer dabei zu⸗ 
den Kindern von ſeinen Wunderthaten, und unbewußt ſammen und ihr war es immer wie ein Stich ins Herz. 
ſchaffe mau damit den Boden für allerlei abergläubiſche Max hatte ſich bald in die neue Lage gefunden. Im 
Vorſtellungen. Dahin gehöre auch das Märchen von der feſten Glauben an des Vaters 2 Sort hatte er ſich durch die 
Geburt des Chriſtkindes, wie ſie in Lehren und Reden ſeiner Schulkameraden nicht irre machen laſſen, er 
Liedern dargeſtellt werde, die ſich längſt überlebt hätten. war beiſeite getreten, wenn ſie von den bevorſtehenden 
Kurz, um das Weihnachtsfeſt habe ſich ein ganzer Kreis | Freuden des Feſtes ſprachen, und allmählich war in ihm 
von Sagen und Märchen gebildet, der das kindliche Erz | ein ſtolzes Gefühl emporgewachſen, daß der Vater und fr 
kenntnißvermögen nur trüben und verwirren könnte, und erhaben ſeien über das läppiſche Reden von dem Feſthor⸗ 
wer ſeine Kinder davor bewahren wollte, ſolle von der | haben über die Märchen, die man dem dummen Vol Süden 
Feier des Weihnachtsfeſtes überhaupt abſehen. erzählt, die aber bei den Aufgeklärten nicht mehrerſchämter 
Die Genoſſen und auch Mühlbach hatten anfangs Und der Vater hatte ſeine helle Freude an bieimeren ing 
geſtutzt bei dieſer Schlußfolgerung, dann aber dem Redner ſeines Sohnes. . 2 
ſchließlich beipflichten müſſen. Und jetzt, als Mühlbach allein Nun war er da, der von Millionen Kinderherzen herbei 
für ſich dahinging, gab er ihm vollends Recht. Wie alle | gejehnte Tag, dem man mit Singen und Beten eutgegen⸗ 
Feſte, ſo war auch Weihnachten nur ein Feſt für die be geharrt hatte, der die Erfüllung ſo vieler kleinen und 
mittelten Klaſſen, nur dieſe konnten ſich eine rechte Feſt⸗ großen Wünſche bringen ſollte. Ein richtiger Weihnachts⸗ 
freude ſchaffen. Was hatte das Chriſtfeſt für aufgeklärte tag war es, wie er ausſehen muß, wie ihn die Kleinen 
Menſchen noch für eine Bedeutung? Gar keine. Ihr Feſt, nach Bildern und Erzählungen ſich nicht anders vorſtellen 
das Feſt der Arbeiter der ganzen Welt, war das Maifeſt, konnten, Froſt und Schnee waren gekommen und mit ihnen 


Kein Weihnachten. ist. vers. 
Von Ernſt Keil. 

Fritz Mühlbach war ein aufgeklärter, oder wie er ſich 
ſelbſt gern nannte, ein zielbewußter Arbeiter. Er hatte fleißig 
ſtudirt, und namentlich bevor er einen eigenen Herd gründete, 
hatte er, anſtatt es zu machen wie die meiſten ſeiner 
Freunde und nach der Arbeit in die Kneipe zu laufen, oft 
bis in die ſpäte Nacht geſeſſen und mit wahrem Wiſſens⸗ 
hunger den Inhalt der vielen blauen und rothen Hefte 
verſchlungen, die für wenig Geld zu haben waren und in 
denen die ganze „Arbeiterwiſſenſchaft“ zu finden war. 
Später war er, wie er ſich rühmte, noch mehr den Dingen 
bis auf den Grund nachgegangen, und als er die Dreißig 
eben antrat, hielt er ſein Wiſſen ſo ziemlich für abgeſchloſſen. 
Mit allen Vorurtheilen hatte er gebrochen, und tauchte 
ihm zuweilen noch eins auf, das ihn an die Lehren ſeiner 
Schulzeit erinnerte, jo wurde es ſofort Hals über Kopf zu 
— all gebracht. 

e 80 hatte er mit allen den Dingen, an die ſeiner 

Meinung nach nur noch die Menſchen in dem dunkelſten 

Winkel der Erde mit frommem Glauben hängen konnten, 

gänzlich bei ſich aufgeräumt, und ſein vor einigen Jahren 

erfolgter Austritt aus der Landeskirche war nur noch die 

äußere Form geweſen für etwas ſchon längſt in ſeinem 

M. Innern Geſchehenes. „Urſache und Wirkung, ſeht, das iſt 
= Alles“, pflegte er kur auflachend zu ſagen, wenn mit den 
— Genoſſen das Gespräch auf dergleichen Dinge kam. Und 
was nicht zu den Sachen gehörte, die man mit den fünf 

Sinnen wahrnehmen und begreifen konnte, deſſen Aufklärung 


7 8 ö und ein Feſt, das für ſie den Beginn einer neuen, alle beglücken die rechte Weihnachtsſtimmung, mit ihnen ein klarer, ſternen⸗ 
ſich keine en ee et . den Zeit bedeuten würde, könnten ſie erſt auf den Tag funkelnder Abendhimmel, der ſich über die weiß ſchimmernde 
2 N ee ; st bild ˖ verlegen, der die Erfüllung ihrer Zukunftsträume brächte.] Welt breitete. a - 
er und feine Freunde trämten, fich auch erſt bilden follte, - ER 8 „F Am Tage war überall ſtrömendes Leb ee 
wenn der Augenblick für ihre Schöpfung gekommen ſein Das würde der Tag ſein, wo für ſie die Erlöſung auf die ee de dall ſtrömendes Leben geweſen; im 
FT würde, ſo würde die weitere Entwickelung des menjclichen Erde niedergeitiegen ei. Jawohl, der Mann hatte ganz | bunten Durcheinander hatte man Reiche und Arme durch 
Könnens und Wiſſeus auch noch das für heute und morgen recht mit feiner Anficht über das bevorſtehende Feſt und die Straßen ziehen ſehen, alle beſchwert mit großen oder 
1 Unbegreifliche enthüllen und erleuchten. deswegen galt es für Mühlbach, daraus die praktiſche Nutz kleinen Packeten, alle den Drang im Herzen, heute zu geben, 


zu ſchenken, zu erfreuen, jeder nach ſeinen Kräften. Abends 
wurde es draußen ſtiller, deſto lärmender aber in den 
Stuben hinter den Fenſtern. Die Ungeduld der klopfenden 
Herzen muß ſich austoben, bis der große Augenblick kommt 
und überall wird geſungen und gelacht. 

Bei Mühlbachs iſt es ſtill. Als es dunkel wurde, hat 
die Mutter die Lampe angeſteckt und die Rouleaux herab⸗ 
gelaſſen, ſie will nicht ſehen, wenn drüben in den Nachbar⸗ 


anwendung zu ziehen und die gefaßte Meinung in die 
That zu übertragen. Es ſtaud feſt bei ihm, Weihnachten 
gab es für ihn und ſeine Kinder nicht mehr. 

Zwar für fein Weib und ſeine Kinder würde es 
ſchmerzlich ſein, im Dunkel zu bleiben, wenn die Welt unter 
dem glänzenden Weihnachtsbaum ſtand, aber das würde 
ſich bald geben, und ſein verſtändiger Junge würde be⸗ 
greifen, daß der Bruch mit abergläubiſchen Vorurtheilen 


Seine Freunde und Genoſſen hatten Achtung vor Mühl⸗ 
bachs klarem Verſtande; ſeine Schlagfertigkeit, ſein nüchternes 
L Urtheil, feine ſcharfe Kritik hatten ihm ſchon öfter als ein⸗ 

mal vor der großen Oeffentlichteit Ehre und Beifall ein⸗ 

getragen und einer ſeiner Freunde hatte einmal von ihm 
f geingt: „Aus ſolchem Holze werden die Männer der Zu⸗ 

unft geſchnitzt“ — und mit ſtiller, ſtolzer Freude hatte 
Mühlbach es gehört. 


* : N beit fei s heilſamer jei, als ſich weiter davon blenden zu laſſen, und häuſern die Weihnachtskerzen aufflammen. Sie ſitzt mit 

L Sende it n 505 . von dee | ftölzere Freude jchafre als das bischen Weihnachtsfreude, berümmertem Geficht am Tiſche und flickt, Mar ihr gegen- 
von 12 Jahren, ein Menſch werden, wie ihn die kommende das er den Seinen bereiten könnte. Und wirklich über“ | Über vor einem Buche. Das kleine Gretchen iſt lange von 

Zeit brauchen konnte, ein Menſch mit rein verſtandes⸗ zeugte er den Knaben ſchneller als er gedacht hatte. Der einem zum andern gegangen und hat immer geſagt: 

L 2 ’ ) Junge war zu ſehr gewohnt in dem, was der Vater ſagte, „Kommt heute der Weihnachtsmaun?“ Und die Mutter 


mäßiger Bildung, mit allem Wiſſen ausgeſtattet, angefüllt 
mit derſelben Hingebung für die Sache der Arbeiter, mit 
9 derſelben Feindſchaft gegen alle anderen Klaſſen, kurz ein 
Menſch, wie Fritz Mühlbach ſelbſt einer war. Syſtematiſch 
hatte er die Erziehung ſeines Max in dieſem Sinne ge⸗ 
3 leitet; mit ſeiner Frau hatte es zuerſt einen kleinen Streit 
gegeben, ſie hatte allerlei Einwände erhoben, die aber vor 
ſeinen ſcharfen Einwänden wie Wachs zerſchmolzen. Zudem 
1 hatte ſie ja noch das Mädel, das Gretel, das, für die 
chule noch nicht reif, noch ganz der Mutter überlaſſen 
war. Der Map aber gehörte dem Vater, und er wollte 
0 aus ihm einen Menſchen machen, der ſich den Aufgaben 
der kommenden Zeit gewachſen zeigen ſollte. 
Der Junge war wiſſensdurſtig genug, ſchon als er eben 
5 den kleinen Mund rühren konnte, fand er des Fragens 
kein Ende, und auf des Vaters Knieen, um dort den 
1 Mann mit Fragen zu beſtürmen und auf ſeine 
utworten zu hören, da war von jeher der Lieblingsplatz 
des Kleinen geweſen. Daun kam er in die Schule und 
Mühlbach mußte nun ſeine Erziehung ſorgfältiger und 
] ſyſtematiſcher einrichten. Der Junge brachte von der 
Schulbank allerlei Dinge mit heim, die nicht in des Vaters 
Kram paßten, er mußte alſo dagegen wirken, in dem Kinde 
J Zweifel an der Wahrheit der von der Schule gegebenen 
Lehren erwecken oder den Jungen dahin bringen, daß er 
alles, was die Schule ihm bot, in dem vom Vater ge⸗ 
wünſchten Sinne auslegte. Das gelang ihm bald genug; 
er merkte zwar nicht dabei, daß er den Knaben in ein 
Doppelleben hineintrieb, er fühlte auch nicht die peinigende 
Unruhe, die das Kind ergriff, wenn ihm Widerſprüche 
5 dem, was der Lehrer geſagt hatte, und den Worten 
es Vaters aufftiehen, was kümmerte ihn das, wenn er 
nur dem Jungen ſeine Ideen und Sinnesart langſam ein⸗ 
flößte, wenn er nur frühzeitig genug in dem Knaben den 
Grund legte, auf dem er ſpäter weiter arbeiten konnte. 
Langſam ſchwanden dann auch Zweifel und Wider⸗ 
ſprüche in dem jungen Menſchenkinde. Die Autorität des 
Vaters ſtand ihm hoch erhaben über alles Andere und „der 
Vater hat's jo gejagt“ — das beſeitigte in ihm jedes 
Schwanken und Zweifeln. Und Fritz Mühlbach ſah es mit 
ſtolzer Geungthuung. Der Junge entwickelte ſich ganz ſo, 
wie er es hilnjchte; die Erinnerung an die Welt der 
Märchen und Spukgeſchichten, die einſt in dem Kinde ge⸗ 
waltet hatte, war gänzlich verwiſcht und mit glänzenden 
a Augen ſah Max zum Vater auf, wenn dieſer mit ihm am 
— | Sonntage durch Wald und Feld ging und ihm über den 
immel, Sonne, Mond und Sterne, über das Werden und 
ergehen in der Natur ſeine nüchternen Auseinanderſetzungen 
! machte. 
| Nicht mit Märchen und Sagen, mit klarer Erkenntniß 
der Dinge in und um ſich müſſen die Menſchen erfüllt 
werden, die vor die großen Aufgaben der Zukunft geſtellt 
werden. Das war Mühlbachs Meinung. Er ſtand mit 


hat ihm das heiße Geſichtchen geſtreichelt und es beruhigt. 
Max iſt von dem ewigen Fragen ganz unruhig geworden, 
ihm iſt es, als ob etwas ſeine Bruſt zuſammenpreßt, er 
kann nicht deutlich leſen, die Buchſtaben tanzen ihm vor 
den Augen. 

Da kommt der Vater. Gretchen hat hoch aufgehorcht, 
als es ſeinen Schritt vernimmt, dann kriecht das Kind 
enttäuſcht in eine Ecke, und bald darauf iſt es ein⸗ 
neichlafen und freundliche Bilder ſieht es im kindlichen 
Traume. 

Mühlbach beſchäftigt ſich heute noch mehr mit ſeinem 
Jungen als ſonſt, er erzählt fortwährend, und man hört 
es ihm an, er ſucht nach luſtiger Unterhaltung. Als ob 
es ihm ein Bedürfniß ſei, fährt er mit der Hand einige 
Male dem Knaben über das wellige Haar und lobt ihn 
wegen ſeines Fleißes in der Schule. Doch es will nicht 
recht mit den Scherzen, nicht mit dem Ernft.. Er ſtellt 
ſich an den Ofen, es iſt ihm, als ob ihn friere. 

Da ſchlägt es 6 Uhr und mit mächtigen Schlägen bes 
ginnen draußen die Glocken ihr ehernes Lied, und kein 
Haus iſt jo dicht vermauert, daß es nicht hineinklänge, kein 
Herz ſo hart geworden, daß es nicht erbebte unter ſeinen 
Tönen. Und von dem nahen Thurme herab bläſt noch 
alter Gewohnheit die Muſik das alte ſchöne Weihnachtslied: 
„Vom Himmel hoch, da komm' ich her, Ich bring' euch 
gute neue Mär!“ und aus den Häuſern klingt, von Kinder⸗ 
ſtimmchen geſungen, das ſüße, ſich in das Herz ſchmeichelnde 
Lied: „Stille Nacht, heilige Nacht“. 

Auch zu Mühlbachs klingt das alles hinein und erfüllt 
die kleine Stube, erfüllt die Herzen mit unwiderſtehlichem 
Weihnachtszauber. Max ſieht die Mutter mit großen 
Augen an, und ſie kann nicht anders, unter dem Banne 
dieſes Blickes zieht ſie die Vorhänge vom Fenſter weg, und 
nun ſehen ſie ſchimmerndes Licht aus jedem Nachbarfenſter, 
wohin auch das Auge blicken mag. Auch Gretchen iſt 
aufgeſchreckt, kommt leiſe heraugetrippelt und fragt ge⸗ 
heimnißvoll und ſcheu: „Iſt der Weihnachtsmann jetzt da?“ 

Ja, da draußen in der Welt iſt er und theilt ſeine 
Gaben aus. Die Mutter nimmt ihr Kind auf den Arm, 
das klatſcht in die Hände und will hin nach den ſchim⸗ 
mernden Kerzen da drüben. Und als es das nicht kann, 
weint es herzerſchütternd vor ſich hin. 

Max ſchluckt die Thränen hinunter; ihn erfaßt ein hüß⸗ 
liches Gefühl, nicht Schmerz, kein ſentimentales Wehgefühl 
durchzuckt ihn; Neid iſt es, Neid gegen die da drüben, 
gegen ſeine Schulkameraden, die ihm morgen zeigen werden, 
was ihnen das Feſt gebracht hat. Er ſieht ſie ſchon vor 
ſich ſtehen und ihm vor die Augen halten, was ſie auf 
dem Weihnachtstiſche gefunden haben. Und wie höhniſch 
werden ſie ihn anſehen dabei! Er hat nichts, bei ihm 
war kein Weihnachten geweſen. Und arm, bettelarm kommt 
er ſich vor und mit großen Augen ſieht er ſich nach ſeinem 
Vater um. 

Der ſteht am Ofen und ſenkt deu Blick: ihm, dem 
zielbewußten Manne, iſt wunderlich zu Muthe, er kann 
nicht in das Auge ſeines Kindes ſehen und ein Getühl der 
ohumächtigen Leere beſchleicht ihn und ihn friert, als ob 
er nackt und ohne Schutz in der kalten Nacht auf ödem 
Felde allein und verlaſſen ſtände. 

Da draußen aber hallen die Glocken und klingen die 
Lieder, und die Herzen thun ſich auf und die Liebe iſt 
eingezogen und giebt und giebt und will nichts, als immer 
nur geben, als freudig und ſelig machen alle Welt, Hoch 
und Niedrig, Arm und Reich. 


— —— 


unumſtößliche Wahrheit zu erblicken, als daß er auch nur 
im Stillen und für ſich Einwände gegen des Vaters Mei— 
nung hätte erheben können. 

Nur einmal fiel es ihm ſchwer, den Glauben an ſeinen 
Vater feſtzuhalten. Es war das, als das bevorſtehende 
Feſt zum erſten Male feine Lichtſtrahlen in die Schulſtube 
warf, als der Geſanglehrer zum erſten Male auf ſeiner alten 
braunen Violine ein altes Weihnachtslied ſpielte und die 
Kinder auf den Bänken mit jubelnden Stimmen einſielen: 
„Stille Nacht, heilige Nacht!“ Wie das doch jchön und 
feierlich klang! 

Wie ſtiller Friede zog es dabei in des Kindes Herz ein, 
und der Weihnachtszauber nahm es ganz gefangen. Und 
wie verzaubert waren auch die anderen Kinder. 

Als das Lied und die Stunde zu Ende war, da gab es 
ein Schwatzen im bunteſten Durcheinander; ein jeder hatte 
Wichtiges zu erzählen, was er, was ſein Brüderchen, ſeine 
Schweſter ſich wünſchten und was ſie davon ganz gewiß 
unter dem Weihnachtsbaum finden würden. Einen Weih⸗ 
nachtsbaum — ja, den hätte Vater ihnen ſchon längſt ver⸗ 
ſprochen. 

Endlich ſchüttelte Max Mühlbach den Bann von ſich 
ab und ſtolz ſagte er zu ſeinen Kameraden: „Wir feiern 
Weihnachten nicht mehr; mein Vater ſagt, das ſei Aber— 
glaube, und wir wollen nicht abergläubiſch ſein.“ Einen 
Augenblick ſtand die kleine Schaar wie auf den Mund ge⸗ 
ſchlagen um ihn herum, dann aber brach ein Lachen los, 
das halb ſpöttiſch, halb mitleidig klaug und ihm bis ins 
Herz drang. Sie lachten ihn aus, ſie machten ſich über 
ihn, über ſeinen Vater luſtig, und mit geballten Fäuſten 
ſtürzte er ſich auf die anderen, um bald darauf einzuſehen, 
daß dadurch ſeine Sache nicht verbeſſert würde. Mit einigen 
Beulen und blauen Flecken behaftet, kam er zu Hauſe an. 
„Laß ſie lachen, mein Junge“, hatte der Vater daun ge⸗ 
ſagt, „ſie verſtehen Dich nicht; wir haben doch recht.“ Da 
war jeder Zweifel wieder geſchwunden, und Vater und 
Sohn waren wieder einer Meinung. 

Schwieriger war es für Mühlbach geweſen, ſeine Frau 
von der Richtigkeit ſeiner Anſicht zu überzeugen. Sie hatte 
ihn angeſtarrt, als verſtände ſie ihn garnicht. Kein Weih⸗ 
nachten, kein ſtrahlender Lichterbaum, und keine, wenn auch 
noch ſo beſcheidene Gabe unter den grünen Tannenzweigen 2 


Draußen aber in den deutſchen Landen waltete der ſtille 
geheimnißvolle Weihnachtszauber. Die Liebe hielt ihren 
Triumphzug und trat an das Lager der Kranken und in 
die Hütten der Armuth. Wo ein Kind im Fieber lag, 
ſtrich ihm eine weiche Mutterhand über die glühenden 
Wangen, und mit freundlichen Worten ſprach man vom 
Weihnachtsmann und ſeinen Gaben; wo Noth und Armuth 
ihre Stätte hatten, thaten ſich die mit Glücksgütern ge⸗ 
ſegneten Mitmenſchen zuſammen, um Linderung und Hilfe 
| zu bringen. Und in der Dämmerſtunde hockten in den 
| ſolchen Anſichten ja nicht allein, auch die anderen „Ge⸗ Häuſern die Kinder um den Ofen und warteten, bis es 
noſſen“, die man zu den „zielbewußten“ rechnete, dachten draußen unheimlich pochte, und dann trat er herein, der 
und handelten ſo wie er, und in öfteren kleinen Ver⸗ gefürchtete Gebieter über alles, was ein Kinderherz be⸗ 
ſammlungen, in denen das Thema der Kindererziehung er⸗ gehrt, der dick vermummte Weihnachtsmann, und be⸗ 

örtert wurde, fand er neue Anhänger ſeiner Theorie. benden Herzeus ſagten ſie ihr Sprüchlein her, und wie 

] Aber auch neue Anregungen für die weitere Durchführung von einem Zauber gebannt, ſaßen ſie noch in feierlicher 
einer zielbewußten Erziehung der Kinder des Proletariats Stille, wenn er ſchon lange brummend abgezogen war. 

gaben ihm ſolche Erörterungen. Nur zu Mühlbachs kam der alte Mann mit dem weißen 

Es war an einem kalten Novemberabend, als Mühl⸗ | Barte nicht, nur in dieſes Haus brachte er ſeine Gaben 

bach aus der üblichen Monatsverſammlung ſeines Bezirks nicht. Und doch wartete ein klopfendes Kinderherz auch 

kam und in Gedanken verſunken ſeinen Weg durch die hier auf ſeine polternden Schritte, 5 ſeine brummige 

Straßen der Vorſtadt ſeinem Hauſe zu nahm. Da hatte Stimme und ſeine grimmigen Fragen. Das kleine blonde 

ihm und ſeinen Freunden heute ein Genoſſe einen Vortrag! Gretchen dachte mit allen ihren Gedanken nur an ihn. Der 


4115] wine altrenommirte, 
leitungsfähige 


Goanar-Brenuerei 


welche nur mit Großdeſtilla⸗ 
teuren und Weingroßhand⸗ 
lungen arbeitet 


ſucht 
für Oberſchleſien einen nach⸗ 
weislich eingeführten 


genten. 


Meldungen mit Referenzen 
unter R. 3195 werden an die 
Annoncen » Expedition von 
R dolf Mosse, Breslau. 
erbeten. 


W. Kocherbſen 
m. Bochbohnen, Linſen 


Alles in vorzüglicher, garantirt 
beſtens kochender Beſchaffenheit, 
ſowie [4302 


la. feinfant, Sommerrübfen 
la. Kümmel, Mohn 
Bleeſaaten ꝛt. 


en gros, offerirt 


Inlinshhzie Danzig. 


Swiebeln 

4 Ctr. 3 Mt. gegen Nachnahme 

frei Graudenz offerırı 14348 
Nickel, Kl. Lubin. 


Wildwitterung 


f. Hafen, Hirſche, Rehe, Kaninchen 
Mk. 2,65, für Marder. Iles, 
Füchſe u. ſ. w. Mk. 375. [4584 
Taubenwitterung 
um d. Tauben i. Schlage z. halt. 
U. auf d. Dauer z. ſeſſeln. Wirk. 
überraſchend. Pr. Mt 2. Nur geg. 
Nachn. od. Einſendung i, Briefm. 
E. Portaskiewiez, Leipzig, 
Wieſenſtraße 27. 


\ 7 
Dane! 
4388] Jeder, der, wie ich, viele 
Sabre an der entiebl chen Kopf⸗ 
kolit gelitten, wird meine Freude 
und Dankbarkeit begreifen, daß 
ich von dem Uebel befreit bin. 
Bei der kleinſten Aufregung oder 
Anſtrengung, oft ganz von ſelbſt, 
traten die Anfälle mit Pochen und 
Hämmern in den Schläfen und 
der Kopfplatte, Schmerzen im 
Genick, Stirn und Augen und 
ſchließlich qualvollem Erbrechen 
ein. Ich wandte mich auf Em⸗ 
pfehlung ſchriftlich an Herrn 
. Fuchs, Berlin, Leip- 
zigerſtraße 134,1, und bald trat 
nach den einfachen und wenig koſt⸗ 
ſpieligen Verordnungen Befjerung 
und Heilung ein und kann ich 
nach längerer Prüfung meinen 
innigen Dank für völlige Hei⸗ 
lung aussprechen. die vorher trotz 
aller angewandten Mittel un⸗ 
möglich ſchien. [4383 
Frau Kühne, 
Kowarnı Neuendorf, Karlſtr. 1 a. 


Danksagung! 


3713] Seit 10 Jahren litt ich an 


Gelenkrheumalismus 


der in letzter Zeit jo arg wurde, 
daß ich nicht mehr gehen konnte. 
Meinen herzlichſten Dank dem 
Herrn Dr. med. Hartmann, pract. 
und homöopath. Arzt in München, 
Bavarta⸗Ring 20, der mich in der 
Zeit von 4 Wochen durch jeine 


Rheumatismusmittel 


ſo hergeſtellt hat, daß ich m. Dienſt 

wieder vollſtändig verſehen kann. 

München, den 3. Oktober 1896. 
Andreas Auer, 


werden auf ein Gut Oſtpreußens 
Unmittelbar hinter Landſchaft 
ſpäteſtens zum 1. Februar 1897 
geſucht. Meldungen wolle man 
an den Geſelligen unt. Nr. 4427 
richten. 


18- bis 20000 Mark 


hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 
ches Miethshaus geſucht. Meld. 
riefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


9 „%%% eee 


Zu auen 5 
Kapilals⸗Aulagen; 


empfehlen 

30% Preußiſche Konſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr. 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 
3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 

zum Berliner Tageskurſe 
bei billigſt. Proviſionsberechn. 


Meyer & Gelhorn, 5 
DANZIG. 49193 
Bauk⸗ u. Wechſelgeſ äft. 2 


9220940 


rs 


N, Landeker, „I ll, 


Gegr. 1870. Gegr. 1870. 
n- und Verkauf v. 
iscontirungen, Bele 


Wiro⸗ und Ehedvertehr, 


bewahrung von Depots ze. 


jeder Höhe zu jedem 
Geld Zweck at zu 1 


Adr.: D. E. A. Berlins. 


[Hohenkirch. [44 


9222202200000 992 02% 


ekten, 
ung., 

F 
uf⸗ 


I! Große weiße Yorkſhire⸗ 


Vollblut⸗Naſſe!!! 


Alles ab Bahnhof 


Im Alter von g Monaten Zuchteber = ME, Zuchlſüue — ME | Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
* ” * * " * 


* * * * * 85 * * 
r Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſaue zu entipr. Preiſen. 
!! Die Heerde erhielt viele erte und Stants-Ehrenpreife!! 


75 


Preuß. Zentral⸗Vodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1895: 


34. 653 
492 000 00 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakfons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 


tiſations⸗Darlehne, auf 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. 


roße, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 


ſind 


uſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehns ſumme 


edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


"Sichere 5 
* 
ichere Hypothek! 
Auf mein Rittergut, Weſtpr. ſehr volle Wirthſchaft, 
mit ſchönen Gebäuden, ſuche binter Mark 115000 landich. Pfand⸗ 
briefen Mark 25 000 Hypothek zu 4½ % Zinien, Landſchafts⸗ 


taxe Mark 200 000. 


Melaf 
zum Grünfutter giebt bei 
billigſter Preis ſtellung ab 


Zuckerfabrik Melno. 


Einen Korbſchlitten 
mit eiſernem Unterſchlitten ver⸗ 
kauft [4288] Hinz, Bialek. 


150 Schock 
feines Dachrohr 


verkäuflich in Blyſinken a. 
40 


Zu Kaufen gesucht 


1085] Das Königl. Proviaut⸗ 
Amt in Thorn kauft 


Hafer, Heu und 
Roggenſtroh 


ſowie mit der Hand verleſene 
Viktoria⸗Erbſen 
weiße Speiſebohnen 


und Linjen 
und zahlt höchſtmögliche Preiſe. 


5/8, /, 7/8, / tief., beiderſeite 
aſtr. Seitenbrett 
ausſchließlich 5, 6, 7,8 m lg., 
von 10 em Deckmaaß aufw., 
in beliegen Stärken aus 
Brettblöchen eingeſchnittt., 

bis zu 42 M. p. chm, 
einſ. aſtr. Seiten 
von 3 m aufw., mit 5 m 
Durchſchnitt, auch angeblaute, 
bis zu 34 M. p. cbm, ferner 
aſtr. Schaalenausſchuitte 
1,10, 1,60, 2 — m lg., ohne 
Borke, mit 2060 M. p. 10000 
kg, alles franko Waggon 
Czersk an der Oſtbahn in 
jedem Poſten gegen Kaſſe 
zu kaufen geſucht. [4041 
Gefl. Angebote erbittet 


Hermann Schütt, Czersk. 


| 
| 
| 


| 


Gefl. Meldungen werben brieflich mit Auf- 
4424 durch den Geſelligen erbeten. 


5 ; 2311| Für Dachs⸗Fuchs⸗, Iltis⸗ 


Marder, Otter⸗ und Tan ger⸗ 
felle zahlt die höchſten Preiſe 
Robert Schlesinger, 
Fell⸗ und Rauchwagaren⸗Handlg., 
Breslan. 


4256] 20 bis 30 Ctr. geſundes 


Streuſtroh 


kauft. Bitte Offert. R. Fiſcher. 
4324] Stroh. Ca. 150 Ztr. gei. 
Roggen⸗Maſchinenſtroh & Zentn. 
2 Mk., fr. Bhf. Marienburg, verk. 

Roggenbach, Teſſensdorf. 


Picken : Lupinen 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet Offerten 4247 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Piehferkäufe. 
4304 Dom. Straszewy per 


Kielpin, Kreis Löbau, verkauft 
ein Paar ſchneidige 


Jucker 


5 Fuß 2 Zoll groß. Die Pferde 
ſind 5 Jahre alt und vorzüglich 
eingefahren. 

4301| In Glauch au p. Culm - 
fee fteben 2 braune, 4jährige, 
aus Belgien importirte 


Bengſte 


zum Verkauf. eſelben ſind 

angekört. Näheres durch die 

Gutsverwaltung. 
Habermann. 


7130] Wegen Nachzucht habe ich 


3 brauchbare 


Arbeitspferde 


pmg hel Bullen 
110 fette Lämmer u. 
30 fette Mutterſchafe 


zum Verkauf. 
Neu⸗Culmſee b. Culmſee Wp. 
Koch. 


Thochtragende ſchwere Kuh 
ca. 30 Centner gelbe 
Zittauer Zwiebeln 

ſind verkäuflich in Tannenrode 

bei Graudenz Wendt. 


5 le ef 


reis 


bau, Schnellwüchsigkeit und 


Es kosten: 2 bis 3 Monate a 


(200300 Mk.), tragende u. 


sauen (Gewicht bis 


1—1!/sjährige 1 
stets vorhanden. Die Bul 


ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 1896. 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
[50] Coburz-Gotha),Station Friedrichswerth. . 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats-Ehrenpreis", Internation. Ausstellun 

# Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit 

horgog Albrechl Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 

r Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 

besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 

halt eine derben Konstitution: formvollend. Körper- 

U 


formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 

Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrund tadelns- 

werthe Thiere werden zurückgenommen, Unter 2 Mon 

alte Thiere werden nicht abgegeben: Die Preise sind fest. 
85 2 


3—4 Monate alte Eber 80 Mk. ) 
1Mk. 2 Stück Stallgeld em Wärter.) Sprungfähige Eber 


h 
½ Ötr., 250— 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
Pros ekt, welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
p sandt-Bedingun 


en werden aus 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 


Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfüngern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Ribliotlek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin g W., 
10 Hedemannstr, Preis 9,50 Mk. Das Buch ist durch Jede Buchhandlung 2. ben. 


Wien 1892 
des Erz- 


höchste Fruchtbarkeit, Nur 


Monate 


ber 60 Alk., Sauen 50 Mk., 
Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 


ochtrag., volljähr. Erstlings- 
300 KMK) sind stets vorhand. 


en enthält, gratis u. franko. 
olländer Bullen sind 
rosser Nach- 


Dominium 


geld und Käfig gegen 


Donslaff Fr. 
18 Bullen 


1 Jahr alt, z. 
— T ‚Ipeungfüß, von 
ſchweren, tiefen Formen, abſtam⸗ 
mend v. Oſtpr. Heerdbuchthier., 
ſtehen z. Pr. v. 300-500 Mk. bei 
mir zum Verkauf. Wagen zur 
Abholung werden n Anmeldung 
auf d. Bahnh. Saalfeld u. Mal⸗ 
deuten geſtellt. v. Reichel, 
Terpen bei Saalfeld Ditvr. 


Nachnahme. 


[4443] In Boeslershöhe 
bei Graudenz ſtehen 
12 tragende 


zum Verkauf. — Daſelbſt 
werd. e Ochſen, 9 bis 
10 Ctr. ſchw., 3. kauf. geſucht. 


Sprunglähige und 
jüngere 


Bullen 


v. Heerdbuchthieren abſtammend 
verkäuflich in [381 


Tykrigehnen 
per Kobbelbude Ditpr. _ 


8 bochrragende 


Kühe und 


N Sterken 


verkauft Beſitzer Carl Felske 
in Billifah. 14314 
Für Beſitzer! 
4318] In Folge Brandſchadens 
ſtehen zum jofortigen Verkauf 


15 Stück 


halbfettes Jungvieh 


auf Gut Klein Poetzdorf bei 
Geierswalde Dftpr. 


4337] 200 Stüc 


Fleiſchlämmer 


8 Monate alt, hat zu 
verkaufen Siemenroth, 
Blumenan Oſtpreußen. 


Mehrere fette 
GR Steine 
we ſowie drei fette 
Ochſen 
einigeSterfen 
U. Rinder 


zu verkaufen Hochzehren 
261 bei Garnſee. 


44206 
und 


Sprungfabige 
Eber 


der gr. Yorkſhtre⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Do m. Krafts hagen, 
_[66291 v. Bartenſtein. 


drundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Mein Hotel 


erſtes in groß. Stadt m. Landg., 
Gymnaſium, will ich billig bei 
25 000 Mk. Anzahl. verkauf. 4000 
Nachtgäſte jährlich. Meld. unt. 
Nr. 4045 an den Geſelligen erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Reſtaurant, Billard, Materials 
waaren⸗, Mehl⸗, Holz-, Kohlen⸗ 
handlung, Bäckerei, ca. 3 Mrg pr- 
Garten mitftegelbabn u. Fiſchteſch, 
ca. 45 Mrg. gutem kleefähig. Acker, 
todt. u. lebend. Inventar, Geſchäfts⸗ 
gebäude groß, i. vorigen Jahre nen 
erbaut, in ein. Marktflecken Oſtpr., 
Bahn- u. Waſſerverbindung, Real⸗ 
ſchankconzeſſton über 100 Jahre, iſt 
9 balber für Mk. 36000 zu 
verk. Anzahl. nach liebereinkunft. 
Offert. sub J. 8098 beförd. die An ⸗ 
noncen⸗Exped. v. Haasenstein 
& Vogler. A.-G., Königsberg 1. Pr. 
4326] Eine Gaſtwirthſchaft, 
ute Broditelle, in gr. Dorfe, an 
er Chauſſee gel., Gebäude maſſiv 
unter Steindach, mit 2 Morgen 
Gartenland, ſehr preiswerth bei 
2000 M. Anz. v. ſofort zu verkauf. 
oder zu verpachten. 
L. Löwenthal, 


Treyſtadt Wpr. 
2902] Mein maſſiv., dreiſtöckiges 
Wohnhaus 
nebſt 3ſtöck. Speicher, im Mittel» 
punkte d. Stadt ggeße zu jed. kfm. 
reſp. induſtriell. Betriebe geeign., 
will ich unter günſt. Bedingungen 
preiswerth verkaufen. 
Minna Loewe, Neuſtettin. 


Schönes Majorats⸗Nittergut (schuldenfrei 


im Kreiſe ee e e telle Ostrowitt. 


Gr. 1530 Morg., incl. 330 


org. Wieſen, 450 Morg. gut. beit. 


Kieſernwald, mindeſt 100000 ME. Werth, Gut und Wald 


auch getheilt, billig zu verkauf. 


©. Pietrykowskl, 2 


Nur ernſtl. Kir. Näh. durch 


orn. 


KRRERARAWIRRRERAURANK 


Mein Bäckerei⸗Grundſtück 


altes, gangbares Geichäft, verbunden mit Getreide- 
Geſchäft, in beſter Lage der Stadt, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

Frau W. Donner, Culm Weſtpr. 


19929 


RARRERRURIKARNEHRUNEN 


Mein Hotel 


am Markt (6000 Einwohn.) neu, 
maſſiv. 8 Fremdenzimmer und 
Saal, Jahresumſatz 56000 Mk., 


Günſtiger Kauf! 


Eine Dampfmahlmühle mit 
Molkereieinrichtung, in großem 
Kirchdorfe, wo dicht gr. Waldun 
mit 4 Oberförſtereien ſich befind. 


verkauſe ich krankheitshalber für und ſich eine Schneidemühle gut 
42000 Mark bei ½ Anzahlung. rentiren würde, iſt krankheits⸗ 


Gefällige Anfragen beantwortet 


halber ſof. zu verkaufen. Meld. 


die Güteragentur von Carl unt. Nr. 4435 a. d. Geſell. erbet. 


Tempel in Flatow Wpr. 
Meinen gut erhaltenen 


Fußholänder 


mit 3 Mahlgängen, beabſichtige 
ich zum Abbruch z. verkauf Off. 
unt. Nr. 3147 an den Geſelligen. 


Sehr günſtiger 


Fabril⸗ und Mühlen⸗ 


Kauf. 
37681. In der Fabrikbeſitzer Th. 
Koſcheſch. Konkursſache hierſelbſt 


Iypalheken-Kapilalien 
für ſtädtiſche und ländliche 


Grundſtücke offeriren — für 
ländliche von 3¾ % an 


6. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i Pr. Münzyl.4 


5170]. Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Hals- undgrundbeft 


gelangen die zur Konkursmaſſe empfehle mich angelegentlich 


gehörigen Grundſtücke des Ge⸗ 


Habe ſtets eine Menge preis⸗ 


meinſchuldners, und zwar zwei | werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
getrennt vom Hauptetabliſſement und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
belegene Wohnhäuſer nebſt Acker ⸗ Fand Reflektanten auf ſolche an 


land und einem Torfbruch 


and. Prima Referenzen. 


am 15. bezw. 16. Jannar 1897 Ernst Mueck, Danzig, 
und jodann das Hauptgrunditüc ih a 47/48, parte rre, 


nebſt Zubehör 
am 20. Jannar 1897 

an biejiger Gerichtsſtelle zur 

Verſteigerung. 

Der Geſchäftsbetrieb des Haupt⸗ 

grundſtücks umfaßt: 

1. eine Hondelsmühlem. Waſſer⸗ 
und Turbinenbetrieb, 

2. Maſchinenfabrik, Eiſengießer., 
Eiſenhamm. u. Keſſelſchmiede, 


3. eine Holzſchneidemühle mit 
Dampfvetrieb. 
Außerdem gehören zu dem 


Hauptgrundſtücke drei ſehr ge⸗ 
räumige Wohnhäuſer in gutem 
baulichen Zuſtande, ſowie Stal⸗ 
lungen, Scheune, ca. 100 Morgen 
Ackerland und Wieſen, lebendes 
und todtes Inventar u. ſ. w. 
Die erwähnten Geſchäftszweige 
laſſen ſich nach Belieben und mit 
Leichtigkeit trennen, und bilden 
alsdann bei einiger Kapitalan⸗ 
lage mehrere 
Brodſtellen, auf welche hiermit 
angelegentlichſt hingewieſen wird. 
ede gewünſchte Auskunft wird 
bereitwelligſt ertheilt. 


Lautenburg Wpr., 


im Dezember 1896. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Karkowski, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Fernſprechanſchluß 330 


Pachtungen. 
4362] Oetonom⸗ Stelle im 
Offizier⸗Kaſino Jof dure ts. von 
Borcke iſt frei u. jof. durch geeign. 
Bewerb. z. beſetz. Anmeld. nus 
ſchriftl. 4 Angab. d. bish. 
Stell. z. richt. an 1 — 
f td, von Borcke, 
horm, Wilhelm-Kaferne. _ 


Hotel 


Deutsches Haus, Czersk, 


früher Eilers Hotel, 
verbunden mit flott, Kotonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, welches weg. 
Brand ſich augenblicklich im 2 
befindet, habe ich vom 1. M 


anz vorzügliche . ſpäteſtens 1. Juni 1897 unter 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 
Waaren find keine zu über⸗ 
nehmen. Sämmtliche Zimmer, 
ſowie Geſchäftsräume, werden 
ausmöblirt und daher Mo⸗ 
biliar und Inventar nicht noth⸗ 
wendig. Gute Reflektanten könn. 
ſich bei mir melden. [3562 
Czersk iſt ein guter Geſchäfts⸗ 
und großer Induſtrieplatz, bat 
ca. 4500 Einwohner und ſteigt an 


Grundſtücks⸗Verkauf. une nnz 


In einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpr. iſt ein im blühendſten 
Betriebe befindliches Reſtaur.⸗ 
Grundſtückm. einzig. Theater- 
u. Ball⸗Saal d. Ortes, neueſter, 
gediegener Einricht., gr. Obſt⸗ u. 
Gemüſegart. mit kl. Teich, Kegel⸗ 
bahn 2c. ꝛc. unter günſt. Beding. zu 
verkauf. Meldungen briefl. unter 
Nr. 4389 an den Geſelligen erb. 


Mein Grundſtäck 


Gilgenburg Oſtpr., v. 60 Worst 4416] 


Land, dad, 20 Morg. Wieſe m 

Torfſtich, ſehr geräumig. Wohn 
haus, n welchem früh. Färberei 
betrieb. wurde, daneb, Arbeiter» 


J. Manikowski, Gzerdt 
4193] Ein jeit viel. Jah. m. beit, 
Erfolg betrieb., gut eingerichtetes 
Hotel in ein. Pröv⸗Stadt Poſens 
Amtsgericht, Gymn,, ift von fof. 
günſtig zu verp. evtl. iſt Grund⸗ 
ſtück verkäuflich. Näheres bei 


M. S. Krawietz, Gneſen. 
Die neue Käſerei 
zu Groß ⸗Leſewitz wird zum 
1. März pachtſrei. u 
Refleklanten wollen ſich melden 

F. Figuth, 


Die Fabrikräume 


der früheren A. C. Schultz'ſchen 


wohng., Stall u. Scheune, alles | Tiſchlerei (Eliſabethe und Stro⸗ 
in gut. Bauzuftande, beabſicht. ich | bandſtraßenecke) find non ſofort 


unt. günſtig. Bedingung. zu ver⸗ auf 


kaufen. Wittwe Agnes Berns⸗ 
dorff, Gilgenburg Opr. [3803 


Mein Nittergut 


1548 Mrg. Weizenbod., dav. 126 
Mrg. 2ſchnitt. Wieſen, Grundſt.⸗ 
Reinertr. 5115 Mk., neue Gebäud,, 
roßart. Inventar, verkaufe ti 
Bidtie b. gering. Anzabl, 


ca, 9 Jahre mit oder ohne 
ca. 6pferd. Gasmotor zu ders 


pachten. Dieſelben umfaſſen: 
Keller 135 qm, gewölbt u. hell, 
Erdgeſcho qm, 3,20 Mtr. hoch, 


5 Überge a eich 111 Mtr. 
och, 2. ergeſcho 

920 Meter hoch, 3. Ppergeſchoz 
141 qm, 3,20 Meter hoch, Dach⸗ 


boden 141 qm, ca. 2 Meter ho 
Die Räume eignen ſich zu Ines 


da ich induſtriellen Vetriebe. [8 


l 
nicht Sandwirth bin. Geil. An | Bontermans & Walter, Thorn III. 


fragen beantwortet die Güter⸗ 
Agentur von Carl Tempel in 
Flatow Wpr. [4026 


Berkauf oder Verpachtung. 
Ein maſſives Haus in Thorn 
mit Laden, in der Nähe des 
Marktes, worin ſeit über 40 f. 
ein Fleiſch⸗ u. N e be⸗ 
trieben wird, iſt von ſofort unt. 
günſt. Beding. zu verpacht, oder 
415 daſſ. z. jed. and. 


986 96% „%%% „% „„ „„ 


i. Waldgüter; 
1 Waldparzellen u. Güter N 


2 welche ſich zur Rentenein 2 
theilung eignen, zu kaufen 2 
2 ble Meldungen werden 
riefl. m. Aufſchrift Nr. 1495 
2 durch den Geſelligen erbet. 
1b 


4228] Suche einen 
Fleiſcherladen 


in der Stadt von ſof. zu kaufen übernehmen. 
. Sielsti,|und Kaution vorhanden. 


oder zu pachten. 
Fleiſcher, Pelplin Weſtyr. 


— 


Eriſtenz Bromberg! 

Ein in beit. Lage Brombergs 
Danzigerſtr. (mit Voritäbten 
65000, Einw.) gelegener da 
in nächſt. Zeit mit elektr. 
euchtung), in welch. ſeit Jahr 
ein gut gehendes 161 


Droguen⸗ (Natutheilkundeh, 
Parſümerien⸗ 
und Farben⸗Geſchäft 


beſteht, ijt per 1. April 1897 zu 
vermiethen. Sofern in de 
Laden ein Droguen⸗ ꝛc. Geſch 
auch eingerichtet würde, biet 
ſic für den Herrn Nachfolg. eine 
ichere Exiſtenz, indem die alte, 
gewöhnte Kundſchaft auf des 
neuen Inhaber übergeht. Geft. 
Offert. find an Gustav Schleising, 
Bromberg, zu richten. 


Kaufmann wünſcht eine 


Filiale oder Dermwall 


eines Geſchäfts, Hotels ꝛc. 
Gute Aae ke el 
Meld. 


unt. Nr. 4432 g. d. Geſell. i 
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